STADT | TORNESCH

Einladung

Am Montag, 21.09.2020, findet um 19:30 Uhr in der Pausenhalle der Klaus-Groth-Schule,
25436 Tornesch, Klaus-Groth-Str. 11 eine offentliche

Sitzung des Umweltausschusses

statt, zu der ich einlade. Die Tagesordnung mit den &ffentlichen Vorlagen kdnnen wahrend der
Offnungszeiten im Rathaus Tornesch sowie im Internet unter www.tornesch.de eingesehen

werden.
Vor der Sitzung findet eine Radtour zur Begutachtung von
Herausforderungen der aktuellen Radverkehrssituation statt.
Der Startpunkt ist um 18:00 Uhr vor dem Rathaus.
Um die geltenden Abstands- und Hygieneregeln einhalten zu kénnen,
ist die Kapazitat auf 100 Besucherinnen und Besucher begrenzt.
Tagesordnung
TOP Betreff Vorlage
Offentlicher Teil
1 Eroffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten Einladung,
Feststellung der Beschlussfahigkeit sowie Beschluss tber die Tagesordnung
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.06.2020
4 Bekanntgabe der in nichtéffentlicher Sitzung gefassten Beschllsse
5 Bericht der Verwaltung VO/20/190
6 Anfragen von Ausschussmitgliedern
7 Aufbringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfahrern V0/20/063
3 Aufbringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfahrern | Auf- V0/20/064
fahrt zum Parkdeck
9 Ausweitung des Begegnungsradius im Bereich der Tunnel-Ein- und Ausfahrt VO/20/065
10 Radschutzstreifen L 107 V0/20/219
1 Erlass einer Baumschutzsatzung fir die Stadt Tornesch VO0/20/212
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12 Hundeauslaufflache in Tornesch VO/20/211
13 Einfihrung eines Anruf-Sammel-Taxis VO/20/189
14 Teilnahme am Projekt ,GemeinsaMobil® VO/20/126-1
15 Antrage Forderrichtlinie Radverkehr Kreis Pinneberg VO0/20/217
16 Baumpflanzung anlasslich des Tags der Deutschen Einheit 2020 VO0I/20/176
17 Bericht aus den Arbeitskreisen

Nicht offentlicher Teil

18 Anfragen von Ausschussmitgliedern

19 Umweltschutzpreis 2020 VO0/20/188
Tornesch, den 8. September 2020

gez. Dagmar Sydow-Graen

UA20/67 Seite: 2/2

2 von 162 der Zusammenstellung



STADT | TORNESCH

Sitzung des Umweltausschusses

Gremium: Umweltausschuss
Sitzungstermin:  Montag, 21.09.2020, 19:30 Uhr

Ort, Raum:

Pausenhalle der Klaus-Groth-Schule, 25436 Tornesch, Klaus-Groth-Str. 11

Nachtragstagesordnung

Offentlicher Teil

10

11

12

13

UA 20/67

Eroffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten
Einladung, Feststellung der Beschlussfahigkeit sowie Beschluss Uber die
Tagesordnung

Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.06.2020

Bekanntgabe der in nichtéffentlicher Sitzung gefassten Beschlisse

Bericht der Verwaltung

Anfragen von Ausschussmitgliedern

Aufbringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfahrern

Aufbringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfahrern |
Auffahrt zum Parkdeck

Ausweitung des Begegnungsradius im Bereich der Tunnel-Ein- und
Ausfahrt

Radschutzstreifen L 107
- Anlage nachgereicht -

Erlass einer Baumschutzsatzung fiir die Stadt Tornesch

Hundeauslaufflache in Tornesch

Einflhrung eines Anruf-Sammel-Taxis
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14 Teilnahme am Projekt ,GemeinsaMobil®

15 Antrage Forderrichtlinie Radverkehr Kreis Pinneberg

16 Baumpflanzung anlasslich des Tags der Deutschen Einheit 2020
17 Bericht aus den Arbeitskreisen

Nichtoffentlicher Teil
18 Anfragen von Ausschussmitgliedern

19 Umweltschutzpreis 2020

UA 20/67
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STADT | TORNESCH

Die Vorsitzende des
Umweltausschusses

Geschéftsstelle

Stadt Tornesch * Postfach 21 42 « 25437 Tornesch Wittstocker Str. 7

) o 25436 Tornesch
An die Mitglieder des
Umweltausschusses Auskuntft erteilt: Oliver Kath

Zimmer: 111 1. Obergeschoss
nachrichtlich TeIEffon: 04122-9572-313
. Fax: 04122-9572-333

an alle Gbrigen Ratsfrauen und Rats- E-Mail: oliver kath@tornesch.de
herren sowie burgerlichen Mitglieder Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 08.09.2020
Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Frau Burgermeisterin K&hlert lade ich Sie zu einer
offentlichen Sitzung des Umweltausschusses

am Montag, den 21.09.2020 um 19:30 Uhr in der Pausenhalle der Klaus-Groth-Schule,
25436 Tornesch, Klaus-Groth-Str. 11 ein.

Vor der Sitzung findet eine Radtour zur Begutachtung von
Herausforderungen der aktuellen Radverkehrssituation statt.

Der Startpunkt ist um 18:00 Uhr vor dem Rathaus.

Um die geltenden Abstands- und Hygieneregeln einhalten zu kdnnen,
ist die Kapazitiat auf 100 Besucherinnen und Besucher begrenzt.

Tagesordnung:
TOP Betreff Vorlage

Offentlicher Teil

Eréffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten
1 Einladung, Feststellung der Beschlussfahigkeit sowie Beschluss
Uber die Tagesordnung

Einladung UA 20/67 Seite: 1/2
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2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.06.2020

4 Bekanntgabe der in nichtdffentlicher Sitzung gefassten Beschlisse

5 Bericht der Verwaltung V0/20/190

6 Anfragen von Ausschussmitgliedern

v f;ﬂ;bringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfah- VO/20/063
Aufbringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfah-

8 rern | Auffahrt zum Parkdeck Voi20/064

9 Ausweitung des Begegnungsradius im Bereich der Tunnel-Ein- VOI20/065
und Ausfahrt

10 Radschutzstreifen L 107 V0/20/219

11 Erlass einer Baumschutzsatzung fir die Stadt Tornesch V0/20/212

12 Hundeauslaufflache in Tornesch VO0/20/211

13 EinfUhrung eines Anruf-Sammel-Taxis V0/20/189

14 Teilnahme am Projekt ,GemeinsaMobil® V0/20/126-1

15 Antrage Forderrichtlinie Radverkehr Kreis Pinneberg V0/20/217

16 Baumpflanzung anlasslich des Tags der Deutschen Einheit 2020 V0/20/176

17 Bericht aus den Arbeitskreisen

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Mafligabe der Beschlussfassung durch

den Ausschuss voraussichtlich nichtéffentlich beraten.

18 Anfragen von Ausschussmitgliedern

19 Umweltschutzpreis 2020 V0/20/188

Mit freundlichen Grifien

gez. Dagmar Sydow-Graen

Vorsitzende

Einladung UA 20/67 Seite: 2/2
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TOP 5

STADT | TORNESCH

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/20/190
Status: offentlich
Datum: 12.08.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Oliver Kath

Amt fir Bauen, Planung und Umwelt Bericht im Rat:

FD Stadtplanung und Umwelt Bearbeiter: Oliver Kath

Bericht der Verwaltung

Beratungsfolge:
Datum Gremium

21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Machbarkeitsstudie zum 3. und 4. Gleis

Der Verkehrsminister des Landes Schleswig-Holstein Dr. Bernd Buchholz hatte Anfang Sep-
tember das Ergebnis einer von der NAH.SH beauftragten Machbarkeitsstudie zum 3. bzw. 4.
Gleis fur den Streckenabschnitt von Pinneberg nach EImshorn vorgestellt. Die positive Nach-
richt ist, dass die grundsatzliche Machbarkeit fir zwei zusatzliche Gleise gegeben ist. Als
bevorzugte Variante wird die Einfuhrung einer Express-S-Bahn von Elmshorn nach Hamburg
eingestuft.

Als kurzfristige Entlastung der Strecke sollen ab 2022 Doppelstockzlige in der Hauptver-
kehrszeit sowohl zum HBF als auch nach Altona eingesetzt werden. Nach der fur 2025 avi-
sierten Fertigstellung des Bahnhofes Altona-Nord ist ein Halbstundentakt zum HBF geplant.
Fir detaillierte Informationen, v.a. auch bzgl. des Tornescher Bahnhofes und des Umfeldes,
soll die NAH.SH eingeladen werden.

Xpressbuslinie Uetersen - Tornesch

Die Kreispolitik hat der Einfihrung der Xpressbuslinie Uetersen - Tornesch zum Fahrplan-
wechsel am 13.12.2020 beschlossen. Vorgesehen sind wochentags zwei Fahrten pro Stun-
de, am Wochenende eine. Die Fahrzeit von Uetersen nach Tornesch reduziert sich hierdurch
um bis zu 50 %, von Uetersen nach Hamburg auf bis zu 30 %. Um dem Stau auf der Wittsto-
cker Stralle / Jurgen-Siemsen-Stralle zu umgehen, werden flinf Fahrten in der Hauptver-
kehrszeit Uber den Tornescher Weg und die Uetersener Stralle zum Bahnhof gefuhrt. Die
Linie 6661 wird unter Bedienung aller Unterwegshaltestellen weiterhin nach Tornesch ge-
fuhrt.

Vorlage VO/20/190 der Stadt Tornesch Seite: 1/3
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TOP 5

Radschnellweg Elmshorn — Hamburg

Der bereits angekiindigte Befahrungstermin der Vorzugsvariante des Radschnellweges fin-
det am 28.09.2020 statt. Geplant ist der Start um 16 Uhr in EImshorn. Uhrzeit, Treffpunkt und
genaue Befahrungsroute fir den Tornescher Abschnitt stehen noch nicht fest und werden
noch bekanntgegeben.

Verkehrsrechtliche Anordnung fir die Aufhebung der Radwegebenutzungspflicht und den
Radschutzstreifen an der L107

Die StralRenverkehrsbehérde des Kreises Pinneberg eine verkehrsrechtliche Anordnung
gem. § 45 StVO erlassen. Diese regelt, dass ,die bisher angeordnete Nutzungspflicht der
Sonderwege flr die Rad Fahrenden im Zuge der L 107 zwischen 25436 Tornesch (ab Kreu-
zung mit L 110 / K 20) und 25495 Prisdorf (Einmindung Peiner Hag) aufgehoben wird®. Zu-
dem wird im Abschnitt zwischen Pinnauring und Kreyhorn beidseitig ein Schutzstreifen mit
mit einer Breite von 1,50 m (inkl. Markierung) angeordnet.

Teilnahme am Wettbewerb Naturstadt

Im letzten Umweltausschuss wurde beschlossen, dass sich die Stadt Tornesch am bundes-
weiten Wettbewerb ,Naturstadt - Kommunen schaffen Vielfalt* bewirbt. Die Bewerbung wur-
de fristgerecht zum 30.06. erstellt und beim Projekttrager kommbio eingereicht. Insgesamt
haben Stadte, Gemeinden und Landkreise 332 Wettbewerbsbeitrage eingereicht. Im Sep-
tember/Oktober wird die Fachjury die 40 besten Projektideen auswahlen, die mit jeweils
25.000 pramiert werden. Bis spatestens Ende Oktober 2020 werden die teilnehmenden
Kommunen Uber das Ergebnis des Auswahlprozesses informiert.

Auszeichnung ,Mein Garten in Tornesch”

Durch die Kontaktbeschrankungen aufgrund der Corona-Pandemie konnten die Auszeich-
nungen im Rahmen der Aktion ,Mein Garten in Tornesch® erst verspatet beginnen. Wie der
Presse zu entnehmen war, sind nun aber bereits die ersten Garten ausgezeichnet worden.
Die weiteren Bewerbungen werden nun vor Ort besichtigt. Neue Bewerbungen sind weiterhin
moglich.

Aktion Saubere Landschaft

Die Aktion Saubere Landschaft findet 2021 am 06.03.2021 statt.

Strauchgutsammelanlage

Aufgrund der Vielzahl an Tagesordnungspunkten flr diese Sitzung wird der Betreiber der
Strauchgutsammelanlage zur nachsten Sitzung des Umweltausschusses am 23.11.2020
eingeladen.

Vorlage VO/20/190 der Stadt Tornesch Seite: 2/3
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TOP 5

Prifungen:
1. Umweltvertraglichkeit

entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

gez.
Sabine Kahlert
BlUrgermeisterin

Vorlage VO/20/190 der Stadt Tornesch Seite: 3/3
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TOP 7

Fraktionsantrag der CDU Vorlage-Nr: V0O/20/063
Status: offentlich
Datum: 14.02.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Torben Jochens

Blrgermeisterin Bericht im Rat:

Amt fir Bauen, Planung und Umwelt Bearbeiter: René Goetze

Aufbringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfahrern

Beratungsfolge:

Datum Gremium

02.03.2020  Bau- und Planungsausschuss
21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Siehe Anlage

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten
Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: |:| ja |:| nein

Die Malinahme/Aufgabe ist: | vollstandig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollstédndig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: | | Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
héhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprufung durchgefuhrt: \:’ ja \:’ nein

Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor: I:Ija I:I nein

Produkt/e:

Ertriige/Aufwendungen ﬁ0E1U9R 2020 [ 2021 [2022 [2023 [ 2024ff.

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge,; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertrage™
Aufwendungen®:
Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsforderung 510E1U9R ‘ 2020 ‘ 2021 ‘ 2022 ‘ 2023 ‘ 2024 ff.

Vorlage VO/20/063 der Stadt Tornesch Seite: 1/2
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TOP 7

Einzahlungen

Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrage (z.B. Auflssung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungserméchtigungen

davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten

2019 [ 2020 [ 2021 | 2022 [2023 | 2024 ff.

(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgféltig zu schatzen)

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage™:

Aufwendungen*:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Die aktuelle Fahrbahnquerung im Bereich der Einfahrt zum Bahnhofsvorplatz soll mit roter
Farbe gekennzeichnet werden. Zudem sollen Piktogramme aufgebracht werden, die signali-
sieren, dass der Radverkehr in beide Richtungen mdéglich ist und auch FuRganger diese Ver-
kehrsflache nutzen kénnen. Umsetzung der Mallinahme soll im Frihjahr 2020 erfolgen.

Anlage/n:
- Antrag

Vorlage VO/20/063 der Stadt Tornesch

Seite: 2/2
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TOP 7

q CDU Stadtverband Tornesch

— Fraktion —

CDU Tornesch e Moorreger Weg 38 e 25436 Tornesch
Stadt Tornesch

Bau- und Planungssauschuss
Vorsitzender Henry Stiimer
Wittstocker StraB3e 7

25436 Tornesch

Tornesch, 6. Februar 2020

Aufbringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfahrern

Sehr geehrter Herr Stiimer,

ein wesentlicher Aspekt fir den Umstieg vom Auto auf das Fahrrad, aber auch flr bereits aktive
Fahrradfahrer, ist das Thema Sicherheit.

Bereits im September 2018 hat die CDU Fraktion angeregt, auf der Einmindung zum Bahnhofsvorplatz
eine rote Fahrbahnmarkierung aufzubringen um Autofahrern zu signalisieren, dass hier mit der Querung
von Radfahrern — und auch FuBgangern mit und ohne Rollator — zu rechnen ist. Durch verschiedene
Diskussionen in der Vergangenheit zur Verbesserung von Radwegen in Tornesch ist der seinerzeit
einstimmig getroffene Beschluss erstmal zurlickgestellt worden. Unter anderem war eine ins Spiel
gebrachte Variante, die Fahrbahnmarkierung nicht auf der aktuellen Querung, sondern bereits direkt an
der Esinger StraBe anzubringen. Diese Variante wurde durch den LBV als grundsétzlich sinnvoll
erachtet gleichzeitig wurde aber auch darauf hingewiesen, dass die Fahrradspur auch stark
verschwenkt werden musste.

Bei einer Begehung des Standortes haben sich Vertreter der CDU Fraktion den Kreuzungsbereich noch
einmal genauer angesehen. Dabei ist auch aufgefallen, dass durch die aktuell etwas zuriickgesetzte
Querung bereits ein Auto in den Kreuzungsbereich einfahren kann und somit der Verkehrsfluss auf der
Esinger StraBe weniger beeintrachtigt wird. Dazu folgende Abbildung:

Vorsitzender des Vorstandes: Daniel Kblbl, Ahrenloher StraBe 254, 25436 Tornesch | Tel.: 0176/45 86 24 61
Vorsitzender der Fraktion: Christopher Radon, Moorreger Weg 38, 25436 Tornesch | Tel.: 0151/72 82 99 44
Konto: VR Bank Pinneberg e IBAN: DE41 2219 1405 0045 0044 00 e BIC: GENODEF1PIN
facebook.com/cdutornesch e instagram.com/cdu_tornesch e twitter.com/cdutornesch
cdu-tornesch.de e post@cdu-tornesch.de
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TOP 7

q CDU Stadtverband Tornesch

— Fraktion —

Das Bild zeigt, wie ein Fahrzeug bereits in den Kreuzungsbereich einféhren kann und dennoch ein
Radfahrer oder FuBgénger den Bereich queren kann.

Auch in der anderen Richtung hat der zurlickgesetzte Bereich zur Querung Vorteile: Ein Auto kann
bereits an die Sichtlinie heranfahren und gleichzeitig kbnnen Radfahrer und FuBgénger dahinter die
StraBe sicher queren:

Ein Auto hat Sichtkontakt auf die Esinger StralBe. Ful3gédnger und Radfahrer kénnen dahinter sicher die
StraBe queren.

Vorsitzender des Vorstandes: Daniel Kblbl, Ahrenloher StraBe 254, 25436 Tornesch | Tel.: 0176/45 86 24 61
Vorsitzender der Fraktion: Christopher Radon, Moorreger Weg 38, 25436 Tornesch | Tel.: 0151/72 82 99 44
Konto: VR Bank Pinneberg e IBAN: DE41 2219 1405 0045 0044 00 e BIC: GENODEF1PIN
facebook.com/cdutornesch e instagram.com/cdu_tornesch e twitter.com/cdutornesch
cdu-tornesch.de e post@cdu-tornesch.de
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TOP 7

q CDU Stadtverband Tornesch

— Fraktion —

Die CDU Fraktion hat auch bereits Hinweise in Gesprachen mit dem Sozialverband erhalten, dass eine
Fahrbahnmarkierung auf der bestehenden Flache gewilinscht wird.

Beschlussvorschlag

Die aktuelle Fahrbahnquerung im Bereich der Einfahrt zum Bahnhofsvorplatz soll mit roter Farbe
gekennzeichnet werden. Zudem sollen Piktogramme aufgebracht werden, die signalisieren, dass der
Radverkehr in beide Richtungen mdéglich ist und auch FuBgénger diese Verkehrsfliche nutzen kénnen.
Umsetzung der MaBnahme soll im Frihjahr 2020 erfolgen.

Mit freundlichen GriiBen
gez. Torben Jochens

Vorsitzender des Vorstandes: Daniel Kblbl, Ahrenloher StraBe 254, 25436 Tornesch | Tel.: 0176/45 86 24 61
Vorsitzender der Fraktion: Christopher Radon, Moorreger Weg 38, 25436 Tornesch | Tel.: 0151/72 82 99 44
Konto: VR Bank Pinneberg e IBAN: DE41 2219 1405 0045 0044 00 e BIC: GENODEF1PIN
facebook.com/cdutornesch e instagram.com/cdu_tornesch e twitter.com/cdutornesch
cdu-tornesch.de e post@cdu-tornesch.de
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Fraktionsantrag der CDU Vorlage-Nr: VO/20/064
Status: offentlich
Datum: 14.02.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Torben Jochens

Blrgermeisterin Bericht im Rat:

Amt fir Bauen, Planung und Umwelt Bearbeiter: René Goetze

Aufbringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfahrern
| Auffahrt zum Parkdeck

Beratungsfolge:

Datum Gremium

02.03.2020  Bau- und Planungsausschuss
21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Siehe Anlage

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: |:| ja |:| nein

Die Mal3nahme/Aufgabe ist: | vollstandig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollstéandig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: | | Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
héhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprifung durchgefuhrt: \:’ ja \:’ nein

Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor: |:|ja |:| nein

Produkt/e:

Ertrige/Aufwendungen 2019 2020 [ 2021 [2022 |2023 [ 2024 ff.

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertrage™:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

Vorlage VO/20/064 der Stadt Tornesch Seite: 1/2
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davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsférderung

2019

12020 [ 2021 | 2022 [ 2023 | 2024 ff.

in EUR

Einzahlungen

Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrage (z.B. Auflésung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermachtigungen

davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten

2019

12020 [ 2021 | 2022 [2023 | 2024 ff.

(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgféltig zu schatzen)

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge,; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage™:

Aufwendungen™:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Die Uberfahrt tiber den Ful- und Radweg soll mit roter Farbe deutlich hervorgehoben wer-
den, um somit ein hdheres Mal an Sicherheit fir FuRganger und Radfahrer zu gewahrleis-
ten. Die Umsetzung der Malinahme soll im Friihjahr 2020 erfolgen.

Anlage/n:
- Antrag CDU

Vorlage VO/20/064 der Stadt Tornesch

Seite: 2/2
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q CDU Stadtverband Tornesch

— Fraktion —

CDU Tornesch e Moorreger Weg 38 e 25436 Tornesch
Stadt Tornesch

Bau- und Planungssauschuss
Vorsitzender Henry Stiimer
Wittstocker StraB3e 7

25436 Tornesch

Tornesch, 6. Februar 2020

Aufbringen einer Fahrbahnmarkierung zur Sicherheit von Radfahrern | Auffahrt zum Parkdeck

Sehr geehrter Herr Stiimer,

die Uberfahrt des Geh- und Radwegs an der Esinger StraBe um auf das Parkdeck, die
Pendlerparkplatze oder zum Einkaufen zu kommen ist farblich in die Umgebung eingebettet. Dieses
fuhrt dazu, dass der abbiegende Verkehr diese FuB- und Radverkehrsquerung nicht immer als solche
wahrnimmt. Insbesondere wenn ein rasches Abbiegen noch vor dem Gegenverkehr erfolgen soll,
kommt es hier nicht selten zu kritischen Begegnungen. Im Folgenden die benannte Verkehrsflache:

Vorsitzender des Vorstandes: Daniel Kblbl, Ahrenloher StraBe 254, 25436 Tornesch | Tel.: 0176/45 86 24 61
Vorsitzender der Fraktion: Christopher Radon, Moorreger Weg 38, 25436 Tornesch | Tel.: 0151/72 82 99 44
Konto: VR Bank Pinneberg e IBAN: DE41 2219 1405 0045 0044 00 e BIC: GENODEF1PIN
facebook.com/cdutornesch e instagram.com/cdu_tornesch e twitter.com/cdutornesch
cdu-tornesch.de e post@cdu-tornesch.de
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q CDU Stadtverband Tornesch

— Fraktion —

Beschlussvorschlag

Die Uberfahrt (iber den FuB- und Radweg soll mit roter Farbe deutlich hervorgehoben werden, um somit
ein héheres MaB an Sicherheit fir FuBganger und Radfahrer zu gewahrleisten. Die Umsetzung der
MaBnahme soll im Frihjahr 2020 erfolgen.

Mit freundlichen GriBen
gez. Torben Jochens

Vorsitzender des Vorstandes: Daniel Kblbl, Ahrenloher StraBe 254, 25436 Tornesch | Tel.: 0176/45 86 24 61
Vorsitzender der Fraktion: Christopher Radon, Moorreger Weg 38, 25436 Tornesch | Tel.: 0151/72 82 99 44
Konto: VR Bank Pinneberg e IBAN: DE41 2219 1405 0045 0044 00 e BIC: GENODEF1PIN
facebook.com/cdutornesch e instagram.com/cdu_tornesch e twitter.com/cdutornesch
cdu-tornesch.de e post@cdu-tornesch.de
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Fraktionsantrag der CDU Vorlage-Nr: VO/20/065
Status: offentlich
Datum: 14.02.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Torben Jochens

Blrgermeisterin Bericht im Rat:

Amt fir Bauen, Planung und Umwelt Bearbeiter: René Goetze

Ausweitung des Begegnungsradius im Bereich der Tunnel-Ein- und
Ausfahrt

Beratungsfolge:

Datum Gremium

02.03.2020  Bau- und Planungsausschuss
21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Siehe Anlage

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten
Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: |:| ja |:| nein

Die Mal3nahme/Aufgabe ist: | vollstandig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollstéandig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: : Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
héhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprifung durchgefuhrt: \:’ ja \:’ nein

Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor: |:|ja |:| nein

Produkt/e:

Ertrige/Aufwendungen 2019 2020 [ 2021 [2022 |2023 [ 2024 ff.

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertrage™:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

Vorlage VO/20/065 der Stadt Tornesch Seite: 1/2
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davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsférderung iolgugR ‘ 2020 ‘ 2021 ‘ 2022 ‘ 2023 ‘ 2024 ff.
Einzahlungen

Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrage (z.B. Auflésung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermachtigungen

davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten | 2019 [ 2020 | 2021 [2022 | 2023 | 2024 ff.
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgféltig zu schatzen) in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge,; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage™:

Aufwendungen™:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Das Beet ist in Teilen zuriickzubauen und die darin befindlichen Verkehrszeichen entspre-
chend zurlickzusetzen, so dass die Verkehrsflache ausreichend Platz bietet, um Ful3gan-
gern, Radfahrern und wartenden Personen an der Ampel ein zeitgleiches Passieren zu er-
moglichen. Der Wartebereich an der Ampel und die Verkehrsfuhrung ist durch deutliche Mar-
kierung auf dem Pflaster aufzubringen. Die Umsetzung soll im Fruhjahr 2020 erfolgen.

Anlage/n:
Antrag CDU

Vorlage VO/20/065 der Stadt Tornesch
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q CDU Stadtverband Tornesch
( 4§

— Fraktion —

CDU Tornesch e Moorreger Weg 38 25436 Tornesch
Stadt Tornesch

Bau- und Planungsausschuss
Vorsitzender Henry Stiimer
Wittstocker StraB3e 7

25436 Tornesch

Tornesch, 6. Februar 2020

Ausweitung des Begegnungsradius im Bereich der Tunnel-Ein- und Ausfahrt

Sehr geehrter Herr Stiimer,

im Bereich der Tunnel Ein- und Ausfahrt ist es durch den Ampelmast und das mit Kopfsteinpflaster
eingefasste Beet eng und bei Begegnungsverkehr sowie beim Ausweichen von an der Ampel
wartenden Personen kommt es haufig zu riskanten Fahrmanévern. Um ein héheres MaB an Sicherheit
fur alles Verkehrsbeteiligten zu ermdéglichen, schlagen wir vor, das in Kopfsteinpflaster eingebettete
Beet soweit zurlickzubauen, dass die an der Ampel wartenden Personen von Radfahrern aus dem
Tunnel kommend umfahren werden kénnen. Gleichzeitig sollen FuBganger und Radfahrer in den
Tunnel einfahren kdnnen, ohne dem ausweichenden Verkehr in die Spur zu kommen.

Zeitweise ist der Ein- und Ausfahrtsbereich zum Tunnel ein Nadeléhr.

Vorsitzender des Vorstandes: Daniel Kolbl, Ahrenloher StraBe 254, 25436 Tornesch | Tel.: 0176/45 86 24 61
Vorsitzender der Fraktion: Christopher Radon, Moorreger Weg 38, 25436 Tornesch | Tel.: 0151/72 82 99 44
Konto: VR Bank Pinneberg e IBAN: DE41 2219 1405 0045 0044 00 e BIC: GENODEF1PIN
facebook.com/cdutornesch e instagram.com/cdu_tornesch e twitter.com/cdutornesch
cdu-tornesch.de e post@cdu-tornesch.de
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— Fraktion —

Beschlussvorschlag

Das Beet ist in Teilen zurlickzubauen und die darin befindlichen Verkehrszeichen entsprechend
zurlickzusetzen, so dass die Verkehrsflache ausreichend Platz bietet, um FuBgéangern, Radfahrern und
wartenden Personen an der Ampel ein zeitgleiches Passieren zu ermdglichen. Der Wartebereich an der
Ampel und die Verkehrsfiihrung ist durch deutliche Markierung auf dem Pflaster aufzubringen. Die
Umsetzung soll im Frihjahr 2020 erfolgen.

Mit freundlichen GriBen
gez. Torben Jochens

Vorsitzender des Vorstandes: Daniel Kblbl, Ahrenloher StraBe 254, 25436 Tornesch | Tel.: 0176/45 86 24 61
Vorsitzender der Fraktion: Christopher Radon, Moorreger Weg 38, 25436 Tornesch | Tel.: 0151/72 82 99 44
Konto: VR Bank Pinneberg e IBAN: DE41 2219 1405 0045 0044 00 e BIC: GENODEF1PIN
facebook.com/cdutornesch e instagram.com/cdu_tornesch e twitter.com/cdutornesch
cdu-tornesch.de e post@cdu-tornesch.de
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Fraktionsantrag der CDU

Federfihrend:
Amt flr Bauen, Planung und Umwelt
FD Stadtplanung und Umwelt

\Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/20/219

offentlich
08.09.2020

Bericht im Ausschuss: Torben Jochens

Oliver Kath

Radschutzstreifen L 107

Beratungsfolge:

Datum Gremium

21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Antrag wird nachgereicht

Priifungen:
1. Umweltvertraglichkeit

entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:

Die Malinahme/Aufgabe ist:

Auswirkungen auf den Stellenplan:

vollsténdig eigenfina

| Stellenmehrbedarf
héhere Dotierung

Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprufung durchgefihrt:
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor:

Vorlage VO/20/219 der Stadt Tornesch
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teilweise gegenfinanziert
vollstéandig gegenfinanziert

5
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Niedrigere Dotierung
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Produkt/e:

Ertrage/Aufwendungen

2019

| 2020

| 2021

2022 | 2023 | 2024 ff.

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstigg

Ertrage™:

Aufwendungen*:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsférderung iolgugR ‘ 2020 ‘ 2021 ‘ 2022 ‘ 2023 ‘ 2024 ff.
Einzahlungen

Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrage (z.B. Auflssung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermachtigungen

davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten | 2019 | 2020 | 2021 [2022 | 2023 | 2024 ff.
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfaltig zu schatzen) in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge,; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage™:

Aufwendungen®:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Anlage/n:

Anlage wird nachgereicht

Vorlage VO/20/219 der Stadt Tornesch
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q CDU Stadtverband Tornesch

— Fraktion —

CDU Tornesch e Moorreger Weg 38 e 25436 Tornesch
Stadt Tornesch
Umweltausschuss

Tornesch, 10. September 2020

Radschutzstreifen L 107

Sehr geehrter Frau Sydow-Graen,

wie der Presse zu entnehmen gewesen ist, hat der Kreis Pinneberg in Absprache mit anderen Trégern
der StraBenbaulast die Aufhebung der Benutzungspflicht des Radwegs an der Esinger StraBe
beschlossen und angeordnet sowie die Einrichtung eines Radschutzstreifen zu beiden Seiten der
Fahrbahn in die Wege geleitet.

Dazu ein kurzer Exkurs zur Historie:

Am 18. November 2019 hat die SPD Tornesch einen Antrag auf die Einrichtung eines
Radschutzstreifens entlang der Esinger StraBe gestellt. Hier sollten die Kosten fir die Einrichtung und
eine mogliche Ubernahme dieser durch den LBV gepriift werden. Das Ergebnis sollte dem
Umweltausschuss zur weiteren Entscheidung vorgelegt werden.

Am 3. Februar 2020 wurde dann im Umweltausschuss erldutert, dass die Kernaussage des Kreises
laute, dass ein Schutzsteifen mdglich sei. Die anschlieBende Diskussion und unterschiedlichen
Meinungen um einen Radschutzstreifen entlang der Esinger StraBe im Ausschuss, fihrten jedoch dazu,
dass dieser TOP auf eine spéatere Sitzung vertagt wurde.

Im folgenden Umweltausschuss am 10. Juni 2020 wurde das Thema nicht weiter beraten.

Aus einer vorherigen Anfrage der SPD Tornesch vom 27. Februar 2019 gab es in den Sitzungen am 6.
Mai 2019 und am 26. August 2019 Antworten zur Fahrradinfrastruktur in Tornesch. Darin heiB3t es von
Seiten des LBV unter anderem, dass bei der Einrichtung von Radschutzstreifen entlang der Esinger
StraBBe das erhéhte Verkehrsaufkommen auf der L 107 durch die Westumgehung berucksichtigt werden
muss. Weiterhin ist der Verlauf von Abbiegespuren zu hinterfragen und auch der Ausbau der K22 zu
beriicksichtigen. Auf die geplante Aufhebung der Verpflichtung zur Nutzung des Radweges und der
Einrichtung eines Radschutzstreifens wurde nicht hingewiesen.

Vorsitzender des Vorstandes: Daniel Kblbl, Ahrenloher StraBe 254, 25436 Tornesch | Tel.: 0176/45 86 24 61
Vorsitzender der Fraktion: Christopher Radon, Moorreger Weg 38, 25436 Tornesch | Tel.: 0151/72 82 99 44
Konto: VR Bank Pinneberg e IBAN: DE41 2219 1405 0045 0044 00 e BIC: GENODEF1PIN
facebook.com/cdutornesch e instagram.com/cdu_tornesch e twitter.com/cdutornesch
cdu-tornesch.de e post@cdu-tornesch.de
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q CDU Stadtverband Tornesch

— Fraktion —

Die CDU Tornesch zeigt sich daher sehr Uberrascht, welche Entwicklung sich seit der ersten
Antragsstellung ergeben hat. Denn weder der zustandige Umweltausschuss noch ein anderes Gremium
der Selbstverwaltung haben hierriiber abschlieBend beraten.

Die CDU Tornesch &uBert an dieser Stelle erhebliche Bedenken bei der Einrichtung der
Radschutzstreifen entlang der Esinger StraBe. Die Esinger StraBe hat in ganzer Lange eine Reihe von
Gewerbebetrieben angesiedelt, die allesamt unter einem Radschutzstreifen zu leiden hatten. An- und
Ablieferverkehre diirften nicht mehr auf der StraBe halten, Kunden diirften nicht kurz das Fahrzeug
verlassen, um einzukaufen und auch langere Besuche von Gastronomie und Betrieben waren nicht
mehr madglich.

Weiterhin &uBert die CDU Tornesch ihre Irritation Uber die neue Beschilderung. Aktuell ist die
Verkehrsflaiche ausgewiesen als ein gemeinsamer Rad- und FuBweg. Zukunftig wird es ein FuBweg
sein, auf dem das Radfahren erlaubt sein wird. Lediglich die Verpflichtung zur Nutzung ist aufgehoben.
Von dieser Situation ausgehend muss es aus unserer Sicht nicht zwingend einen Radschutzstreifen —
mit den zuvor genannten Einschrankungen fiir Gewerbebetriebe - geben.

Weiterhin &uBert die CDU Tornesch ihre Bedenken dahingehend, dass bei der Aufhebung der
Radwegenutzungspflicht zwischen Ortsausgang und des Bahniibergangs Prisdorf dazu flihren wird,
dass diese Lésung von Dauer sein wird und die dringend benétigte Sanierung des Radwegs entlang
der L 107 nicht mehr erfolgen wird. Weiterhin sieht die CDU Tornesch eine Gefédhrdung der Radfahrer
aber auch des Gegenverkehrs, wenn es zu Uberholungen in der langen Kurve gibt. Vor den
geschlossenen Bahnschranken entstehet h&ufig ein Rickstau der wartenden Kfz. Wenn hier nun
Radfahrer dazwischenstehen und langsamer anfahren, kann es im Bereich des Bahniibergangs zu
kritischen Situationen kommen.

Beschlussvorschlag

Die Verwaltung wird gebeten mit dem Kreis in Kontakt zu treten und die erheblichen Bedenken zu den
Belastungen der Gewerbebetriebe bei der Einrichtung eines Radschutzstreifens entlang der Esinger
StraBBe vorzutragen.

Weiterhin wir die Verwaltung gebeten, dahingehend auf den Kreis einzuwirken, dass die Umwidmung
des kombinierten Rad- und FuBwegs in einen FuBweg mit der freien Benutzung fir Radfahrer
ausreichend sein wird und eine Einrichtung eines zuséatzlichen Radschutzstreifens Uberflissig macht.
Die Rucksichtnahme des Radverkehrs auf die FuBgénger ist durch die Anordnung der Schilder
entsprechend geregelt.

Sollte der Kreis widererwartend nicht auf die Bedenken und AuBerungen der Verwaltung eingehen, ist
zusammen von Kreis, Stadt und Gewerbebetreiben eine Lésung zu finden, die die Einschrankungen
der Betriebe auf ein MindestmaB reduziert.

Mit freundlichen GriBen
gez. Torben Jochens

Vorsitzender des Vorstandes: Daniel Kblbl, Ahrenloher StraBe 254, 25436 Tornesch | Tel.: 0176/45 86 24 61
Vorsitzender der Fraktion: Christopher Radon, Moorreger Weg 38, 25436 Tornesch | Tel.: 0151/72 82 99 44
Konto: VR Bank Pinneberg e IBAN: DE41 2219 1405 0045 0044 00 e BIC: GENODEF1PIN
facebook.com/cdutornesch e instagram.com/cdu_tornesch e twitter.com/cdutornesch
cdu-tornesch.de e post@cdu-tornesch.de
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STADT | TORNESCH

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: V0/20/212
Status: offentlich
Datum: 28.08.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Oliver Kath

Amt fur Bauen, Planung und Umwelt Bericht im Rat:

FD Stadtplanung und Umwelt Bearbeiter: Oliver Kath

Erlass einer Baumschutzsatzung fur die Stadt Tornesch

Beratungsfolge:

Datum Gremium

21.09.2020 Umweltausschuss
29.09.2020 Ratsversammliung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

In der Sitzung am 10.06.2020 hat der Umweltausschuss den Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss Uber die Baumschutzsatzung beschlossen.

Die offentliche Auslegung und die Beteiligung der Trager offentlicher Belange hat mittlerweile
stattgefunden. Von Seiten der beteiligten Trager 6ffentlicher Belange wurde die Einflihrung
einer Baumschutzsatzung i.d.R. begrift und erganzende Hinweise bzw. Anregungen ge-
nannt. Bis zum Ende der Beteiligungsfrist gingen ca. 50 private Stellungnahmen ein, die Wi-
derspruch gegen die Baumschutzsatzung eingelegt haben. Die meistgenannten Hinweise
konnen auf die folgenden Punkte zusammengefasst werden:

e eine Satzung wirde Blrger davon abhalten Baume zu pflanzen und oder grol3 wer-
den zu lassen

e Eingriff in das Eigentumsrecht der Burger
e Eingriffe in die Ausnutzung der eigenen Grundstlicke

e Alternativen zur Férderung des Baumbestandes

Die eingegangenen Stellungnahmen sowie die Abwagungsvorschlage sind in der Abwa-
gungstabelle vom 27.08.2020 zusammengefasst. Veranderungen an der Satzung, die aus
den Stellungnahmen hervorgehen, sind bspw.:

e die Erhdhung des Stammumfanges auf 100 cm fir schitzenswerte Baume

e die Reduzierung des Stammumfanges fur Ersatzpflanzungen auf 16 - 18 cm

e Angaben zur Ersatzpflanzung beim Abgang schitzenswerter Hecken

Vorlage VO/20/212 der Stadt Tornesch Seite: 1/3
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Angesichts der grofden Anzahl an privaten, negativen Stellungnahmen, der Bildung einer
Birgerinitiative und der medialen AuRerungen von Privatpersonen ist der Eindruck entstan-
den, dass eine Baumschutzsatzung wenig Akzeptanz und Verstandnis bei den Blrgerinnen
und Blrgern in Tornesch findet.

Vielfach wird alternativ eine Forderung fiir private Baume vorgeschlagen. Ob dies dem allge-
meinen Meinungsbild entspricht, ist fraglich. Einzelne Parteien aus Tornesch haben mittler-
weile offentlich kundgetan, sich gegen eine Satzung aussprechen zu wollen — eine Be-
schlussmehrheit ist somit offensichtlich nicht mehr gegeben. Als Alternative kommt aus Sicht
der Verwaltung die Einfihrung einer deutlich in seinen Regelungen reduzierten Satzung oder
/ und der Erlass von Férderrichtlinien zum Erhalt schitzenswerter Baume in Betracht.

Priifungen:
1. Umweltvertraglichkeit

entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten
Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: |:| ja nein

Die Malinahme/Aufgabe ist: | vollstandig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollstédndig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: | | Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
héhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprufung durchgefuhrt: \:’ ja \:’ nein

Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor: I:Ija I:I nein

Produkt/e:

Ertrige/Aufwendungen ﬁoE1U9R 2020 [ 2021 [2022 [2023 | 2024ff.

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrdge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertréage™
Aufwendungen®:
Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsforderung %OIQUQR ‘ 2020 ‘ 2021 ‘ 2022 ‘ 2023 ‘ 2024 ff.

Einzahlungen
Auszahlungen

Vorlage VO/20/212 der Stadt Tornesch Seite: 2/3
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Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrége (z.B. Aufldsung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermachtigungen

davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten

2019 | 2020 | 2021

| 2022 | 2023 | 2024 ff.

(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgféltig zu schatzen)

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage*:

Aufwendungen®:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

1.

Die wahrend der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

sowie der Offentlichkeit abgegebenen Stellungnahmen werden gemaR der Zusam-
menstellung vom 27.08.2020 gepruft. Die Zusammenstellung vom 27.08.2020 ist Be-
standteil dieses Beschlusses. Die Blrgermeisterin wird beauftragt, diejenigen, die ei-
ne Stellungnahme abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Griinde

in Kenntnis zu setzen.

Baumbestandes (Baumschutzsatzung) als Satzung.

Die Ratsversammlung beschlielt die Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des

Der Beschluss zur Baumschutzsatzung durch die Ratsversammlung ist ortsiblich be-

kannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo die Satzung wahrend
der Offnungszeiten eingesehen und Uber den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

gez.
Sabine Kahlert
Blrgermeisterin

Anlage/n:

Baumschutzsatzung

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung

Vorlage VO/20/212 der Stadt Tornesch
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Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes
(Baumschutzsatzung)

Aufgrund des 8 4 Abs. 1 S. 1, Abs. 2 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein (Ge-
meindeordnung - GO -) in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBL. 2003, 57), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 04.01.2018 (GVOBL. 2018, 6), des § 29 Abs. 1, Abs. 2 Satz 1 des Geset-
zes Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) in der
Fassung vom 29.07.2009 (BGBI | 2009, 2542) zuletzt geandert durch Gesetz vom
04.03.2020 (BGBI | 2020, 440 und des § 18 Abs. 2, Abs. 3 S. 1, 2, 4 des Gesetzes zum
Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) in der Fassung vom 24.02.2010
(GVOBI. 2010, 301) zuletzt geandert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. 2019, 425) wird
nach Beschlussfassung der Ratsversammlung der Stadt Tornesch am ................... folgen-
de Satzung erlassen:

81
Geltungsbereich, Schutzzweck

(1) Der Geltungsbereich dieser Satzung umfasst das gesamte Gebiet der Stadt Torne-
sch.

Die Erklarung der Baume zu geschitzten Landschaftsbestandteilen (8 29 BNatSchG)
erfolgt mit dem Ziel, sie zu erhalten, weil sie

- das Orts- und Landschaftsbild beleben und gliedern,

- zur Verbesserung der Lebensqualitat und des Kleinklimas beitragen,
- die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes férdern und sichern,

- der Luftreinhaltung dienen und

- vielfaltige Lebensraume darstellen.

§2
Schutzgegenstand

(1) Die Baume im Geltungsbereich dieser Satzung werden im nachstehend bezeichneten
Umfang zu geschiitzten Landschaftsbestandteilen erklart.

(2) Geschiitzt sind:

a. oOffentliche und private Baume mit einem Stammumfang von mindestens 86 100
cm, gemessen in einer Hohe von 100 cm Uber dem Erdboden

b. bei mehrstdmmig ausgebildeten Bdumen wird die Summe der Stamme zugrunde
gelegt, wenn wenigstens ein Stamm einen Umfang von mindestens 50 cm auf-
weist

c. Ersatzpflanzungen gemaR § 8 dieser Satzung vom Zeitpunkt der Pflanzung an
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d. grundsatzlich wird der Stammumfang in einer Ho6he von 100 cm Uber dem Erdbo-
den gemessen. Liegt der Kronenansatz unter dieser HOhe, ist der Stammumfang
unmittelbar darunter mafl3gebend. Bei mehrstammigen Baumen wird die Summe
der Stammumféange zugrunde gelegt, sofern einer der einzelnen Stamme einen
Umfang von mindestens 50 cm aufweist

e. alle Hecken mit einer durchschnittlichen Hohe von mindestens 3 m. Als Hecken
gelten tGberwiegend in Zeilenform gewachsene Gehdolzstreifen aus Laubgeholzen
ab einer Lange von 5 m.

(3) Diese Satzung gilt nicht fur

o

Nadelbaume,

Baume auf Waldflachen im Sinne des Bundes- und Landeswaldgesetzes,

c. Gehdlze im Bereich gesetzlich geschitzter Biotope im Sinne des Landesnatur-
schutzgesetzes,

d. verkaufliche Baume und Straucher in Baumschulen und Géartnereien.

c

(4) Unberuhrt bleiben sonstige gesetzlich und in Verordnungen geregelte Schutzbestim-
mungen sowie Festsetzungen in Bebauungspléanen.

§3
Verbotene und zuldssige Handlungen

(1) Es ist verboten, die geschutzten Bdume und Hecken zu beseitigen, zu zerstoren, zu
beschadigen oder in ihrer typischen Erscheinungsform wesentlich zu verandern.

(2) Schadigungen und Beeintrachtigungen im Sinne dieser Satzung sind insbesondere:

a. das Kappen von geschutzten Baumen und Hecken,

b. das Anbringen von Verankerungen und Gegenstanden, die Baume geféahrden o-
der schadigen,

c. Abgrabungen, Ausschachtungen, Aufschittungen oder Verdichtungen im Wurzel-
bereich (in der Regel Bodenflachen unter dem Traufbereich zuziglich 1,5 m nach
allen Seiten),

d. Versiegelungen des Wurzelbereiches mit wasser- und luftundurchlassigen Mate-
rialien (z. B. Asphalt, Beton oder Ahnlichem),

e. unsachgemafe Verwendung von Pflanzenschutz- und Diingemitteln,

f. das Lagern, Ausschiitten oder AusgieBen von Salzen, Sauren, Olen, Laugen,
Farben, Abwéassern oder Baumaterialien,

g. das Befahren und Parken des Wurzelbereiches, soweit dieser nicht zur befestig-
ten Flache gehort.
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(4) Als zulassige Handlungen dirfen fachgerechte Pflege- und ErhaltungsmalRnahmen
gemaR ZTV Baumpflege (Zusatzliche technische Vertragsbedingungen und Richtli-
nien zur Baumpflege, 2017)! in der aktuellen Fassung durchgefuhrt werden, insbe-
sondere:

die Beseitigung abgestorbener Aste,

die Behandlung von Wunden,

die Beseitigung von Krankheitsherden,

die Beluftung und Bewéasserung des Wurzelwerkes,

Sommerschnitt zur Kronenpflege,

der Rickschnitt bzw. das Auf-den-Stock-setzen von Hecken zum Zweck der na-

tirlichen Verjingung (ab dem Johannistag),

g. die Herstellung des Lichtraumprofils an Straf3en- u. Schienenwegen sowie der
Schnitt an Formgehdlzen,

h. die Herstellung und Aufrechterhaltung des Sicherheits- und Schutzabstande fir

die DB-Hochspannungsleitungen.

-0 a0 o

Pflege- und Erhaltungsmafinahmen, die unsachgemaf durchgefiihrt werden, kénnen
zu einer Ordnungswidrigkeit gemaf § 11 fihren.

(5) Zulassig sind Bau- und UnterhaltungsmafRnahmen am offentlichen Ver- und Entsor-
gungsnetz sowie an 6ffentlichen StraBen und Bahnanlagen, wenn der Trager ausrei-
chend Schutz- und Erhaltungsmafinahmen trifft, um die Erhaltung der geschitzten
Gehdlze zu sichern. Die DIN 18920 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz
von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei BaumalRhahmen in der
Fassung von 2014) ist einzuhalten?. Die Bau- und UnterhaltungsmaRBnahmen am 6f-
fentlichen Ver- und Entsorgungsnetz sowie an o6ffentlichen Stral3en sind der Stadt
Tornesch rechtzeitig, spatestens zwei Wochen vor Beginn schriftlich anzuzeigen. Mit
der MaBnahme darf zwei Wochen nach Eingang der Anzeige bei der Stadt Tornesch
begonnen werden, es sei denn, die Stadt Tornesch untersagt die Durchfiihrung.

§4
Schutz- und PflegemalRnahmen

(1) Die Eigentimerin oder der Eigentiimer bzw. Nutzungsberechtigte haben die auf ihren
Grundstucken stehenden Baume zu erhalten, zu pflegen und schadigende Einwir-
kungen auf die geschiitzten Objekte zu unterlassen. Entstandene Schaden sind
fachgerecht gemafR ZTV Baumpflege zu sanieren.

(2) Die Stadt Tornesch kann anordnen, dass die Eigentiimerin oder der Eigentiimer bzw.
Nutzungsberechtigte MalRnahmen zur Erhaltung und zum Schutz gefahrdeter Baume
durchzufiihren hat.

1 Die ZTV Baumpflege kann wahrend der Dienstzeiten im Rathaus der Stadt Tornesch eingesehen werden.
2 Die DIN 18920 kann wahrend der Dienstzeiten im Rathaus der Stadt Tornesch eingesehen werden.
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85
Ausnahmen

Die Stadt Tornesch kann auf Antrag der Eigentimer/in bzw. Nutzungsberechtigten
Ausnahmen von den Verboten des § 3 zulassen, wenn

a. von einem Baum Gefahren fiir Personen oder Sachen ausgehen und keine ande-
re Moglichkeit der Gefahrenabwehr gegeben ist,

b. ein Baum krank ist und die Erhaltung mit zumutbarem Aufwand nicht sicherge-
stellt werden kann,

c. einzelne Baume eines gréReren Baumbestandes im Interesse der Erhaltung des
Uibrigen Bestandes entfernt werden missen (Pflegehieb),

d. ein Baum nach fachgerechter Beratung auf Kosten der Eigentimer/in auf dem
Grundstuck verpflanzt werden kann,

e. bei einem Bauvorhaben, auf das bauplanungsrechtlich ein Rechtsanspruch be-
steht, im Bereich des Baukorpers und nach der Landesbauordnung in der jeweils
geltenden Fassung erforderlichen Abstandsflaichen geschiitzte B&dume vorhan-
den sind und die Baume auch bei einer zumutbaren Veranderung oder Verschie-
bung des Baukdrpers nicht erhalten werden kénnen

f. unaufschiebbare MalRhahmen zur Herstellung der Verkehrssicherungspflicht
bzw. Abwehr einer Gefahr fur Personen und/oder zur Vermeidung bedeutender
Sachschaden vorliegen. Manahmen der Gefahrenabwehr sind der Stadt unver-
zuglich anzuzeigen. Die Beweislast liegt hierbei der Eigentumerin oder dem Ei-
gentimer. Auf Verlangen der Stadt Tornesch kann ein gutachterlicher® Nachweis
gefordert werden. Die Beflrchtung eines bedeutenden Sachschadens ist auch
dann gerechtfertigt, wenn Baume im offentlichen Verkehrsraum nicht standortge-
recht gewahlt oder gepflanzt wurden und aufgrund des aktuellen Zustandes oder
einer Prognose anzunehmen ist, dass von dem Baum zuklnftig erhebliche
Schaden am 6ffentlichen Ver- und Entsorgungsnetz, an dffentlichen Straf3en und
Wegen, Bahnanlagen oder auf Privatgrundstiicken ausgehen werden und diese
auch nicht durch vertretbare MaRnahmen ausgeschlossen werden kénnen.

8§86
Genehmigungsverfahren

(1) Ausnahmen sind bei der Stadt Tornesch schriftlich mit Begriindung zu beantragen
und kdnnen mit Nebenbestimmungen gem. § 8 versehen werden.

(2) Antragsberechtigt sind die Eigentiimer des Grundstiicks sowie Dritte mit schriftlicher
Zustimmung der Eigentiimer.

(3) Der Antrag muss neben der Begrindung alle fur die Beurteilung notwendigen Anga-
ben und Unterlagen auf Kosten der Antragsteller enthalten. Insbesondere gehoéren
dazu:

3 zertifizierte Baumpflegebetriebe, die Fachagrarwirte fir Baumpflege (FAW) oder Baumpfleger mit dem Ausbil-
dungsstandard European Tree Worker (ETW) beschéaftigen
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a. eine Planskizze mit den Standorten der auf dem Grundstick vorhandenen
geschuitzten Baume,
b. Angaben Uber Baumart, Stammumfang und Kronendurchmesser

Bei Bedarf konnen weitere Angaben und Unterlagen (z.B. Gutachten?) auf Kosten der
Antragsteller verlangt werden.

(4) Uber Ausnahmen im Sinne des § 5 entscheidet die Biirgermeisterin / der Biirgermeis-
ter. Der Blrgermeisterin / dem Blrgermeister steht es frei, in besonders schwerwie-
genden Fallen die Entscheidung auf den Umweltausschuss zu lbertragen.

87
Verfahren bei Bauvorhaben

Bei Antragen auf Bauvorbescheid bzw. Baugenehmigung sind die nach § 6 Abs. 3
geforderten Unterlagen beizufligen, wenn durch das Vorhaben geschiitzte Baume
i.V.m. 8 5 Buchstabe e sind. Gleiches gilt fur alle geschiitzten Baume, die auf Nach-
bargrundstticken und im 6ffentlichen Raum stehen und von der geplanten Baumal3-
nahme betroffen sind.

§8
Ersatzpflanzungen, Ausgleichszahlungen

(1) Wird fur die Beseitigung eines geschutzten Baumes eine Ausnahme nach 8 5 erteilt
oder ist eine zulassige Beseitigungshandlung nach § 3 Abs. 5 erfolgt, ist der Antrag-
steller zur Ersatzpflanzung verpflichtet. Fir die in 8 2 Abs. 2 geschiitzten Baumarten
ist ein standortgerechter Ersatzbaum von mindestens 20-25 16-18 cm Stammumfang
gemessen in 100 cm Hohe zu pflanzen.

(2) Wird fur die Beseitigung einer geschutzten Hecke eine Ausnahme nach § 5 erteilt o-
der ist eine zulassige Beseitigungshandlung nach § 3 Abs. 5 erfolgt, ist der Antrag-
steller verpflichtet, zur Ersatzpflanzung verpflichtet. Fir die in 8 2 Abs. 2 geschutzten
Hecken ist standortgerechtes Laubgehdlz in der Handelsgréfe von mindestens 100
cm vorzunehmen. Je Meter entfernter Hecke ist mindestens ein Gehdlz der vorge-
nannten Qualitat als Ersatz zu pflanzen.

(3) Sofern der Antragsteller Ersatzpflanzungen auf seinem Grundstiick nicht in vollem
Umfang durchftihren kann und nicht tber andere Grundstiicke im Geltungsbereich
verfugt, wo dieses mdglich ist, hat er eine Ausgleichzahlung in Hohe von 1.000 € je
Baum der nach § 8 Abs. 1 dieser Satzung zu pflanzen wére, an die Stadt Tornesch
zu entrichten. Die Stadt Tornesch verwendet eingenommene Ausgleichszahlungen
zweckgebunden fur Baumpflanzungen gemaf § 2.

(4) Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung gilt erst dann als erfillt, wenn die Baume nach

zwei Vegetationsperioden angewachsen sind. Sie sind dauerhaft zu unterhalten und
unterliegen sofort dem Schutz dieser Satzung.
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(5) Die Stadt Tornesch fuhrt ein Kataster Uber die vorgenommenen Ersatzpflanzungen.
Das Kataster soll auch dazu dienen, um eine Betroffenheit von geschutzten Baumen
nach 8 2 Abs. 2 Buchstabe c zukiinftig festzustellen.

8§89
Folgenbeseitigung

(1) Hat die Eigentiumerin oder der Eigentimer bzw. Nutzungsberechtigte entgegen den
Verboten des 8 3 ohne Ausnahmegenehmigung nach 8§ 5 einen geschitzten Baum
entfernt, zerstort, beschadigt oder verandert, so ist er zur Ersatzpflanzung oder zur
Leistung eines Ausgleichs nach § 8 verpflichtet.

(2) Hat ein Dritter einen geschitzten Baum entfernt, zerstort, beschadigt oder verandert,
so ist die Eigentimerin oder der Eigentimer bzw. Nutzungsberechtigte zur Folgebe-
seitigung nach dem Absatz 1 verpflichtet.

8§10
Datenschutz

(1) Die Stadt Tornesch ist berechtigt, die zur Erreichung des Schutzes des Baumbestan-
des erforderlichen personenbezogenen Daten der pflichtigen Eigentimerinnen oder
Eigentimer bzw. Nutzungsberechtigten gemalR 88 3, 4 des Landesdatenschutzge-
setztes Schleswig-Holstein (LDSG) vom 02.05.2018 in der jeweils glltigen Fassung
zu erheben und zu verarbeiten. Diese sind:

a. Name und Vornamen sowie Anschrift der Grundstiickseigenttiimer, denen der
zu schitzende Baum gehort,

b. Name und Vornamen sowie Anschrift der Nutzungsberechtigten des Grund-
stuckes,

c. Anschrift / Lage des zu schiitzenden Baumes

(2) Die Daten werden aus Katasterunterlagen, Liegenschaftskartei und Bauakten erho-
ben.

§11
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des 8§ 57 Abs. 2 Nr. 4 des LNatSchG handelt, wer vorsatz-
lich oder fahrlassig entgegen den Verboten des 8§ 3 dieser Satzung geschitzte Bau-
me entfernt, zerstort, beschadigt oder verandert, ohne im Besitz der erforderlichen
Ausnahmegenehmigung zu sein. Dies gilt ebenso, wenn nach & 8 keine Ersatzpflan-
zungen durchgefuhrt oder keine Ausgleichszahlungen entrichtet wurde.

(2) Ordnungswidrigkeiten kénnen nach § 57 Abs. 5 des LNatSchG mit einer GeldbulRe
bis zu 50.000 € geahndet werden.
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§12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kratft.

Tornesch, den ..............

Stadt Tornesch
Die Burgermeisterin

gez. Sabine Kahlert
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Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung) STADT | TORNESCH
Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

A. Weder Anregungen noch Hinweise duRerten folgende Beteiligte:

Gemeinde Klein Nordende tber Amt EImshorn-Land, Schreiben vom 07.07.2020
Gemeinde Seeth-Ekholt iber Amt EImshorn-Land, Schreiben vom 07.07.2020
Untere Forstbehdrde, Schreiben vom 20.07.2020

Gemeinde Prisdorf tber Amt Pinnau, Schreiben vom 28.07.2020

0N

B. Folgende Beteiligte duRerten Anregungen oder gaben Hinweise:

1. BUND Schleswig-Holstein, Schreiben vom 20.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung Abwagungsvorschlag

Der BUND bedankt sich fiir die Ubersendung der Unterlagen und
nimmt wie folgt Stellung:

Allgemein:

Baumschutz ist auch eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe und | Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
fur den Naturschutz unentbehrlich. Gerade in der Diskussion um
Klimaschutz und der Zukunft der Menschheit kommen neben
Pflanzungen von Badumen u.a. zur Begrenzung des CO2 Gehal-
tes, vor allem dem Schutz der vorhandenen Baume eine grof3e
Bedeutung zu. B&dume sind zu schitzen und zu erhalten, sie sind
sehr wertvoll, sie dienen u.a. Végel und Insekten als Nistplatz
und Futterquelle, pragen das Stadtbild und verbessern die Luft-
gualitat. Gerade grof3e Baume haben innerstadtisch immer weni-
ger Chancen alt zu werden. Die Baumschutzverordnung des
Kreises Pinneberg kommt seit Jahrzehnten nicht mehr zur An-
wendung, daher kommt den Gemeinden im Kreis Pinneberg die
besondere Verantwortung zum Schutz der innerstadtischen
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Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

Baume zu. Insbesondere begriifl3en wir den Schutz von Hecken.
Daher befurworten wir den Entwurf der Stadt Tornesch zur
Baumschutzsatzung vom Juni 2020 mit folgenden Anregungen
und Anmerkungen:

8 3 Verbotene und zulassige Handlungen

Der Schutz der Hecken wird leider nicht weiter definiert. Hecken
sind in der Satzung ausdrucklich als schitzenwert erwahnt, kom-
men dann aber im Weiteren namentlich nicht mehr vor. Auch be-
sondere Schutz- bzw. Pflegeansprtiche werden nicht formuliert,
ebenso fehlen Aussagen zu Ersatzpflanzungen, bzw. Zahlungen.

In 8 3 (3) widersprechen sich angewandte Praxis mit den Vorga-
ben der Satzung. Hier ist es so zu verstehen, dass der Schutz-
status wahrend der Brutzeit auch auf private Garten ausgedehnt
wird. Wird die Satzung 1:1 auch auf Hecken tbertragen, darf
nach Johanni nicht mehr geschnitten werden, da sich die Vorga-
ben auf die ZTV Baumpflege beziehen. Das ist aber genau die
Zeit, in der Hecken geschoren werden sollten.

Zu § 3 (4), hier sollte der Sommerschnitt zugelassen werden. In
der Regel ist es fur den Erhalt der Baume, gerade bei der Kro-
nenpflege, sogar gunstiger einen Sommerschnitt durchzufuhren,
Obstbaume kdnnen bereits nach der Blute geschnitten werden.

§ 5 Aushahmen

Im 8 5 Absatz b und e -Ausnahmen - wird der Begriff ,zumutbar®
genutzt. Was in diesen Abschnitten mit zumutbar beabsichtigt
wird, sollte genauer definiert werden. Ansonsten bleibt es der
Auffassung der Beteiligten tberlassen, bei Bedarf diese

In 8 8 wird ein neuer Absatz 2 eingefiihrt, der die Ersatzpflan-
zung von entfernten Hecken regelt.
Die Anregung wird aufgenommen.

In 8 3 wird ergénzt, der speziell auf den Pflegeschnitt von He-
cken ab dem Johannistag hinweist. Der vorherige § 3 (3) entfallt.
Die Anregung wird aufgenommen.

Der Sommerschnitt wird als zulassige Pflege- und Erhaltungs-
mafinahme erganzt.
Die Anregung wird aufgenommen.

Der Begriff ,zumutbar® wurde aus der Musterbaumschutzsatzung
ubernommen und bleibt bestehen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt
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Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020
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Abschnitte auszulegen und umzusetzen, im unguinstigen Fall nur
zu Lasten der Baume. Der Begriff ,zumutbar® birgt aus unserer
Sicht auch die Gefahr einer Rechtsunsicherheit.

8 7 Verfahren bei Bauvorhaben
Dieser Satz ist unverstandlich formuliert:

Bei Antradgen auf Bauvorbescheid bzw. Baugenehmigung sind
die nach 8§ 6 Abs. 3 geforderten Unterlagen beizufiigen, wenn
durch das Vorhaben geschitzte Baume i.V.m. 8 5 Buchstabe e
sind.

8 8 Ersatzpflanzungen, Ausgleichszahlungen / 8 9 Folgenbeseiti-
gung

Die Ausgleichszahlungen sollten nicht mit einem festen Betrag
festgesetzt werden. Baume konnen leicht eine vielfaches des
Wertes erreichen, als der Betrag der Ausgleichszahlung, der hier
mit 1000 Euro beziffert wurde. Der Wert der Baume bemisst sich
an verschiedenen Faktoren, Art, Grof3e Alter usw. Die Kochme-
thode ist ein erprobtes Verfahren, nach der sich der reale, mate-
rielle Wert errechnen lasst. So kann z.B. der Wert eines Ersatz-
baumes einer 100jahrigen Buche mit der Kochmethode leicht ei-
nen Wert von 2.500 Euro erreichen. Dazu kommen noch Pflanz-
und Pflegekosten. Wenn jemand ein Baum im Weg ist, bezahlt
der/diejenige leicht die 1000 Euro, zumal, wenn dadurch u.U. der
zusatzliche Bau von Wohnungen oder Hauser mit einem Vielfa-
chen an Mehrwert generiert werden kann.

Zusatzliches

Die Stadt Tornesch halt and er Formulierung fest.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Den Wert der Ersatzpflanzungen mit 1.000 € festzusetzen, liegt
ein Durchschnittswert zugrunde. Dieser geht auf das Mal3 der
Ersatzpflanzungen (neuer Stammumfang 16-18 cm) und notwen-
diger Pflanz- und Materialkosten zurtck.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
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Damit bis zur Beschlussfassung der Baumschutzsatzung auf-
grund irrationaler Angste nicht mehr Baume als notwendig gefallt
werden, bedarf es einer intensiven Offentlichkeitsarbeit. Ein an-
schauliches Beispiel ist folgendes, obwohl bereits 13 Jahre alt
und die genannten Summen heute eher héher anzusetzen sind:

In der Taspo Baumzeitung wurde im Jahr 2007 eine Zusammen-
stellung des Baumwertes abgedruckt. Demnach musste unsere
Volkswirtschaft pro Jahr einen durchschnittlichen Betrag von 660
€ aufbringen, um die Leistung eines einzigen Baumes zu erbrin-
gen. Die Summe gliederte sich folgendermal3en:

Schattenspender: 40 Euro

Forderung von Bodenlebewesen: 25 Euro
Symbiose mit anderen Lebewesen: 25 Euro
Aufenthaltsort fir Menschen: 25 Euro
Eventuell essbare Frichte: 15 Euro
Filterung von Staub: 10 Euro

Schaffung von Lebensraum: 10 Euro
Windschutz: 5 Euro

Organisches Material: 3 Euro
Holzwertzuwachs: 1,50 Euro
Bereitstellung von Sauerstoff: 500 Euro

Die Auflistung zeigt, wie viele Funktionen ein Baum hat. Durch
seine schattenspendende Krone und die Verdunstung von Was-
ser kuhlt er die Luft um sich herum ab. Im Wald kdnnen deshalb
Temperaturunterschiede von drei bis sechs Grad Celsius im Ver-
gleich zur AuRentemperatur herrschen. Er ist Lebensraum und
Nahrungsspender flr unzahlige Tierarten, ob tGber oder unter der
Erde. Doch auch fur unsere Umwelt sind Baume wichtig. In ei-
nem einzigen Jahr filtert ein Buchenwald bis zu 70 Tonnen

Dieser und die folgenden Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.
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Schmutzpartikel aus der Luft. Und was fiir alles Leben auf der
Erde am wichtigsten ist: Baume produzieren Sauerstoff. Die Bu-
che schafft im Jahr 4600 Kilogramm! Das reicht, damit 13 Men-
schen ein ganzes Jahr lang atmen kdnnen.

Die Akzeptanz einer Baumschutzsatzung kann sich erhtéhen,
wenn Baumbesitzer*innen eine Beratung angeboten wird. Auch
eine finanzielle Unterstitzung seitens der Gemeinde kann hel-
fen, dass Baumbesitzer*innen sich aktiv fir den Erhalt des Bau-
mes einsetzen.

2. Stadtwerke Tornesch GmbH, Schreiben vom 22.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Uns als Energieversorger liegt die Pflanzenvielfalt mindestens
genau so am Herzen wie lhnen.

Jedoch missen wir auch an unsere Versorgungsleitungen den-
ken und bitten daher folgendes aufzunehmen.

So oder so ahnlich:

~Werden neue Baume oder tiefwurzelnde Gewachse auf Versor-
gungsleitungen (Strom, Gas, Wasser, Fernwarme) gepflanzt,
sind diese durch geeignete Mallnahmen nach den anerkannten
Regeln der Technik (z.B. Wurzelschutzmatten) zu schitzen. Ist
der Schutz nicht einzuhalten oder gewahrleistet darf auf keine
Versorgungsleitung ein Baum oder tiefwurzelnde Pflanze gesetzt
werden.”

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Wie bei notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmafl3nahmen an
Geholzen, sind auch bei Neupflanzungen notwendige Standards
zu nutzen, um auf die Versorgungsleitungen Rucksicht zu neh-
men. Eine Aufnahme eines zusatzlichen Hinweises wird als nicht
notwendig erachtet, da die Satzung auf den Schutz des Bestan-
des abzielt, die Neuanpflanzungen eine untergeordnete Rolle
einnehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und teilweise ge-
teilt.
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3. Deutsche Bahn, Schreiben vom 28.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Die DB AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollméch-
tigtes Unternehmen, tbersendet Ihnen hiermit folgende Gesamt-
stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange zum o.g. Verfah-
ren.

Gegen das geplante Vorhaben der Stadt Tornesch bestehen bei
Beachtung und Einhaltung der nachfolgenden Bedingungen /
Auflagen und Hinweise aus Sicht der DB AG und ihrer Konzern-
unternehmen keine Bedenken. Durch die Unterschutzstellung
durfen die Sicherheit und der Betrieb des Eisenbahnverkehres
auf der angrenzenden Bahnstrecke nicht gefahrdet oder gestort
werden.

Wir schlagen vor die Satzung wie folgt zu erganzen:

8 3 Abs. 4 sollte um Punkt (f, g) erganzt werden: f. die Herstel-
lung und Aufrechterhaltung des Lichtraumprofils (Ruckschnittpro-
fil fir DB EisenbahnStrecken, einschliel3lich der notwendigen
festgelegten Signalsichten, sowie die Beseitigung von Gefahr-
baumen. g. die Herstellung und Aufrechterhaltung des Sicher-
heits- und Schutzabstande fur die DB-Hochspannungsleitungen
(15-kV und evtl. 110-kV DB Energie) (unabhéngig davon, ob die
Vegetation durch die DB auf eigenem DB-Grundsttick verschnei-
den muss, oder Verkehrssicherungspflichtige auf 6ffentlichen o-
der privaten Grundsticken die Sicherheit der DB Strecken und

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der 8 3 wird um diese Anregungen erganzt.
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Hochspannungsleitungen herzustellen oder aufrecht zu erhalten
haben).

8 3 Abs.5 Hier wird nur von der Zulassigkeit an offentlichen Stra-
Ben gesprochen. Hier sollten die Bahnanlagen erganzt werden.

§ 4 Schutz und PflegemalRnahmen aus Sicht der DB Netz AG
wird auf folgendes hingewiesen und sollte auch zwingend in der
Satzung mit aufgenommen werden:

,Der Vegetationsruckschnitt tragt zur Herstellung / Gewahrleis-
tung der Verkehrs- und Betriebssicherheit nach dem Allgemei-
nen Eisenbahngesetz (AEG), 8 4 und der allgemeinen Verkehrs-
sicherungspflicht, die sich aus dem Burgerlichen Gesetzbuch
(BGB), § 823 erqibt, bei.”

Zur Vermeidung von Uberschlagen ist das Herstellen und Erhal-
ten der Sicherheitsabstande zu elektrischen Anlagen unter be-
sonderer Gewahrleistung der Mindestabstande der Vegetation
zu Oberleitungsanlagen von 2,5 m durch die angrenzenden Ei-
gentimer von Bahnanlagen sicherzustellen. Es gilt die VDE-RIl
0115 Teil 1, wonach im Einzelfall auch groRere Abstande erfor-
derlich sein kbnnen. Ansonsten sollten die ggf. durch unzu-
reichende Vegetationspflege entstehenden Kosten dem jeweili-
gen Eigentimer der Vegetation angelastet werden (Thema Ein-
haltung Schutzabstande zur Oberleitung, sowie Freihaltung von
Sichtdreiecken und auch Gewaéhrleistung von Signalsicht).

8 5 f Auch hier ist nur von o6ffentlichen StralRen die Rede. Hier
sollten ebenfalls Bahnanlagen erganzt werden.

Begrundung: Die Eisenbahnen sind nach dem Allgemeinen

Der 8 3 Abs. 5 wird um diese Anregung erganzt.

Die dargestellten Erganzungen des § 4 werden nach Ansicht der
Stadt Tornesch bereits durch die zuvor genannten Anregungen
im 8§ 3 behandelt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen bzw. in anderer
Form bericksichtigt.

Der 8 5 f wird um diese Anregung erganzt.
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Eisenbahngesetz verpflichtet, ihren Betrieb sicher zu fihren und
die Eisenbahninfrastruktur, Fahrzeuge und Zubehor sicher zu
bauen und in einem betriebssicheren Zustand zu halten (§ 4
Abs. 1 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG). Wir bitten um Zu-
sendung des Abwagungsbeschlusses und der Satzung.

4. Kreis Pinneberg, Schreiben vom 04.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Sie haben die untere Naturschutzbehérde um eine Einschatzung
zu dem anliegenden Entwurf der Baumschutzsatzung der Stadt
Tornesch gebeten. Die Anmerkungen der zustdndigen Kollegen
habe ich zusammengefasst, seitens der unteren Naturschutzbe-
horde sind folgende Punkte aufgefallen/bestehen folgende Emp-
fehlungen:

*§2:

Es wird naturschutzfachlich angeregt zu Uberdenken, ob die
Stadt Tornesch alle Obstbdume mit schitzen mdchte. Obst-
baume werden haufig angepflanzt um einen Ertrag zu erzielen,
dieser reduziert sich ab einem gewissen Baumalter aber deut-
lich. Alte Obstbdume haben zwar einen hohen 6kologischen
Wert, jedoch sinkt der Ertrag, sodass sie haufig durch Neupflan-
zungen ersetzt werden (eine Ausnahme bildet hier die Walnuss).

Die Satzung gilt zudem pauschal nicht fir Nadelb&ume. Bei den
zu schitzenden Baumen wird naturschutzfachlich jedoch emp-
fohlen, neben den Laubbaumen auch die Waldkiefer (Pinus sil-
vestris) aufzunehmen, weil sie als heimischer Nadelbaum durch-
aus typisch fur sandige Boden ist - wie sie sich auch in Tornesch
finden - und sie bisher mit dem Klimawandel mit der zunehmen-
den Trockenheit und Warme in den Sommermonaten

Um eine gewisse Praktikabilitat der Satzung zu erzielen und
diese nicht auf spezielle Arten zu beschréanken, sieht der Entwurf
den Schutz aller Obstbdume vor.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Um eine gewisse Praktikabilitat der Satzung zu erzielen und
diese nicht auf spezielle Arten zu beschréanken, sieht der Entwurf
den Schutz der Waldkiefer nicht vor. Derzeit ist auch das Vor-
kommen der Waldkiefer in Tornesch nicht bekannt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.
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vergleichsweise gut zurechtkommt.

In 8 2 Abs. 2 e) sind Hecken aufgefiihrt. Alle anderen Regelun-
gen der Satzung beziehen sich aber nur auf Baume (bspw. 8 3
und gemal 8§ 8 sind derzeit nur Ersatzpflanzungen fir die ge-
schitzten Baumarten vorgesehen, d.h. nicht fir die Hecken). Die
Formulierungen sollten daher angepasst werden bzw. der Schutz
von Hecken und die entsprechenden Regelungen hierzu sollten
ansonsten in einem eigenen Absatz der Satzung konkretisiert
werden. (Ein Grol3teil der innerstadtischen Hecken wird in der
Satzung ausgeschlossen, da diese in der Regel keine 3 m Hohe
erreichen.)

§ 2 Abs. 4 ist zu erganzen: ,Unberthrt bleiben sonstige gesetzli-
che und in Verordnungen geregelte Schutzbestimmungen sowie
Festsetzungen in Bebauungsplanen.®

*§3:

Die in 8 3 Abs. 3 aufgeflhrte Frist basiert zwar auf 8 39 Abs. 5
BNatSchG, erganzend hierzu gibt es aber den beigefugten Er-
lass des Ministeriums aus dem Jahr 2010, wonach die Schutz-
frist bei Baumen in Privatgarten nicht mehr gilt.

Es wird zudem empfohlen, den Hinweis auf die ZTV Baumpflege
nicht auf die ZTV Baumpflege 2017 zu beziehen, sondern besser
auf die ZTV Baumpflege in der jeweils aktuellen Fassung. Glei-
ches gilt fir die DIN 18920.

*85:

Die Differenzierung zwischen 8 5 a) und f) ist nicht ersichtlich
(beides Gefahrenabwehr). Unklar ist, warum unaufschiebbare
MalRnahmen der Gefahrenabwehr zudem nicht zu den

In 8 8 wird ein neuer Absatz 2 eingefuhrt, der die Ersatzpflan-
zung von entfernten Hecken regelt.
Die Anregung wird aufgenommen.

Die Anregung wird aufgenommen.

Die in 8 3 Abs. 3 aufgefiihrte Frist wird aus dem Entwurf gestri-
chen.
Die Anregung wird aufgenommen.

Die Anregung wird aufgenommen.

Der Buchstabe f zielt vor allem auf die Klarstellung ab, dass hier
der Sachschaden im 6ffentlichen Verkehrsraum durch nicht
standortgerechte BAume entstehen kénnen.
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zulassigen Handlungen gehdoren (vgl. auch Regelung Mustersat-
zung). Die Regelung bei 8§ 5 f) ist zudem nicht eindeutig, da hier-
nach sowohl eine Anzeige-, als zuséatzlich auch eine Genehmi-
gungspflicht zu bestehen scheint.

* 8 6:

Es wird empfohlen, in 8§ 6 Abs. 1 den Zusatz fir Nebenbestim-
mungen ,gem. § 8“ zu streichen, um neben den Festlegungen zu
Ersatzpflanzungen/Ausgleichszahlung auch noch andere Neben-
bestimmungen im Bescheid zu ermdglichen.

Wie erfolgt bei der in 8 6 Abs. 4 geregelten Entscheidung eines
politischen Gremiums die Umsetzung in der Praxis? Was ist mit
Eilfallen? Vorschlag: Verwaltungsaufgabe

*88:

Die Satzung sieht zwingend einen Ersatz vor, es bleibt kein Er-
messensspielraum aufgrund des Einzelfalls/der Ortlichkeit etc.
Ist dieses gewollt?

Die Forderung von Ersatzpflanzungen bei MaRnahmen der Ge-
fahrenabwehr sollte Uberprift werden.

Was ist mit Hecken (s.0.) ? Auch fir das Entfernen von Hecken
sollte grds. eine Ersatzpflanzung vorgesehen werden.

Die Ersatzpflanzung sollte sich nach dem 6kologischen Wert des
entfernten Baumes richten. Mdglich ist hier eine Staffelung nach
Stammumfang, wobei auch andere Gesichtspunkte bertcksich-
tigt werden kénnen wie Baumbestand auf dem Grundsttick, Orts-
bildwirkung, Artenschutz, etc. Bei den Ersatzpflanzungen ist ei-
nen Mindeststammumfang von 20-25cm vorgesehen. Aus

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Weitere Nebenbestimmungen aul3er die in 8 8 beschriebenen
sind nicht vorgesehen. Daher bleibt dieser Zusatz in 8 6 Abs. 1
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

8 6 Abs. 4 sieht die Entscheidung durch den Umweltausschuss
in besonders schwerwiegenden Féllen vor. In der Regel wird die
Entscheidung durch die Verwaltung getroffen.

Die Ersatzpflanzung ist erforderlich (auch bei Mal3Bhahmen der
Gefahrenabwehr). Ob diese nun direkt am alten Standort erfol-
gen muss oder auch an anderer Stelle auf dem Grundsttck wird
bewusst offen gelassen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

In § 8 wird ein neuer Absatz 2 eingefiihrt, der die Ersatzpflan-
zung von entfernten Hecken regelt.
Die Anregung wird aufgenommen.

Es wird an einer 1:1 Ersatzpflanzung festgehalten, der Stamm-
umfang der Ersatzpflanzung wird auf 16-18 cm reduziert.
Die Anregung wird teilweise aufgenommen.

46 von 162 der Zusammenstellung




Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

naturschutzfachlicher Sicht sollten die zu pflanzenden Ersatz-
baume statt dessen eine Qualitat von 16-18 cm bzw. 18-20 cm
haben. Diese Qualitaten sind deutlich kostengtinstiger als 20-25
cm und wachsen haufig auch besser an (der Anwuchs bei mehr-
mals verpflanzten Baumen wird umso schwieriger, je groRer die
Baume schon sind). Weiterhin erscheint die Zahlung des Ersatz-
geldes fur nicht zu pflanzende Baume mit 1000,- €/Baum zu
hoch (die Stadt Wedel berechnet hierfiir bspw. 500,- €/Baum).

*§0:

Die Regelung, dass bei Handlungen von Dritten die Verantwor-
tung auf den Grundstiickseigentimer/Nutzungsberechtigten
Ubergeht, sollte im Hinblick auf die Verhaltnismafigkeit Gberpruft
werden (Handlungsstorer/Verursacher werden gar nicht berick-
sichtigt).

« §10:

Die Regelung ist unvollstandig — was ist mit Nichteinhaltung von
Auflagen, Ersatzpflanzungen usw. ? (Naheres s. Regelung Mus-
tersatzung)

Im Ubrigen wird auf die Regelungen in der Mustersatzung hinge-
wiesen (bspw. ist dort als zuldssige Handlung auch der Einsatz
von Streusalz zur Verkehrssicherungspflicht aufgefuhrt etc.).

Nach diesem Absatz ist geregelt, dass der Eigentimer zur Fol-
genbeseitigung verpflichtet. Dennoch steht es ihm natirlich frei
auf privatrechtlichem Weg den eigentlichen Verursacher hierfir
heranzuziehen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

In 8 11 wird Absatz 1 wird um den Zusatz von nicht erfolgten Er-
satzpflanzungen erganzt.
Die Anregung wird aufgenommen.

5. Wasserverband Kriickau, Schreiben vom 12.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

\ Abwégungsvorschlag
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Wir bedanken uns fur die mit Schreiben vom 30.06.2020 zuge-
sandten Unterlagen und geben hierzu gerne unsere Stellung-
nahme ab.

Grundsatzlich sind die Verbandsaufgaben nicht direkt durch die
Baumschutzsatzung betroffen. Jedoch sind vorhandene Baum-
bestéande, die in unmittelbarer N&he zu den Verbandsgewassern
liegen insofern bedeutsam, dass die ordnungsgemalle Gewas-
serunterhaltungsarbeit ggf. beeintrachtigt wird.

Insofern bitten wir um geeignete Beriicksichtigung der Verband-
belange beidseitig von Verbandsgewassern und -rohrleitungen
einen 6,0 m breiten Streifen fur die Befahrbarkeit und Durchfuh-
rung der Unterhaltungsarbeiten freizuhalten.

Sollten Ausnahmen von der Satzung erforderlich werden (z.B.
Féllungen u.a.), um die ordnungsgemalie Gewasserunterhaltung
durchzufiihren, sind diese Aufwendungen die aus der Baum-
schutzsatzung entstehen vom Flacheneigentimer bzw. der Stadt
zu Ubernehmen.

Grundsatzlich ist der Wasserverband von moéglichen Kosten und
Erschwernissen, die aufgrund der Baumschutzsatzung resultie-
ren, freizuhalten. Geeignete Regelungen hierfir sollten ge-
troffenwerden.

Zu 83 (2)cundg:

Wir gehen davon aus, dass die Regelungen nicht auf Tatigkeiten
im Zusammenhang mit der Gewasserunterhaltung Anwendung
finden. Der Wasserverband ist von entstehenden Kosten freizu-
halten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Kosten, die durch notwendige Pflege- und Unterhaltungsmal3-
nahmen sind durch den Grundstiickseigentiimer zu begleichen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Unterhaltungsmaf3nahmen auf dffentlichen Ver- und Entsor-
gungsnetz sind durch § 3 Abs. 5 zulassig.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Zu § 3 (5):

Sollten Schutz- und Erhaltungsmafl3nahmen durch die Festlegun-
gen aus der Satzung bei Gewasserunterhaltungsmafinahmen er-
forderlich werden, kénnen nicht zu Lasten des Wasserverbandes
gehen. Der Wasserverband ist von Kosten und Lasten hieraus
freizuhalten.

Als Wasserverband pflegen und unterhalten wir unsere Gewas-
sersysteme schon heute naturnah und nehmen dementspre-
chend auch Rucksicht auf die natirlichen Bedingungen.
Insofern bitten wir um geeignete Ausnahmeregelungen fur die
vom Wasserverband durchzufiihrenden maschinellen Gewas-
serunterhaltungsmafinahmen.

Fur erganzende Erlauterungen und weitergehende inhaltliche
Abstimmungen stehen wir jederzeit gerne zur Verfiigung.

Kosten, die durch notwendige Pflege- und Unterhaltungsmal3-
nahmen sind durch den Grundstiickseigentiimer zu begleichen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Sofern bei den UnterhaltungsmalRBhahmen geschitzte Gehélze
betroffen sind, sind diese nach § 3 Abs. 5 der Stadt anzuzeigen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

6. Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, Schreiben vom 14.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Wir geben grundsatzlich zu bedenken, dass eine Baumschutz-
satzung auch kontraproduktiv wirken kann, indem diejenigen
Baume, die durch ihren natirlichen Zuwachs in die Schutzkate-
gorie fallen werden, vorsorglich beseitigt werden kénnten, um
nicht den Anforderungen der Baumschutzsatzung unterliegen zu
mussen.

Zu 81/82:
Der Geltungsbereich der Satzung sollte auf den Innenbereich

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Stadt Tornesch hat den Geltungsbereich fir das gesamte
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nach Bauleitplanung beschrankt werden, da im Au3enbereich
bereits zahlreiche Rechtsvorschriften z. B. zur Knickpflege eine
weitere Regelung Uberfliissig machen. Hier ist das Landesnatur-
schutzgesetz mit nachfolgenden Erlassen ausreichend.

Der Stammumfang von 80 cm in 1 m H6he ist zu gering ange-
setzt, hier kann nicht von ortsbildpragenden Baumen ausgegan-
gen werden.

Ebenso sollten Obstbaume und schnellwachsende Baumarten
vom Schutz ausgenommen werden.

Hecken nach 82 (2) e kbnnen ebenfalls nicht unter eine Baum-
schutzsatzung fallen, da sie nicht als Baum ausgepragt sind und
einer regelmafigen Pflege/ Kappung bedirfen. Auch ist zu er-
warten, dass grofR3ere Hecken vor Inkrafttreten der Satzung auf
das notige Malf3 unter 3m zurtickgeschnitten werden.

Zu 83/84:

In diesen Ausflihrungen fehlt komplett der Aspekt, dass Baume
im Innenbereich nicht nur einer Erhaltungspflege, sondern ggf.
eines fachkundig durchgefuhrten Rickschnittes bedurfen, damit
sie an ihrem Standort weiterhin geduldet werden kénnen. Als zu-
lassige Handlung muss daher zusatzlich definiert werden, dass
ein schonender fachgerechter Ruckschnitt (z. B. Kronenreduzie-
rung um 20% wie bei der Knickpflege bei Uberhaltern) in zu defi-
nierenden zeitlichen Abstanden auch ohne Antrag zuldssig ist.

Zu 85:
Als weitere Ausnahme zur Baumbeseitigung im Innenbereich

Stadtgebiet gewahlt, um keine Unterscheidung zwischen Innen-
und Aul3enbereich zu machen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Stammumfang wird auf 100 cm erhdht.
Die Anregung wird aufgenommen.

Um eine gewisse Praktikabilitat der Satzung zu erzielen und
diese nicht auf spezielle Arten zu beschréanken, sieht der Entwurf
keine detaillierte Differenzierung bei den Laubbaumen vor.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Aufnahme von Hecken ist erfolgt, da diese in einer Hohe von
3m und mehr das vorhandene Ortsbild stark pragen und daher
auch unter den Schutz dieser Satzung fallen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die angesprochenen MalRnahmen werden unter den zulassigen
Pflege- und ErhaltungsmalRnahmen mit erfasst.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Eine unverhaltnismaliige Verschattung wird nicht als Ausnahme
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sollte unbedingt zusatzlich eine unverhaltnismafiige Beschattung
des zugehorigen Wohngebaudes durch Baume definiert werden.

Zu 89:

Der Ausgleich fur verursachte Schaden Dritter sollte nicht dem
Eigentiimer angelastet werden, wenn kein ursachlicher Zusam-
menhang besteht, indem z. B. eine Firma beauftragt worden ist.

Wir geben nochmals zu bedenken, dass manche Gemeinden
ihre Baumschutzsatzungen wieder aufgehoben haben, da sie
sich als kontraproduktiv herausstellten und Kosten und Nutzen in
keinem Verhaltnis standen. Der eingesparte Aufwand fir Verwal-
tung und Antragswesen kann direkt in Mal3ihahmen der Baum-
pflege und —férderung im Stadtgebiet investiert werden.

Vor Inkrafttreten der Satzung sollte eine Information der Blrge-
rinnen und Burger Uber die neu zu beachtenden Inhalte erfolgen.
Eine Bereitstellung von Fordermitteln konnte bei der Erhaltung
wirklich alter Bausubstanz helfen.

aufgenommen, da es hier schwierig wird einen einheitlichen Tat-
bestand bzgl. der Verschattung herzustellen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Nach diesem Absatz ist geregelt, dass der Eigentimer zur Fol-
genbeseitigung verpflichtet. Dennoch steht es ihm nattrlich frei
auf privatrechtlichem Weg den eigentlichen Verursacher hierfur
heranzuziehen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

C. Von der Offentlichkeit wurden folgenden Stellungnahmen abgegeben:

1. . schiciben vom 06.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Wie ich aus der lokalen Presse entnahm, befassen sich die politi-

schen Gremien zum wiederholten Male eine Baumschutzsatzung
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Zu erlassen.

Dazu maochte ich einige grundlegende Gedanken auf3ern:

1. Die Eigentumer bzw. Besitzer von Grundstiicken haben
ca. 10 000 Baume mit einem Umfang von 80 cm entspre-
chend 25 cm Durchmesser. Solche Baume brauchen je
nach Art ca.20 — 40 Jahre um diese Gro63e zu erreichen.
In den letzten 50 Jahren haben sich solche Baume in Tor-
nesch auf offentlichen sowie privaten Grund und Boden,
aulRer Waldbestande, verdreifacht, und das ohne Baum-
schutzsatzung. Diesen Burgern, die diese Baume haben
wachsen lassen und damit fir unsere Umwelt etwas getan
haben, sollen Handschellen angelegt werden, sie sollen
also nicht mehr Uber ihre Baume verfigen durfen (Enteig-
nung).

2. Baume im offentlichen Bereich sind bereits kartiert und
stehen unter dem Schutz der Stadt und bendétigen keine
Baumschutzsatzung.

3. Eine Satzung wird Birger davon abhalten Baume zu
pflanzen und oder grol3 werden zu lassen. Es werden si-
cher auch Baume vor in Krafttreten der Satzung gefallt
werden.

Es liegt im Interesse der Stadt Tornesch Baume, die einen dar-
gestellten Umfang erreicht haben, zu schiitzen, um so einen
wichtigen Beitrag zur Umwelt zu leisten. Da die Grundstticksei-
gentimer ihre Baume bis zu diesem Status Uber viele Jahre
schon gepflegt haben, zeigt, dass lhnen die Baume bzw. deren
Vitalitat viel bedeuten. Aufgrund dieser langjahrigen Pflege ist es
doch eher unwahrscheinlich, dass die Besitzer sich dann von ih-
ren Baumen trennen wirden. Die Moéglichkeit einen Fallantrag
nach den in 8 5 der Satzung genannten Ausnahmen zu stellen,
besteht ja ohnehin.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Die Erfassung der Baume im offentlichen Bereich Gber das
Grunflachenkataster ist keineswegs mit einer Unterschutzstel-
lung nach LNatSchG gleichzusetzen. Daher gilt die Satzung so-
wohl fur private als auch 6ffentliche Baume, um hier ein gleiches
Malf fur alle Baume auf dem Stadtgebiet anwenden zu kdnnen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus riickt,
ist die Annahme, dass weniger Baume gepflanzt werden, nicht
anzunehmen. Die Satzung schafft im Vergleich zum derzeitigen
Stand eine Grundlage, um das bisher mdgliche Fallen von Bau-
men ohne entsprechende Begriindung (Krankheit, Verkehrssi-
cherheit) einzugrenzen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

52 von 162 der Zusammenstellung




Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

4. Zur Einhaltung der Satzung sollte auch der Bestand er-
fasst werden, also ein Kataster das notwendig ist um Ver-
gehen feststellen zu lassen. Fir diese MaRnahmen, Sat-
zung und Kataster, entstehen Kosten in der Verwaltung

der Stadtkasse, sondern Schulden.

5. Was wir wollen ist doch unsere Stadt mit den vielen Bau-
men erhalten und nach Mdglichkeit sogar noch verbes-
sern. Deshalb sollten Sie alle Giber Beratung und Forde-
rung der Birger nachdenken Baume zu pflanzen und er-
halten, und sich nicht mit Gesetzen und Verfolgung befas-
sen.

Aus den oben genannten Grinden bitte ich Sie, sich schnellst
maoglichst von dem Gedanken der Baumschutzsatzung zu l6sen
und stattdessen einen Forderverein grinden.

und Selbstverwaltung. Und Geld haben wir gerade nicht in

Die Stadt Tornesch hat sich bewusst gegen eine detaillierte Auf-
stellung mittels eines Baumkatasters entschieden wie dies bei
der letzten Aufstellung einer Baumschutzsatzung unternommen
wurde, um die hierfur notwendige Begutachtungen auf Privat-
grundstiicken aus Grunden des Privatrechts und Datenschutzes
nicht durchzufihren.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Genau aus dem Grund der Erhaltung der Baume hat die Stadt
Tornesch die Baumschutzsatzung aufgestellt. Beratungen zu
Pflege- und UnterhaltungsmalRnahmen kdnnen jederzeit erfol-
gen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

2. I Schreiben vom 06.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erheben wir Bedenken gegen den ausgelegten Entwurf
der Baumschutzsatzung der Stadt Tornesch aus folgenden
Griunden:

Die unter 8§ 1 genannten Schutzziele werden auch ohne die
Baumschutzsatzung erreicht, hierzu bedarf es der

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es liegt im Interesse der Stadt Tornesch Baume, die einen ent-
sprechenden Umfang erreicht haben, zu schiitzen, um so einen
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Baumschutzsatzung nicht. Im Bereich der Stadt Tornesch gibt es
eine Vielzahl an Baumen, die eine mehr als stattliche Grol3e er-
reicht haben weil Burger freiwillig und ohne Schutzsatzung diese
Baume Uber eine lange Zeit gepflegt und so zu einem griinen
Tornesch beigetragen haben. Gerade dieses viele parkahnliche
Grin, das ohne Zwang entstanden ist, macht Tornesch so lie-
benswert.

Dieses vorbildliche Verhalten der Tornescher Birger, grol3e
Baume so lange wie mdglich zu erhalten wird durch die Baum-
schutzsatzung gefahrdet. Sobald Baume die kritische Grenze
von 80 cm Stammumfang erreicht haben werden viele Grundei-
gentimer kinftig wegen der mit der Schutzsatzung einhergehen-
den Folgen

- keine Mdglichkeit mehr, die Baume zu kappen,

- eingeschrankte Nutzungsmadglichkeit des Grundstiicks im Kro-
nenbereich der Bd&ume

- Verpflichtung zu Schutz- und PflegemalRnahmen

die Baume fruhzeitig und unngtig fallen. Damit wird das Schutz-
ziel der Baumschutzsatzung adabsurdum gefihrt.

Die beabsichtigte Baumschutzsatzung stellt faktisch im Kronen-
bereich des Baumes eine Enteignung dar: Keine Stellplatze, kein
Streusalz, keine Abstellmoglichkeiten, keine Befestigungen,
keine Gartenschuppen, keine Aufschittungen. Daflr werden
dem Burger von der Stadt angeordnete Pflegeanweisungen auf-
erlegt, die der Burger auch noch selbst bezahlen muss.

wichtigen Beitrag zur Umwelt zu leisten bzw. dadurch die unter §
1 genannten Schutzziele zu erzielen und einzuhalten. Da die
Grundstiickseigentimer ihre Baume bis zu diesem Status Uber
viele Jahre schon gepflegt haben, zeigt, dass Ihnen die Baume
bzw. deren Vitalitat viel bedeuten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Das vorbildliche Verhalten wird durch die Satzung ja auch nicht
in Frage gestellt. Gerade wenn man als Eigentimer einen Baum
Uber einen langen Zeitraum ,grof® gezogen® hat, stellt sich doch
die Frage, ob hier nicht eher der Gedanke an den Erhalt des
Baumes groR3er als nach einer Fallung ist. Sobald von dem
Baum begrindete Gefahren fir die Verkehrssicherheit ausgehen
oder dessen Vitalitdt durch Krankheiten gefahrdet ist, kdnnen
ohne weiteres Ausnahmeantrage zur Fallung gestellt werden.
Notwendige Pflege- und UnterhaltungsmalRnahmen bleiben von
der Satzung weiterhin unberthrt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Alle in 8 3 Abs. 2 dargestellten verbotenen Handlungen dienen
dem Schutz und zum Erhalt der Vitalitat der Baume. In erster Li-
nie sollen die Burger*innen verantwortungsvoll die Pflegemalf3-
nahmen fur ihr Eigentum selbst Gbernehmen. Erst wenn erkannt
wird, dass durch einen Privatbaum bspw. die 6ffentliche Ver-
kehrssicherheit gefahrdet ist, kbnnen Schutz- und Pflegemal3-
nahmen gem. § 4 der Satzung angeordnet werden.
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Andere Stadte haben inzwischen erkannt, dass eine Baum-
schutzsatzung dem erklarten Ziel, Baume zu schitzen, zuwider
lauft und haben deshalb die Baumschutzsatzung wieder abge-
schafft wie z.B. die Stadte Duisburg, Hameln Detmold,
Stralsund, Braunschweig, Starnberg, Leverkusen, Lubeck usw.
Das heil3t, die Stadt Tornesch kommt jetzt mit einer Idee, die
sich langst Uberholt, weil nicht bewéhrt hat. Der Detmolder Biir-
germeister begriindete die Abschaffung der Baumschutzsatzung
beispielsweise damit, dass die Birger verantwortungsvoll mit
den Baumen umgehen und die meisten Fallgenehmigungen oh-
nehin genehmigt werden mussten.

Diese Stadten argumentieren auch fur die Abschaffung wegen
der mit der Baumschutzsatzung verbundenen Kosten. Insofern
ist die beschlossene Vorlage fur den Umweltausschuss in dieser
Hinsicht nicht korrekt. Gemaf Vorlage hat die Satzung keine fi-
nanziellen Auswirkungen fur die Stadt. Fir die Durchsetzung der
Satzung muss jedoch aufwandig ein Baumkataster erstellt wer-
den, in dem alle Ba&ume aufgefiihrt sind, die das Schutzziel er-
reicht haben. Nur so kann festgestellt werden, ob ein Baum
eventuell rechtswidrig beseitigt wurde. Dieses Kataster muss alle
paar Jahre wiederholt werden, denn die Baume wachsen ja wei-
ter. AuRerdem mussen Fallantrage bearbeitet sowie Personal fur
die Schutz- und Pflegeanweisungen vorgehalten werden. Dies
hat erhebliche Folgekosten fur die Stadt, die bei der derzeitigen
Finanzlage der Stadt Tornesch nicht zu vertreten sind. Die recht-
liche Frage, inwieweit der Beschluss des Umweltausschusses
aufgrund dieser unrichtigen Darstellung Uberhaupt rechtsgiiltig
ist, bitten wir zu Uberprifen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Ein Vergleich mit anderen Stadten, die ihre Baumschutzsatzung
aufgehoben haben, kann hier nicht herangezogen werden, da es
in den betroffenen Stadten und Gemeinde mitunter andere Vo-
raussetzungen gibt, die selten auf andere Stadte Ubertragbar
sind. Andernfalls kann dem eine Argumentation mit Stadten ge-
genubergestellt werden, die gerade eine Baumschutzsatzung
aufgestellt bzw. aktualisiert haben.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Aussage der Vorlage zu den Kosten bezog sich in allererster
Linie auf externe, die im Rahmen des Aufstellungsprozesses der
Satzung nicht anfallen. Zudem werden die Anfragen von Fallan-
tragen durch die vorhandenen personellen Ressourcen der Ver-
waltung geleistet. Die Stadt Tornesch hat sich bewusst gegen
eine detaillierte Aufstellung mittels eines Baumkatasters ent-
schieden. Das angesprochene Kataster wird lediglich fir die
nach § 8 der Satzung notwendigen Ersatzpflanzungen gefihrt.
Hierfur ist es zum aktuellen Stand vorgesehen, dass dieses in
der einfachen Form einer Liste gefuhrt wird. Die Birger*innen,
die eine Ersatzpflanzung durchfihren, werden gebeten den
Standort zu dokumentieren.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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Aus allen diesen Griinden lehnen wir die Baumschutzsatzung
ab. Auf unserem Grundstuck gibt es diverse Baume, die bald die
Schutzgrenze erreicht haben werden. Wir wirden uns nur un-
gern von diesen Baumen trennen, aber aufgrund der Folgen -
falls denn die Baumschutzsatzung kommen sollte - wohl mus-
sen.

Die bisherige Entwicklung hat gezeigt: Tornesch hat mundige
Birger die Interesse an einer griinen und 6kologischen Umwelt
haben. Es muss nicht alles durch Verbote geregelt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

3. I Schiciben vom 08.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Sehr geehrte Frau Birgermeisterin Kahlert.  Sehr geehrte Da-
men und Herren Stadtrate

Meine Frau und ich besitzen 5 Grundstiicke in Tornesch, zahlen
dafir viele Tausend Euro an Grundsteuer und bin daher in ganz
erheblichen Mal3e von der geplanten Baumschutz betroffen.

Hiermit lege ich Widerspruch gegen die von Ihnen geplante
Baumschutzsatzung von Tornesch ein.

Ich habe in meinem Leben schon an die 100 Bd&ume gepflanzt,
besitze keinen Schottergarten, habe nicht vom Haus bis zur
Grenze gepflastert, meine Hofzufahrten sind zum Teil Spurbah-
nen, meine Grundstticksgrenzen z.T. als Knickwall mit Baumen
und Str&uchern angelegt.

Die Politik spricht haufig vom sogenannten mindigen Birger.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Mit Hinblick auf den Klimawandel und die stetige Verdichtung im
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Tornesch mdchte dagegen diesen bevormunden, weil sie ihm of-
fensichtlich kein verantwortliches Handel zutrauen und ein tiefes
Misstrauen gegentber dem Birger vorraussetzen. Bitte weisen
Sie nach, dass nach der gescheiterten Baumschutzsatzung 2005
mehr Baume in Tornesch von privaten Grundeigentimern gefallt
wurden als es mit Satzung der Fall gewesen wére.

Der gro3te Baumfaller in den vergangenen Jahren war die Stadt
Tornesch. So wurden an meinem (z.T. auf meinem) Grundsttick
in der HeimstattenstraRe 60 mindestens 8 grol3e Baume am
Laufgraben ohne Notwendigkeit gefallt (darunter 2 Rotbuchen,
eine Kastanie, 2 Birken , 2 Ahorn sowie diverse Flattereschen
(Popolus tremulus).

Eine Satzung aus Verboten wére zudem kontraproduktiv, da
viele Grundeigentimer aus Angst vor spateren Restriktionen
kein Baume mehr pflanzen oder kleinere Baume fallen wirden.

Das Grundgesetzt garantiert in Artikel 14 den Schutz des Eigen-
tums. Und ja - es fordert auch: "Eigentum verpflichtet". Das heif3t
aber nicht, dass diese abstrakte Verpflichtung durch immer mehr
Rechtsverordnungen durchgesetzt werden muss. Der Eigenti-
mer ist verpflichtet, sorgsam und verantwortungsbewusst als
mundiger Burger mit seinem Eigentum umzugehen, weiterer
Rechtszwang ist nicht grundsatzlich erforderlich. Deshalb haben
ja auch sehr viele Gemeinden keine Baumschutzsatzung.

urbanen Raum riickt ein nachhaltig verantwortliches Handeln ge-
nerell in den Fokus. Eine Mdglichkeit der Anpassung ist die
Pflanzung und die Pflege von Baumen wichtig ist. Da die Baum-
schutzsatzung 2005 nicht beschlossen wurde, kann daher auch
kein Vergleich der Fallzahlen erstellt werden. Vielfach wurden
Baume auf Privatgrund gefallt ohne dass hiervon selten jemand
Kenntnis von erlangt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Wenn offentliche Baume durch die Stadt Tornesch geféllt haben,
liegen hierfir auch immer Grunde die Erhaltung der Verkehrssi-
cherheit oder Krankheitsbefall der Baume vor.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus rickt,
ist die Annahme, dass weniger Baume gepflanzt werden, nicht
anzunehmen. Die Satzung schafft im Vergleich zum derzeitigen
Stand eine Grundlage, um das bisher mégliche Fallen von Bau-
men ohne entsprechende Begriundung (Krankheit, Verkehrssi-
cherheit) einzugrenzen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Verpflichtung ,Eigentum verpflichtet® ist nunmehr sehr abs-
trakt gehalten und zeigt, dass in diesem Fall, dass durch ver-
mehrte Fallung von Baumen nicht immer verantwortungsbewusst
und entgegen des Satz 2 des Artikel 14 ,Sein Gebrauch soll zu-
gleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen“ gehandelt wird. Das
Allgemeinwonhl liegt hierbei doch wohl im Sinne aller Burger*in-
nen der Stadt Tornesch am Erhalt des griinen orts- und Land-
schaftsbildes.
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Die Vorlage fur den Umweltausschuss beinhaltet dartiber hinaus
einen starken Fehler: er sagt, der Beschluss habe keine finanzi-
ellen Auswirkungen. Dass zuséatzliches Personal fur das Entge-
gennehmen, Prifen, und entscheiden (mit in Augenscheinnahme
des betreffenden Baumes) verbunden sein wird dirfte einleuch-
tend sein und sollte wahrscheinlich nur das Zustimmen der Aus-
schussmitglieder erleichtern.

Sehr geehrte Frau Birgermeisterin, bitte erinnern Sie sich an
das klagliche Scheitern einer Baumschutzsatzung vor einigen
Jahren. Ich denke, die Stimmungslage in der Tornescher Bevol-
kerung hat sich nicht wesentlich verandert. Wenn Sie aber mei-
nen, das sei doch der Fall, initiieren Sie einen Burgerentscheid
und richten Sie sich nach dessen Ausgang.

Suchen Sie das Gesprach (evt. eine Einwohnerversammlung)
und machen Sie Politik fir den Burger, nicht gegen den Blirger.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Aussage der Vorlage zu den Kosten bezog sich in allererster
Linie auf externe, die im Rahmen des Aufstellungsprozesses der
Satzung nicht anfallen. Zudem werden die Anfragen von Fallan-
tragen durch die vorhandenen personellen Ressourcen der Ver-
waltung geleistet.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Aufstellung und Beschluss zur Auslegung der Baumschutz-
satzung ist durch die Mitglieder des Umweltausschusses erfolgt,
die als legitimierte Vertreter von den Burger*innen der Stadt Tor-
nesch gewahlt wurden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Aufstellung und Beschluss zur Auslegung der Baumschutz-
satzung ist im Umweltausschuss im Rahmen einer offentlichen
Sitzung gefasst worden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

4 I Schreiben vom 12.07.2020

Zusammenfassung der AuBerung

Abwagungsvorschlag

Die ausgelegte Satzung entspricht nicht dem beschlossenen
Entwurf im Ratsinformationssystem. Damit stelle ich die grund-
satzliche Rechtmaliigkeit dieser Auslegung in Frage. Ohne Be-
schluss sind folgende Inhalte der Satzung: 8 2 e. und § 3 (5) und
8§ 5 f. dritter Satz.

Die Baume der Stadt Tornesch zu schiitzen ist lobenswert und

Die betroffenen Inhalte sind dem Beratungsverlauf der Sitzung
des Umweltausschusses entsprungen. Der finale Satzungsbe-
schluss wiirde diese dann ohnehin noch einmal abschlielRend
beschliel3en.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die unter § 3 verbotenen und zulassigen Handlungen sind
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zu begrif3en. Es erschlief3t sich mir jedoch nicht, welche Verbes-
serung diese Satzung in Tornesch bringen soll. Sie ist ein Bliro-
kratiemonster und wird enorme Kosten verursachen, wéhrend
sie in Ganze der Stadt Tornesch selbst alle moglichen Ausnah-
men einrdumt, aber nicht den Burgern. Das stellt eine Ungleich-
behandlung und einen erheblichen Eingriff in das Recht der Biir-
ger dar. Die Stadt Tornesch muss klar definieren wie weit der
Schutz der Baume gehen soll und diese Regeln auch selbst ein-
halten.

Allgemein zu § 3: Der Grol3teil der nachstehenden Verbote
kann weder von der Stadt Tornesch kontrolliert noch von den
Akteuren praktisch durchgefuhrt werden. Die Stadt Tornesch
sollte hier gezielter klarstellen, was zum Schutz der Baume zu
beachten ist.

Zu 8 3 a.: Hiernach ist es nicht verboten Hecken zu kappen, so-
mit kdnnen diese stets unter drei Meter gehalten werden und fal-
len damit nicht unter diese Satzung.

Zu 8 3 c.: Den Traufbereich zuziglich 1,5 Meter unter Schutz zu
stellen betrifft sicherlich nicht die bestehenden Anpflanzungen
und Befestigungen (Bestandsschutz), allerdings ermdglicht diese
Regelung keine Erneuerung einer Auffahrt oder gar von Stral3en.
Das Beispiel Lindenweg mag verdeutlichen, dass hier eine
Stral3e nicht mehr mdglich ware, da die Kronen der Baume zu
beiden Seiten sich Uber der Stral3e beinahe berihren.

Zu § 3 d.: Die Bezeichnung ,oder Ahnlichem* ist ungenau und
erlaubt der Stadt willkirliche Beurteilungen einer Situation. Au-
Rerdem wirde diese Regelung den Bau von Stral3en, Wegen

usw. in einer Form einschranken, die nicht durchfihrbar wére.

sowohl von den Privatpersonen als auch von der Stadt Tornesch
einzuhalten. Gleiches gilt fur die unter 8 5 aufgefihrten Ausnah-
men, die zu beantragen sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Zulassige Pflege- und Erhaltungsmafl3nahmen zum Schutz der
Baume werden in dem 8§ 3 Abs. 4 ebenso dargestellt wie vorab
die verbotenen Handlungen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

In § 3 a wird ,Baumen” durch ,geschitzte Baumen und Hecken®
ersetzt.
Die Anregung wird aufgenommen.

Der Bestandsschutz bleibt bei Einfihrung der Satzung bestehen.
Arbeiten an 6ffentlichen Stral3en sind unter Einhaltung der DIN
18920 moglich. Fur private Eingriffe im Traufbereich sind Aus-
nahmeantrage zu stellen, Uber welche dann die Zulassigkeit der
MalRnahme genehmigt werden kann.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nur teil-
weise geteilt.

Fur die wasser- und luftundurchlassigen Materialien sind hier nur
zwei Beispiele aufgeftihrt. Um eine langere Auflistung zu vermei-
den, wurde diese Formulierung gewahlt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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Zu 8 3 e.: Diese Vorgabe ware zu begruf’en, wenn ,unsachge-
malf* gestrichen und eine klare Definition und Unterscheidung
zwischen Pflanzenschutz und Dingemittel benannt wirde. Ein
Verbot kunstlicher Produkte wéare winschenswert.

Zu 3 f.: Mit diesem allumfassenden Verbot ist es der Stadt im
Winter nicht mehr mdglich, Salz zu streuen. Das wéare begri-
RBenswert, weil es auch alle Tiere schitzen wirde. Das Verbot
Baumaterialien im Traufenbereich und 1,5 Meter nach allen Sei-
ten abzustellen, wird nicht durchfihrbar sein, weder fir die Stadt
noch fur den Birger.

Zu 8 3 g.: Dieses Verbot bedeutet fir den Bauhof, dass ein Auf-
sitzrasenmaher nicht mehr nutzbar ist, um die Rasenflachen un-
ter den Baumen zu méahen, da das Befahren unbefestigter Fla-
chen verboten ist. Der Zusatz ,soweit dieser nicht zur befestigten
Flache gehort” widerspricht § 3 c. d.. In Zukunft kénnten z.B. in
einer Allee auch keine Parkplatze zwischen den Baumen ange-
legt werden, da der Bereich nicht versiegelt werden darf und ein
unbefestigter Bereich nicht befahren werden darf. Wie soll das
praktisch umgesetzt werden?

Zu 8 3 (4) Letzter Satz: Wie soll die Stadt eine unsachgemalile
Pflegemalinahme nachweisen?

Zu 8 3 (5): Dieser Absatz erteilt den Ver- und Entsorgern sowie
der Stadt eine Generalgenehmigung, damit werden die Eigenti-
mer von Baumen ausgenommen und dies stellt eine Ungleichbe-
handlung dar.

Unsachgemal’ kann mit ,entgegen der Gebrauchsanweisung
nutzend verstanden werden.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Fur den Winterdienst wird auf die Stral3enreinigungssatzung der
Stadt Tornesch verwiesen, wonach abstumpfende Mittel dem
Einsatz von Salz bevorzugen ist. Beim Abstellen von Baummate-
rialien ist hier ebenso auf die Einhaltung der DIN 18920 hinzu-
weisen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Fur die Einrichtung von Parkflachen zwischen Baumen kéame
eine Regelung durch verkehrsrechtliche Malinahmen in Betracht.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Unsachgemale Pflegemalinahme ist durch fachkundiges Perso-
nal erkennbar und wird bspw. anhand von Foto-Dokumentatio-
nen festgehalten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Arbeiten an offentlichen Straf3en sind unter Einhaltung der DIN
18920 maoglich. Fir private Arbeiten (bspw. im Zufahrtsbereich)
sind Ausnahmeantrége zu stellen, tber welche dann die Zul&s-
sigkeit der MalRnahme genehmigt werden kann.
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Zu 8 4 (2): Hiermit wird der Stadt Tornesch erlaubt tber das Ei-
gentum der Birger zu verfigen und zu bestimmen, in welchem
Umfang MalRhahmen zur Erhaltung und zum Schutz gefahrdeter
Baume zu ergreifen sind. Was sind genau geféahrdete Baume?
Welche Erhaltungs- und SchutzmaflRnahmen kénnten gegebe-
nenfalls auf den Baumbesitzer zukommen?

Zu 8 5 e.: Stehen B-Plane grundsatzlich Gber der Baumschutz-
satzung? Wenn dies so ist, sollte kiinftig bei jedem B-Plan der
Baumschutz einbezogen werden, weil ansonsten diese Satzung
Uberflussig ist, da sie stets durch B-Plane ausgehebelt werden
kann.

Zu 8 5 f.: Ein gutachterlicher Nachweis, wenn Gefahr im Verzug
ist, erscheint nicht sinnvoll und verursacht unnétig Kosten.

Zitat: ,Die Befurchtung eines bedeutenden Sachschadens ist
auch dann gerechtfertigt, wenn Baume im offentlichen Verkehrs-
raum nicht standortgerecht gewahlt oder gepflanzt wurden und
aufgrund des aktuellen Zustandes oder einer Prognose anzu-
nehmen ist, dass von dem Baum zukunftig erhebliche Schaden
am offentlichen Ver- und Entsorgungsnetz, an o6ffentlichen Stra-
Ren und Wegen oder auf Privatgrundstiicken ausgehen werden
und diese auch nicht durch vertretbare MalRnahmen ausge-
schlossen werden kdnnen.*

Eine Satzung sollte klare Aussagen machen, aber hier geht es
um ,Beflirchtungen®, ,bedeutenden®, ,erhebliche Schaden®,

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Eine Gefahrdung von Baumen geht vor allem dann aus, wenn
die Verkehrssicherheit nicht mehr gewahrleistet ist und diese
dann durch mdgliche herabstiirzende Aste zur Gefahr werden
konnten. Als Mal3hahmen kénnen bspw. unter 8 3 Abs. 4 aufge-
listeten Handlungen genannt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Da sowohl B-Plane als auch die Baumschutzsatzung stadtische
Satzungen sind, gibt es hier keine Hierarchie. In einem B-Plan
kénnen auch grundsatzlich Baume geschutzt werden, die unter-
halb des 80cm Umfang geschuitzt werden. Dieser Absatz zielt
auch vornehmlich auf die bauliche Zulassigkeit von Vorhaben
gem. 8 34 BauGB ab.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Ein gutachterlicher Hinweis ist schon sinnvoll, damit der Eigentl-
mer beweisen kann, dass von dem Baum tatséchlich eine Gefahr
ausging und dieser nicht willkarlich gefallt wurde.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Da hier bspw. eine Festlegung von bezifferten Angaben zu Sach-
schaden bis ins Detail nur schwer mdglich ist, sind hier diese
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,vertretbare MalRnahmen®. So viele unklare Aussagen in einem
Satz ermdglichen unendliche Auslegungen. Damit wird der
Baumschutz aufgehoben und erméglicht insbesondere der Stadt
Tornesch ein freies Handlungsfeld, wahrend der Birger von der
Einschatzung der Verwaltung abhangig ist.

Zu 8 6 (3): Hier wird der Stadt ebenfalls gestattet den Baumbe-
sitzer mit Kosten zu belegen, aber nicht klargestellt, ob ein Gut-
achten vom Baumbesitzer als Auftragsgeber auch anerkannt
wird.

Zu 8 6 (4): Dieser Absatz gibt der Stadt Tornesch eine General-
genehmigung entgegen der Satzung Ausnahmegenehmigungen
zu erteilen. Der zustandige Umweltausschuss kann sich hieran
nur beteiligen, wenn der/die Burgermeister/in ihn lasst. Hierzu
werden auch nur die ,besonders schwerwiegenden Falle“ in Er-
wagung gezogen. Es fehlt eine Definition fur ,besonders schwer-
wiegend®.

Zu 8§ 8 (3): Bei Ersatzpflanzungen soll ein Baum bereits mit einer
GroRRe von 20-25 cm Stammumfang unter dem Schutz dieser
Satzung stehen. Dies entspricht nicht dem § 2 und wie soll die
Stadt Tornesch eine Kontrolle durchfiihren. Bei einem Grund-
sticksverkauf ist dem Kéaufer nicht unbedingt bekannt, dass die-
ser Baum geschitzt ist, welche gesetzliche Regelung kann dies
unterstutzen? Erhalt ein K&ufer automatisch einen Katasteraus-
zug? Ist ein Kataster 6ffentlich zuganglich?

Zu 8 9 (2): Entspricht dieser Absatz der gultigen Rechtspre-
chung? Beispiel: Die Stadt Tornesch lasst Arbeiten an einem
FulRweg durch einen Versorger zu (z.B. Verlegung neuer

,weicheren“ Formulierungen gewahlt werden, die sowohl bei 6f-
fentlichen oder privaten Vorhaben einer individuellen Entschei-
dung beddirfen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Wenn im Genehmigungsverfahren ein Gutachten verlangt wird,
dann wird dieses auch seinen Einfluss auf das Verfahren haben.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Um das Genehmigungsverfahren nicht zu sehr in die Lange zu
ziehen, wurde hier eine burgerfreundliche Variante vorgeschla-
gen. Da der Umweltausschuss nur viermal im Jahr tagt, waren
die Antrage nur mit erheblicher Zeitverzégerung zu bearbeiten.
Falle als ,besonders schwerwiegend® einzuordnen gilt vor allem
fur entsprechende Antrage, von denen ein verstarktes offentli-
ches Interesse ausgeht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Unter 8 2 Abs. 2c werden die Ersatzpflanzungen unter Schutz
gestellt und in einem Kataster dokumentiert. Hier muss schon
der Verkaufer in der Pflicht sein, dies den Interessenten mitzutei-
len. Dies ist vgl. zu erteilten Baugenehmigungen, Altlasten oder
Baulasten zu halten. Das Kataster wird nicht 6ffentlich sein, auch
im Hinblick auf den Datenschutz.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Nach diesem Absatz ist geregelt, dass der Eigentimer zur Fol-
genbeseitigung verpflichtet. Dennoch steht es ihm naturlich frei
auf privatrechtlichem Weg den eigentlichen Verursacher hierfur
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Telefonleitungen) und das entsprechende Unternehmen bescha-
digt das Wurzelwerk eines Baumes auf einem anliegenden Pri-
vatgrundsttick dahingehend, dass er stirbt. Dann haftet der
Baumbesitzer fur die Schaden, die durch das Unternehmen ent-
standen sind?

Zu 8 11 (2): Ordnungswidrigkeiten unterliegen sicherlich auch ei-
nem ,Katalog®, deshalb sollte der Blirger klar erkennen kénnen,
mit welcher Geldbul3e er zu rechnen hat und nicht eine Drohung
von 50.000,- Euro.

heranzuziehen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Ordnungswidrigkeiten gehen zuriick auf 8 57 LNatSchG, in
dem eine nicht abschlieRende Liste an Ordnungswidrigkeiten
aufgefuhrt wird. Eine endgultige Einschéatzung tber die H6he der
GeldbuRRe kann nur im Einzelfall getroffen werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

" 5. I, Schreiben vom 16.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Wir mdchten unsere Bedenken zu der geplanten Baumschutz-
satzung auf3ern.

Tornesch ist eine sehr griine Stadt in der es genug auch grol3e
und alte Baume gibt.

Eine Baumschutzsatzung wéare eine Bevormundung und Ent-
mundigung von Grundstiickseigentimern. Wir haben einige
grol3e und teils sehr alte Baume auf unserem Grundstick. Und
wuirden aber in Zukunft entweder keine Baume mehr anpflanzen,
bzw. selbst gesate Baume nicht mehr erstmal stehen lassen o-
der diese rechtzeitig fallen. Wir méchten Baume, die es ohne
uns nicht geben wirde, auch weiterhin fallen kénnen. Sei es
zwecks Umgestaltung oder weil diese einfach zu grol3 geworden
sind. Jetzt sollen wir dafiir bestraft werden, dass wir vor 20 Jah-
ren einfach mal Baume gepflanzt haben?

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es liegt im Interesse der Stadt Tornesch Baume, die einen ent-
sprechenden Umfang erreicht haben, zu schiitzen, um so einen
wichtigen Beitrag zur Umwelt zu leisten bzw. dadurch die unter §
1 genannten Schutzziele zu erzielen und einzuhalten. Hierzu
mochte die Stadt Tornesch die zu erhaltenden Gehdlze gem. § 2
schitzen, um auch weiterhin die griine Struktur der Stadt zu er-
halten. Die Mdglichkeit einen Fallantrag nach den in 8 5 der Sat-
zung genannten Ausnahmen zu stellen, besteht ja ohnehin. Sei
es bei Krankheit der Geholze oder sofern die Verkehrssicherheit
gefahrdet wird.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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Man sollte seinen Burgern nicht vorschreiben, wie sie ihren Gar-
ten gestalten. Dann misste man auch die ,englischen” Rasenfla-
chen verbieten. Diese bieten auch kaum Tieren Lebensraum.

Wir halten die Bevormundung von Tornescher Blrgern als abso-
lut Uberflissig. Diese Stadt ist schon und griin und dazu haben
die Burger bis jetzt viel beigetragen.

Wir mdchten sie daher bitten, den Entwurf der Satzung nicht in
kraft treten zu lassen.

Die Einsicht fur eine 6kologische Vielfalt tritt nach und nach in
das Bewusstsein, nicht zuletzt durch stadtische Mal3hahmen wie
dem Anlegen der Blihstreifen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

. 6. . Schreiben vom 16.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Die Ratsversammlung plant eine Baumschutzsatzung zu erlas-
sen. Folgende Punkte wurden bei der Aufstellung des vorlaufi-
gen Entwurfes aus unserer Sicht nicht bertcksichtigt und wir bit-
ten Sie, diese Punkte in der Abwagung zu bertcksichtigen:

Zu 81 Schutzzweck:

Die Ziele der Satzung, u.a. das Orts- und Landschaftsbild zu be-
leben, den Naturhaushalt zu férdern etc. finden wir richtig und
unterstitzen wir. Leider werden diese Ziele mit der vorliegenden
Satzung nicht erreicht werden!

Besser waren folgende Alternativen zur Baumschutzsatzung:
Férderung des Baumbestandes durch unterschiedliche Mal3nah-
men:

- Unterstitzung der Birger/ Eigentimer bei Bedarf mit einer

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Eine Beratung der privaten Grundstiicksbesitzer kann bei Bedarf
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fachkundigen Beratung fiir den Erhalt seines Baumbestandes
(nicht nur Verweis auf kostenpflichtige Sachverstandige)

- Beratung bei der Auswahl von neuen Baumen (Neupflanzun-
gen) und der Anlage von naturnahen Garten

- Ich habe schon von vielen alteren Leuten gehdrt, dass sie ihre
Baume fallen, da Ihnen die Unterhaltung der Baume insbeson-
dere die Entsorgung des Laubes tberfordert und die finanziellen
Mittel fir eine Fremdvergabe nicht da sind. Vielleicht gibt es hier
Maoglichkeiten der Stadt zur Unterstiitzung?

- Mdglichkeit, dass Birger Baume spenden kénnen und die
Stadt die Flache fir die Pflanzung zur Verfigung stellt

- Baume ins Bewusstsein der Blrger zu bringen, z. B. durch Fla-
chen fur Baumpflanzungen zur Geburt oder zur Hochzeit. Wenn
man dort einen schénen Baum hat, dann pflanzt man sich viel-
leicht spater auch einen in den Garten.

(Dieses sind Vorschlage die Personalkosten erzeugen, aber die
Umsetzung einer Baumschutzsatzung benétigt auch Personal!)

Zu 82 Schutzgegenstand:

Es sollen pauschal alle Baume mit einem Stammumfang gréRer
80 cm geschitzt werden (aul3er Nadelbaume), eine differen-
zierte Betrachtung findet nicht statt. So ein Stammumfang wird
schnell erreicht.... das bedeutet, dass jeder Eigentimer, der
gerne bei sich im Garten Baume gepflanzt hat und noch zukunf-
tig pflanzen mdchte, von dieser Satzung betroffen ist und in der
Verfigungsgewalt seines Eigentums in sehr starker Weise

sowohl zur Pflege, zum Erhalt und auch zu Neuanpflanzungen
bereits jetzt erfolgen. Die Mdglichkeit Baume zu spenden besteht
bereits auch schon in der Form, dass im Stadtwald am Rande
des Esinger Wohldes Flachen zur Verfiigung stehen.

Die Ideen der 6kologischen Vielfalt wird durch verschiedene Akti-
vitdten durch die Stadt bzw. den Umweltausschuss derzeit ver-
starkt in das Bewusstsein der Burger impliziert. Hierzu zahlen
u.a. die Anlange von Blihstreifen oder die erstellte Broschtre
zur 6kologischen Vielfalt.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Bei der Frage nach dem Stammumfang ist im Vergleich zahlrei-
cher Baumschutzsatzung ein generelles Mittel gewahlt worden,
welches mit einem bewussten Blick auf den Tornescher Baum-
bestand ausgewahlt wurde. Es erfolgt eine Anpassung des Um-
fang auf 100 cm. Die Mdglichkeit einen Fallantrag nach den in 8
5 der Satzung genannten Ausnahmen zu stellen, besteht ja oh-
nehin. Sei es bei Krankheit der Gehdlze oder sofern die

65 von 162 der Zusammenstellung




Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

beeintrachtigt bzw. enteignet wird.

Eigentimer die bisher keine Baume gepflanzt haben, sind nicht
betroffen!

Das Pflanzen von neuen Baumen wird stark zuriickgehen. Wir
haben z. B. auf unserem Grundsttick mit 720m2 (Wir sind 2014
eingezogen) 10 neue Baume gepflanzt (4 Baume sind Bestand
auf dem Grundstiick) Schade, dass wir, wenn die Satzung in
Kraft tritt, nun jeden Herbst die Stammumfange messen missen
und ggf. einen ,teuren“ Baum fallen missen. Wir kdnnen uns
vorstellen, irgendwann vielleicht eine Terassentberdachung zu
bauen, oder einen Weg? Oder, oder.... Das ware dann nicht
mehr einfach so méglich. Platz fur Ausgleichspflanzugen héatten
wir nicht mehr.....

Wir haben auch Baume direkt am Stellplatz gepflanzt, viele Be-
kannte haben uns davon abgeraten, mit der Begriindung, dass
die Baume das Pflaster beschadigen und die herabfallenden
Frichte die Autos . Da wir aber Baume lieben, haben wir sie ge-
pflanzt.... die Mdglichkeit, dass wir sie jederzeit fallen kénnten,
gab uns den Mut dazu.

D.h. wenn BAume mit Satzung geschutzt werden sollen, dann
bitte nur wirklich gezielt ganz besondere! (z. B. Stammdurch-
messer gréRer 300cm) Und/ oder alle Baume auf o6ffentlichen
Grund.

Zu 83 verbotene und zulassige Handlungen
Hier wird sdmtlicher Gebrauch des Gartens als Schadigung an-
gesehen! Eine ,, Ubliche* Gartennutzung mit mehreren Baumen

Verkehrssicherheit gefahrdet wird.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und tlw. geteilt.

Auch fur Bauvorhaben in den Bereichen des Hoch- und Tiefbaus
kdnnen ebenso Ausnahmen beantragt werden.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Sofern verkehrsgefahrdene Grinde vorliegen und die auch be-
grundet sind, kann auch in diesem Fall eine Ausnahmeantrag
gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Auswahl des Stammumfangs wurde bereits weiter oben be-
grindet. Die 6ffentlichen Baume sind hier entsprechend mitein-
bezogen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die aktuelle Situation geniel3t ohnehin Bestandsschutz und wird
durch die Baumschutzsatzung ja nicht bertihrt. Regelmafige
Pflege- und Erhaltungsmal3nahmen an den Baumen sind
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im Garten ist nicht mehr mdglich. Bei Ublichen Gartengréf3en von
400 bis 1000m2 sind die Nutzungen auf engen Raum: Terrasse
unterm Obstbaum, Spielhaus unter der Weide, Beschattung des
Hauses mit Baum so, dass man aber noch Sonne auf die Solar-
anlage bekommt, Baum neben dem Stellplatz.

Der in dieser Satzung geforderte ideale Baumstandort (der auch
der beste Baumstandort ist!) ist in einer so dicht besiedelten
Stadt kaum maglich. Wo stehen in Tornesch Baume in deren Be-
reich keine nach 83 definierten Schadigungen und Beeintrachti-
gungen befindet? D. H. Keine Versiegelung, keine Gebaude?
Das sind die Ausnahmen. Und das ist das Problematische an
dieser geplanten Satzung! Die normale Gartennutzung ist ganz,
ganz schnell eine Ausnahme, die Genehmigungspflichtig ist.

Die Abwéagung der Nutzung ist fir mich als Eigentiimer wesent-
lich! Auch die Anpassung des Gartens gehdort dazu, Gartenge-
staltung mit Kindern, spater vielleicht ohne, ggf. irgendwann bar-
rierefrei.

Zu 83 abs. 4 und 5.

In diesen Abséatzen werden die zulassigen Handlungen definiert.
Dabei wird auf die kostenpflichtigen Werke ZTV Baumpflege und
DIN 18920 verwiesen und diese werden als verbindliche Anwei-
sungen ubernommen! Somit ist der Inhalt der Satzung in Ge-
samtheit nicht lesbar! Ich hoffe, dass mindestens allen Ratsmit-
gliedern diese Schriften vorliegen und das die Inhalte mit in die
Abwagung eine Baumschutzsatzung zu erlassen mit einflie3en.
Burgerfreundlich geht anders! (Hinweis: die ZTV Baumpflege re-
gelt das Vertragsverhaltnis zwischen Auftraggeber und Auftrag-
nehmer, ist diese Regelung wirklich optimal fur eine Baum-
schutzsatzung?)

ohnehin weiterhin zulassig.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Bestandsschutz im Hinblick auf die derzeitigen Baumstand-
orte wird durch die Baumschutzsatzung nicht tangiert. Das heil3t,
dass durch die Baumschutzsatzung jetzt keine Zufahrten o0.4.,
die nicht fachgerecht gem. der Satzung erstellt worden sind, zu-
rick zu bauen sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Wie in der Satzung dargestellt, konnen sowohl die ZTV Baum-
pflege als auch die DIN 18920 bei Bedarf im Rathaus eingese-
hen werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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Zu 84

Zur Zeit geben wir so viel fir unsere Baume aus , wie wir moch-
ten und kénnen (aktuell sind es im wesentlichen Wasserkosten,
fur das Anwachsen der Neuanpflanzungen). Gem. der Satzung
kénnen wir spater, wenn die Baume unter die Satzung fallen fur
Pflege und ErhaltungsmalRnahmen zur Kasse gebeten werden o-
der sogar eine Ordnungswidrigkeit begehen? Wir werden es uns
Uberlegen missen, ob uns das die Baume wert sind.....

Zu 86

Fur alles und jedes ist eine Genehmigung erforderlich... Wie wird
es Umgesetzt? Werden hier die Gesetzestreuen bestraft, da
diese die Satzung anwenden? Oder setzt die Stadt auf Denunzi-
anten? Oder wird Stichprobenartig kontrolliert?

Zu 88

Auch hier sind Grundbesitzer, die gleichzeitig Baumbesitzer sind,
schlechter gestellt, als Grundstiickbesitzer, die in der Vergan-
genheit schon alles abgeholzt haben, bzw. nie einen Baum ge-
pflanzt haben.

Dieses ist erstens nicht gerecht und zweitens wieder nicht ziel-
fuhrend (zukunftige freiwillige Baumpflanzungen werden Irgend-
wann bestraft, lasst man das also lieber gleich sein?)

Bei der Bewertung der Ausgleichszahlungen und Ersatzpflan-
zungen wird nur der betroffene Baum betrachtet und nicht die
Gesamtsituation im Garten. Ist es ein Baum von vielen im Gar-
ten? Oder ist es der einzige Baum im Garten? Wenn es z. B.
Viele Baume im Garten gibt, ist es schwerer einen Platz fur Er-
satzpflanzungen zu finden. Wenn eine Baumschutzsatzung

Sofern eine Gefahrdung von Baumen ausgeht, wenn die Ver-
kehrssicherheit nicht mehr gewahrleistet ist, kbnnen Schutz- und
Pflegemalinahmen angeordnet werden. Als MaRnahmen kdnnen
bspw. unter § 3 Abs. 4 aufgelisteten Handlungen genannt wer-
den.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Ausnahmen sind fur die unter § 5 aufgefuihrten Falle notwendig.
Regelméalige Pflege- und ErhaltungsmafRnahmen sind sind auch
ohne Antrag zulassig.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Vergangene Taten kdnnen natirlich nicht riickwirkend geahndet
werden. Bei jeder neu eingefuhrten Satzung oder Regelung gibt
es einen Stichtag, ab dem diese dann gilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

§ 8 des Entwurfes der Baumschutzsatzung sieht vor, dass pro
entferntem Baum eine Ersatzpflanzung zu erfolgen hat. Sollte
das Verhaltnis entsprechend des Vorschlages angepasst wer-
den, wird die Anzahl aller Baume in Tornesch verringert, da
mehr Fallungen genehmigt werden als Ersatzpflanzungen vorge-
nommen werden.
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unbedingt beschlossen werden soll (was ich nicht beflirworte,
siehe oben) sollte es eine Regelung geben, die die Situation des
betroffenen Baumes und den Garten beriicksichtigt. Z. B. Sollte
es pro 500m2 ein Baum geben. Stehen mehr Baume auf dem
Grundstiick ist keine Ersatzpflanzung bzw. Ausgleichszahlung
erforderlich.

Im Ubrigen wirde ich mich freuen, wenn es auch in diesem Be-
reich eine gute Burgerbeteiligung geben kénnte! Ideenstamm-
tisch? planungswerkstatt zur Férderung naturnaher Garten?

Durchgepflasterte und gekieselte Garten wiinsche ich mir auch
nicht!

Ergdnzung vom 17.07.2020

Ich habe gestern eine Eingabe zur Baumschutzsatzung einge-
reicht. Ein inhaltlicher Fehler hat sich eingeschlichen: Beim Vor-
schlag meinte ich Baumumfang gréf3er 3 m, nicht Baumdurch-
messer, ich bitte Sie, diesen Punkt zu andern.

Als Erganzung zur gestrigen Eingabe folgende Frage/ Punkt:
Gibt es weitere Ausnahmen als die in 85 genannten?

Unter welchen Vorgaben ist z. B. im Baumbereich:

- die Verlegung von privaten Leitungen moglich ( z. B. Neuer
Gasanschluss? Erneuerung der Abwasseranschlusses?)

- Bau einer Terrassenuberdachung mit Einzelfundamenten? O-
der Holzpavillion?

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Aufstellung der Baumschutzsatzung fand im Rahmen einer
offentlichen Sitzung statt. Eine 6ffentliche Auslegung des Sat-
zungsentwurfes entspricht den Vorgaben des LNatSchG. Hier-
durch ist es mdglich eine Grol3zahl der betroffenen Birger zu er-
reichen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Originalstellungnahme bleibt unverandert, wird aber durch
die Erganzung korrigiert.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die derzeitige Auflistung der Ausnahmen nach 8§ 5 sind abschlie-
Rend. Hochbauvorhaben werden bereits tber e. erfasst. Sofern
bei den genannten Vorhaben schitzenswerter Baumbestand be-
troffen ist, ist dieser bei der MalRnahme zu dokumentieren bzw.
das Vorhaben tber einen Ausnahmeantrag zu beantragen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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- Erneuerung einer Pflasterflache/ Terrasse/ Hofflache?

In wie weit gilt der Bestandsschutz?

Wie werden die Kosten fur den Burger fur die Erteilung von Ge-
nehmigungen berechnet und mit welcher Hohe ist zu rechnen?

Erganzung vom 27.07.2020

zu unserer Eingabe vom 16.07.2020 haben wir folgende Ergan-
zung und wir bitten Sie nachfolgende Punkte bei der Abwéagung
zu bertcksichtigen:

Zu 82e

Die Hecken gehéren zu dem Schutzgegenstand der Satzung. In
den weiteren Regelungen der Satzung ist aber der Umgang mit
den Hecken nicht geregelt. Darf man auch im Abstand von 1,50
zu Hecken nicht mehr parken? Wie ist es, wenn man sie stark
zuriickschneidet? Wie sehen fir Hecken Ersatzmal3Nahmen
aus? Leitungsgraben? Zahlen Knicks auch dazu?

Zu 88

Als Ersatzpflanzungen ist ein Ersatzbaum mit einem Stammum-
fang von mindestens 20 bis 25 cm erforderlich.

Wie bereits weiter oben ausgefihrt, bleibt der Bestandsschutz
fur bspw. Zufahrten, Terrassen oder Parkflachen erhalten.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Bisher sieht die Satzung der Stadt Tornesch tber die Erhebung
von Verwaltungsgebihren keinen separaten Punkt fir Genehmi-
gungen im Rahmen der Baumschutzsatzung vor. Daher wirde
derzeit der allgemeine Satz fir Genehmigungen und Ausnahme-
bewilligungen nach Aufwand (von 5,00 bis 80,00 €) bemessen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Fur Hecken werden ein zusatzlicher Absatz bzgl. der Ersatzmal3-
nahmen in § 8 eingefigt. Die 1,50 m beziehen sich hierbei nur
auf Baume. Rickschnitte zu PflegemalRhahmen sind zulassig.
Knicks sowie Geholze im Bereich gesetzlich geschiitzter Biotope
werden im Landesnaturschutzgesetz separat geschutzt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Auch hier die Frage: Wurde es bertcksichtigt, dass es vielleicht
manche Gartenbaume mit diesen Anforderungen kaum zu kau-
fen gibt z. B. Obstbaume wie ein Birnenbaum? Bzw. nur zu sehr
hohen Preisen? Wir haben bei der Anlage des Gartens Baume
gepflanzt (z. B. einen Maronenbaum, dieser hatte einen Stamm-
umfang von 14 cm, war ca. 3 m hoch, der Baum mit Ballen war
so schwer, dass man ihn gerade eben mit 2 Mann verpflanzen
konnte) Ersatzbaume geman Satzung konnen ggf. ohne schwe-
res Geréat gar nicht gepflanzt werde. Daflir misste eine Schneise
in den Garten geschnitten werden und der Boden wiirde stark
verdichtet werden. Ich verstehe nicht, warum solche Forderun-
gen gestellt werden...

Die Auswahl des Umfanges der Ersatzpflanzungen wurde auf 16
- 18 cm reduziert.
Die Anregung wird aufgenommen.

7. Schieiben vom 14.07.2020

Zusammenfassung der AuBerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit lege ich Widerspruch ein, gegen die geplante Baum-
schutzsatzung.

Ich bin sehr fir Baume, habe selbst mehrere gepflanzt aber ich
mochte bitte sehr selber dariiber bestimmen konnen, ob und
wann ich diese evil, wieder entferne.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Mit der Baumschutzsatzung verfolgt die Stadt Tornesch das Ziel
Baume und Hecken in entsprechenden MalRen zu schiitzen und
ein bisher mogliches unkontrolliertes Fallen einzudammen.
Fallantrage sind gem. 5 der Satzung moglich.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

8. . Schreiben vom 14.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwaégungsvorschlag
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Bis jetzt ging es in Tornesch immer ohne Baumschutzsatzung,
das mdchte ich beibehalten und lege hiermit Widerspruch gegen
die geplante Baumschutzsatzung ein.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

9. . Schiciben vom 18.07.2020

Zusammenfassung der AuBerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit lege ich Widerspruch gegen die geplante Baumschutz-
satzung ein, da sie die Entscheidungsfreiheit einschrankt, mei-
nen Garten nach meinen Winschen zu gestalten.

Mit der Baumschutzsatzung verfolgt die Stadt Tornesch Baume
und Hecken in entsprechenden Maf3en zu schiitzen und ein bis-
her mogliches unkontrolliertes Fallen einzudammen. Fallantrage
sind gem. 5 der Satzung madglich.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

 10.JH. Schreiben vom 19.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Bitte verhindern Sie die geplante Baum- u. Heckenschutzsat-
zung. Die Satzung wirde eindeutig das Gegenteil bewirken.

Indirekt werden die Birger sich aufgefordert fiihlen, zu ihrem ei-
genen Schutz gegen den Erhalt von Baumen u. Hecken sich so
zu entscheiden, diese immer klein zu halten. Und das, obwohl
sie es garnicht wollen!

Erhebliche und jahrlich wiederkehrende Kosten fur unsere Stadt
Tornesch sind zudem mit Sicherheit zu erwarten.

Vertrauen in die mindigen Tornescher Blrger wére also fir alle
von erheblichem Vorteil.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus rlickt,
ist die Annahme, dass Baume vor Erreichen des 80cm Umfan-
ges gefallt werden, nicht anzunehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Satzung schafft im Vergleich zum derzeitigen Stand eine
Grundlage, um das bisher mégliche Fallen von Baumen ohne
entsprechende Begriindung (Krankheit, Verkehrssicherheit) ein-
zugrenzen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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Weniger ist manchmal mehr! Bezogen auf den Schutz der
Baume u. Hecken trifft auch diese Weisheit vollends zu.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

" 11 Schreiben vom 16.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit lege ich,Frau Nadin Heitmann Widerspruch gegen die
geplante Satzung ein.

Begrindung:
Mit unseren Kindern (4,9,11 und 13Jahren) haben wir jetzt in
Coronazeiten gemerkt,wie wichtig der Garten fur uns ist.

Unsere Kinder haben gejatrt,gesat und ,ihren“ Baum gepflegt.
Sie haben gesehen (und gehdort)wie die Insekten im Garten rum-
schwirren,grade auch im Frihling als die Baume gebliht ha-
ben.Wir versuchen unseren Kindern beizubringen,wie wichtig
Baume und Garten fir uns Menschen sind.

Deshalb pflanzen wir auch Baume!

Wie sollen unsere Kinder Verantwortung fur unser Naturumfeld
lernen,wenn ihnen auf einmal (weil die Baume zu groR3 sind)die
freie Entscheidung genommen wird.

Was nutzt die Erziehung wenn auf einmal andere Menschen
uber das ,Eigentum®“der jenigen Menschen entscheiden.

Wie soll ich das jemal meinen Kindern erklaren?

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es ist nicht nur in Tornesch, sondern allgemein zu spuren, dass
das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus riickt und
dies ist richtig und wichtig fur unser Leben und besonders fur die
weiteren Generationen. Nicht zuletzt ist das Bestreben der Stadt
Tornesch viel in die 6kologische Vielfalt zu investieren, hier zu
betonen.

Das Stadtbild der Stadt Tornesch ist gepragt von viel griin, nicht
zuletzt durch viele Baume, sowohl auf privaten als auch auf 6f-
fentlichen Flachen. Um dieses Bild auch zukiinftig zu erhalten
und besonders die grofRen ortsbildpragenden Baume zu schiit-
zen, hat sich die Stadt zur Aufstellung dieser Satzung entschei-
den.

Gerade wenn man die Baume in dieser Art hat grol3 werden las-
sen, ist die Annahme zu treffen, dass die Eigentimer dann auch
den langjéahrigen Erhalt des Baumes beflirworten.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, aber nicht
geteilt.
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j_, Schreiben vom 16.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwéagungsvorschlag

Hiermit bitte ich, vom Erlass einer Baumschutzsatzung Abstand
zu nehmen.

Die tberwiegende Mehrheit aller Tornescher Burger ist sich si-
cher der 6kologischen Bedeutung der Baume bewusst und
braucht keine Vorschrift wie sie mit diesen in ihren eigenen Géar-
ten umzugehen haben.

Desweiteren wirde eine Einfihrung der Satzung einiges an Ver-
waltungsaufwendungen und Kosten mit sich bringen und das in
Zeiten klammer Kassen und hoher Verschuldung.

Zudem wirden weitere Einschréankungen der persénlichen Frei-
heit , Ge- und Verbote die allgemeine Politikverdrossenheit nicht
gerade mindern.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Satzung schafft im Vergleich zum derzeitigen Stand eine
Grundlage, um das bisher mégliche Fallen von Baumen ohne
entsprechende Begrindung (Krankheit, Verkehrssicherheit) ein-
zugrenzen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Da der Entwurf der Baumschutzsatzung keine aufwendige Fuh-
rung eines Baumkatasters vorsieht und auch auf zu detaillierte
Regelungen (z.B. keine Unterscheidung des Schutzstatus von
Baumarten) soll der Verwaltungsaufwand maoglichst geringgehal-
ten werden. Zudem liegt die Entscheidungen tber Ausnahmean-
trage i.d.R. bei der Verwaltung, so dass der Aufwand zur Vorbe-
reitung politischer Beratungen auch gering ausfallen wird.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

13 Schreiben vom 16.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Zu der geplanten Baumschutzsatzung gebe ich folgende Stel-
lungnahme ein:
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Die geplante Satzung ist ein Eingriff in meine Eigentumsrechte.

Ich habe in meinem Garten einige Bdume und Pflanzen. Da
mochte ich Gewissheit haben, dass ich den einen oder andern
Baum, bei Erforderlichkeit, auch entfernen kann. Wenn das nicht
der Fall ist, sehe ich mich genétigt die Baume, vor dem Errei-
chen der Grdl3e nach der geplanten Baumschutzsatzung, zu ent-
fernen.

Auch der Gleichbehandlungsgrundsatz wird durch die geplante
Baumschutzsatzung nicht beachtet.

Es sind Grundbesitzer von alten Baugrundstiicken, die gréRere
Baume haben, die in die Pflicht genommen werden. Auf den klei-
nen neuen Grundsticken wird in der Regel kein grol3er Baum
wachsen.

Ein fachgerechter Rickschnitt von grof3en Baumen kann fir die
Besitzer leicht 2000,-€ Kosten verursachen. Und das im Rhyth-
mus von 4 bis 6 Jahren.

Auch die Stadtkasse wird spater fur Rickschnitte der stadtischen
Baume belastet werden.

AuBerdem ist nach Inkrafttreten der geplanten Baumschutzsat-
zung, der Baumbestand in geplanten Neubaugebieten auf jeden
Fall zu schitzen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kbnnen bei den
nach § 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit) bei der Stadt gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Baumschutzsatzung sieht u.a. den Schutz von Baumen ab
einem Stammumfang von 80 cm vor. Hier jetzt noch weitere Kiri-
terien wie das Verhaltnis zur GrundstiicksgréRe mit einzubezie-
hen, wirde zu unibersichtlichen Gemengelagen fuhren.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Letztendlich sind fachgerechte Riickschnitte notwendig, um die
Vitalitdt der Bd&ume zu erhalten. Von unsachgemal? gepflegten
Baumen geht i.d.R. eine gréRere Gefahr fur die Verkehrssicher-
heit aus. Baumkontrollen der stadtischen Baume werden regel-
mafig und bei der Notwendigkeit entsprechend fachgerechte
Ruckschnitte durchgefuhrt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Bei geplanten Neubaugebieten, welche einen Bebauungsplan
als planungsrechtliche Grundlage haben, werden schiitzens-
werte Baumbestande bereits auf dieser Ebene als erhaltenswert
festgesetzt. Eine generelle Aufnahme von Baumbestand in Neu-
baugebieten ist nicht vorgesehen.
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Ich bitte Sie daher, von der geplanten Mal3hahme Abstand zu
nehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

14 Schrciben vom 20.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Unsere Familie betreibt die Baumschule E. Sander GmbH in Tor-
nesch-Esingen und hatte schon immer ein Herz fur ein ,griines*
Tornesch mit mdglichst vielen Baumen und Griunflachen. Wir ha-
ben auch viele Baume in den letzten Jahrzehnten gestiftet und
wurden es auch weiterhin tun, wenn die Stadt und ihre politi-
schen Gremien den Birgern, also auch uns, die Verantwortung
fur das Griin auf ihren Privat- und/oder Firmengrundstiicken wei-
terhin Gberliee. Tornesch war immer und ist - auch ohne Baum-
schutzsatzung - gut mit Grin ausgestattet. Daran wird sich aus
unserer Sicht auch nichts &ndern. Es sei denn, die Baumschutz-
satzung wird beschlossen und die Birger werden vorsichtig oder
rebellisch. Das kdnnte zu folgenschweren Fehlentwicklungen
fuhren, was wohl keiner der politisch Verantwortlichen wollen
kann. Nicht umsonst haben wir als Stadt Tornesch und auch die
meisten anderen Stadte Deutschlands die Baumschutzsatzun-
gen wieder aul3er Kraft gesetzt.

Wir als Familien Sander und Cordts haben uns auch sehr ge-
wundert, dass keine Fachleute wie wir vor dem Beschluss des
Umweltausschusses in der Ausschusssitzung oder auch sonst
gehdrt wurden. Wir hatten zur sachlichen Meinungsbildung gern
beigetragen. Stattdessen wurde lieber auf Transparenz verzich-
tet und auf ideologische und egoistische Stimmen gehért und

In den aktuellen Zeiten, in denen das Umweltbewusstsein bzw.
auch die Bedeutung von Baumen fir das stadtische Klima - auch
im Hinblick auf den Klimawandel - steigt, ist es zu verzeichnen,
dass Eigentimer auch den Wert ihrer Baume (Sauerstoff bereit-
stellen, Schattenspender, Schaffung von Lebensraum usw.) zu
schatzen wissen. Die positiven Effekte treten eben verstéarkt bei
grofReren Baumen ein.

In Tornesch ist bisher noch keine Baumschutzsatzung beschlos-
sen worden. Im Kreis Pinneberg gibt es derzeit 11 Baumschutz-
satzungen, von denen einige erst in den letzten Jahren be-
schlossen bzw. gedndert worden sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Aufstellung und Beschluss zur Auslegung der Baumschutz-
satzung ist im Umweltausschuss im Rahmen einer 6ffentlichen
Sitzung gefasst worden, zu der vorab auch o6ffentlich eingeladen
wurde. Durch die 6ffentliche Auslegung wird der Offentlichkeit
zusatzlich die Moglichkeit der Abgabe der Stellungnahme gege-
ben. Zudem wird der abschlieRende Beschluss durch den
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auch in deren Sinne abgestimmt. Das und die Sache mit den un-
terschiedlichen Satzungsversionen (erst ohne und dann auf ein-
mal mit Einbeziehung der Hecken) wirft kein gutes Licht auf die
Blrgernahe der Verwaltungs- und Gremienarbeit. Hecken sind
Ubrigens keine Baume, missen jederzeit geschnitten und unter
Umstanden auch entfernt werden kbnnen und gehéren nicht in
eine Baumschutzsatzung!

Aus folgenden Grinden sprechen wir uns (erneut) gegen die ge-
plante Baumschutzsatzung (BSS) aus:

- Baume kritischer Stammstarke werden schon rechtzeitig vor In-
krafttreten der BSS gefallt oder beschnitten.

- Baume werden schon vor Erreichen der kritischen Stamm-
starke geféllt oder beschnitten.

- Baume werden vorsichtshalber gar nicht erst gepflanzt.

- Eine BSS bedeutet eine Bevormundung und ggf. enteignungs-
ahnliche Bestrafung vieler steuerzahlender Grundeigentiimer der
Stadt.

- Die Pflege gro3er Baume und auch eine evtl. Ersatzpflanzung
konnten manche Birger unserer Stadt korperlich und/oder finan-
ziell Uberfordern.

- Die zum Schutz von Baumen rechtlich notwendige Erstellung
eines Baumkatasters fir das flachenmalfiig grof3e Tornesch wird
viel Zeit und Geld kosten.

- Die BSS birgt auch ein gewisses Haftungsrisiko fiir die Stadt.

- Durch eine BSS wird aus dem Pflanzen oder Wachsenlassen
von Baumen eine Kopfsache statt eine Herzensangelegenheit!

Daher lautet unser Motto: Lieber beraten statt bestrafen!

Umweltausschuss und in der Ratsversammlung in 6ffentlicher
Sitzung stattfinden.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der zusatzliche Schutzstatuts der Hecken wurde durch die politi-
sche Beratung in der Sitzung aufgenommen. Eine Anpassung
der Heckenpflegezeit wird in der Satzung erganzt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nur teil-
weise geteilt.

Hier wird wie weiter oben auf das gestiegene Umweltbewusst-
sein und die Bedeutung gréRerer Baume verwiesen.
Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kénnen bei den
nach § 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit) bei der Stadt gestellt werden.

Fachgerechte Rickschnitte sind notwendig, um die Vitalitat der
Baume nachhaltig zu erhalten, was letztendlich auch im Inte-
resse der Besitzer sein sollte.

Das angesprochene Kataster wird lediglich fur die nach 8§ 8 der
Satzung notwendigen Ersatzpflanzungen gefuhrt. Hierflr ist es
zum aktuellen Stand vorgesehen, dass dieses in der einfachen
Form einer Liste gefiihrt wird.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, aber nicht
geteilt.
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Wir hoffen, dass die ganze Angelegenheit bald sachlich, demo-
kratisch und birgernah aus der Welt geschafft wird, denn wir
wollen ja alle weiterhin zufriedene Burger und ein ,grines” Tor-
nesch!

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

15 Schreiben vom 21.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Als betroffene Grundeigentiimerin méchte ich hiermit meine Ein-
wendungen gegen die geplante Satzung einbringen:

1) Die Satzung reglementiert die Blrger sehr stark. Sie verur-
sacht gerade auch bei sozial schwachen Birgern Kosten. So
werden Kosten der Gartenpflege — eben auch teure Baumpflege-
aktionen — auf die Mieter umgelegt. Ahnlich verhielte es sich mit
Rentnern mit kleiner Rente.

2) Die Satzung ist nicht rechtssicher: Nach einem Urteil des OVG
Munster (Vers.R. 1992/467) ist es Eigentiimern nicht zuzumuten
kostentrachtige Gutachten erstellen zu lassen, die Uber Erhal-
tungskosten hinausgehen.

3) Die Satzung ist ungenau:

Obstbaume brauchen einen Erziehungsschnitt. Kugelbdume
brauchen einen Formschnitt. Linden und Weiden sind siedlungs-
typisch bzw. landschaftstypisch teil stark beschnitten!

Zu Abgrabungen:

Viele Baume stehen an Gréaben oder — neuerdings an Versicke-
rungsmulden. Graben versanden und mussen gekleit werden da-
mit ihre Funktion erhalten bleibt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Kosten fur regelmafige Pflege- und Unterhaltungsmal3hahmen
fur Baume entstehen auch ohne eine Baumschutzsatzung.

Der Hinweise wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Der Hinweise wird zur Kenntnis genommen.

RegelmaRige notwendige PflegemalRnahmen sind weiterhin zu-
lassig.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.
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Obstbaume stehen trsditionaell im Gemisegarten. Darunter wird
umgebrochen und gehackt. Es wird Pflanzenschutz betrieben
und gedingt. Baume beschadigen mit ihren Wurzeln gerne Ab-
wasserleitungen. Dann muss im Wurzelbereich gegraben und
gekappt werden.

Bei Versiegelungen ist die Satzung sehr ungenau: Beton, As-
phalt und was ist Ahnliches??

4) Die Satzung verursacht riesigen und teuren Verwaltungsauf-
wand:

Was dabei herauskommt sei an einem realen Beispiel aus der
Stadt Schenefeld erlautert: Dort schlagen zwei (!') Rotbuchen in
der MittelstraRe Verwaltungskapirolen.

Es handelt sich um zwei Baume in einer Baullicke. Laut Kreis-
verwaltung kdnnte gebaut werden. Nicht so in Schenefeld: Auf-
geschreckt durch den Bauwillen haben Nachbarn die Baume in-
strumentalisiert. Die vielen Verwaltungsvorgange fillen inzwi-
schen mehrere Ordner. Alle paar Monate gibt es neue Bauinte-
ressenten. Jedes Mal gehen die Ideen durch mehrere Abteilun-
gen im Rathaus und mehrere Ausschisse. Es existieren inzwi-
schen etliche Baumgutachten. Eine Bebauung ist mittlerweile so
gut wie ausgeschlossen. Der Eigentimer aber ist verpflichtet
worden einmal jahrlich einen Pflegeschnitt von einem Fachunter-
nehmer durchfiihren zu lassen. Naturlich auf seine Kosten und
unter Aufsicht der Stadt. Wirde man die hohen Verwaltungskos-
ten in Geld fir neue Baume ummiinzen — die Stadt Schenefeld
hatte schon einen Wald!!

5) Die Satzung ist ungerecht:

Sehen wir uns doch in Tornesch um: die wenigeren Grundstlcke
haben gro3ere Laubbaume. Alle Eigentiimer, die keine Baume
haben und auch alle Wohnungsmieter haben keine Probleme.

Unter ,Ahnliches“ werden weitere Materialien verstanden, die zur
Versiegelung von Oberflachen maéglich sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Baumschutzsatzung hat das Ziel Baume nach dem in 8§ 1 ge-
nannten Schutzzwecken zu schitzen, wozu viele Tornescher
auch durch das Pflanzen und Pflegen von B&dumen ihren Tell
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Probleme bekommen diejenigen, die Baume gepflanzt haben.
Meist sind es dann sogar mehrere. Diese umweltbewussten Biir-
ger mussen schon oft die Kritik ihrer Nachbarn aushalten: sei es,
weil Laub ,so viel Dreck® macht, sei es durch Fruchte, Vogel-
dreck, Insekten ,oh wie schrecklich®, sei es Beschattung usw.
usw. Diese Burger werden jetzt noch mehr unter Druck gesetzt.

6) Die Satzung zerstort Biotope:

Durch Zwangsmafl3nahmen zum Erhalt alter Baume wird eine na-
turliche Vegetation unterbunden. Alte Baume sterben naturlicher-
weise langsam ab. In den Nutzwéldern wird dies unterbunden. In
alten zugewachsenen Garten aber nicht: dort gibt es ,stehendes
Totholz* — dies ist 6kologisch aulerst wertvoll — aber eben auch
sehr selten (man denke an ,Verkehrssicherungspflicht®).

Eine krampfhafte Erhaltung halbtoter Baume zerstért also Bio-
tope. Genausogut kénnte eine Zerstorung jetzt stattfinden, wenn
der Eigentimer — mit der Satzung im Nacken — dort ,aufraumen®
l&sst.

7) Die Satzung behindert das ,Recht auf Wohnen*:

So schon und wichtig Baume sind, noch wichtiger ist es, inner-
halb der bebauten Ortsteile massvoll zu verdichten und nicht im-
mer weiter in die Natur zu bauen. Da missen dann auch Baume
gefallt werden. Es darf nicht — wie in Schenefeld — das Baurecht
von ubereifrigen Nachbarn ausgehebelt werden.

8) Die Satzung ist viel zu theoretisch:

Wenn Flachen unter Baumen nicht befahren werden durfen,
musste die Heimstattenstral3e unter unserer Blutbuche mindes-
tens halbseitig gesperrt werden! Gerade dieser Baum zeigt, was
Baume aushalten kénnen. Er stammt urspringlich aus einer He-
cke und wurde 60 cm Uber StralRenniveau angepflanzt.

dazu beitragen. Das pflichtbewusste Kimmern um das Eigentum
ware auch ohne die Satzung notwendig.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Gemal} 8§ 3 Abs. 4 sind bspw. die Beseitigung abgestorbener
Aste u.a. als zulassige Handlung definiert. Wenn hierdurch die
Verkehrssicherheit nicht geféahrdet wird (wenn das Totholz z.B.
auf dem Boden liegt), wird das Vorhandensein von Totholz aus
Okologischer Sicht auch befurwortet.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Sofern fur ein Bauvorhaben die rechtliche Grundlage vorhanden
ist, kbnnen Baumfallungen Uber einen Ausnahmeantrag gestellt
werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Bestandsituationen geniel3en Bestandsschutz und sind durch die
Satzung nicht betroffen. Arbeiten an 6ffentlichen Stral3en und
Versorgungsleitungen sind so durchzufiihren, dass die Baume
hiervon keinen Schaden erhalten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht
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Eingefasst ist er an zwei Seiten von einer Betonmauer mit Fun-
dament. Die Stral3enausbauarbeiten mit Sielleitungen und Geh-
und Radweg bis an die Mauer hat er ohne Probleme Uberstan-
den.

Wenn Baume nicht aushalten kénnten, ware Tornesch kahl. Bir-
ken wachsen in Schornsteinen und auf Balkonen.

9) Die Satzung hatte verheerende Folgen fur die Tornescher
Umwelt:

Als mein Vater 1948 nach Tornesch kam, hatte er freien Blick
vom Pfahlweg bis zum Bahnhof!

Danach wurde Tornesch besiedelt und es wurden gleichzeitig
massenhaft Baume angepflanzt. Das machen die Birger bis
heute freiwillig. Diese Satzung wirde bei manchem Burger zu ei-
ner ,Trotzhaltung® fihren und damit genau das Gegenteil bewir-
ken.

In ,BUND-Hintergrund Baumschutz“ sagt der BUND: Satzungen
sollten nur erlassen werden, wenn ein Anlass besteht; also
grol3e Fallaktionen geplant sind.

Weiter sagt der BUND: es gibt gewichtige Gegenargumente ge-
gen eine Baumschutzsatzung.

Und BUND-Zitat: ,Die Schutzwirkung ist also nur begrenzt.”

10) Die Satzung ist nicht nachhaltig und nicht klimafreundlich:
Durch die rigorose Einmischung der Stadt als da wéren:
Antragstellung mit Gutachten (auf Kosten des Eigners), Ersatz-
pflanzung (auf Kosten des Eigners), Ausgleichszahlung (auf
Kosten des Eigners), Baumpflege, Kraneinsatz, Schnitte von
Fachunternehmen (auf Kostend es Eigners) werden sich viele Ei-
gentimer gegen Baume entscheiden.

Das bedeutet fur unsere Fauna:

Bienen finden weniger Nahrung, denn grof3e blihenden Baume

geteilt.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus riickt,
ist die Annahme, dass weniger Baume gepflanzt werden, nicht
anzunehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus rickt,
ist die Annahme, dass weniger Baume gepflanzt werden, nicht
anzunehmen bzw. diese vor Erreichen der Umfangsgrol3e gefallt
werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.
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sind durch keine Wiese zu ersetzen. Durch den Schwund der
Honigbiene wird die Bestaubung vieler Pflanzen erschwert. Das
beeintrachtigt auch unsere Ernéahrung.

Alles was in der Satzung steht, sollte man in der Zukunft schnell
vergessen: die Baume kdnnen klein sein, sie kdnnen dicht bei
dicht unter Pflaster stehen.

Der nachhaltige und klimafreundliche Weg heif3t: pflanzen, pflan-
zen, pflanzen!!!

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

_ 16.. Schreiben vom 14.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

In Handen halte ich die Bekanntmachung der Stadt Tornesch,
welche den Aufstellungsbeschlufd einer neuen Baumschutzord-
nung vom 10.06.2020 enthalt und fuhle mich als Blirger briskiert
und in meinen Burgerrechten beschnitten.

Insbesondere die Paragraphen 1, 3, 4, 6, 8, 9, und 11. passen
nicht in mein Rechtsverstandnis und ich kann die Gedanken-
gange des Umweltausschusses nicht verstehen.

Deshalb protestiere ich gegen diese Baumschutzsatzung.

Dieser und die folgenden Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

17 Schreiben vom 22.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwégungsvorschlag

Gegen die neue Baumschutzsatzung erhebe ich Widerspruch.
Die Baumschutzsatzung ist realitdtsfremd, viel zu kompliziert und
zu aufwendig zu Uberwachen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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" 18, Schreiben vom 24.07.2020

Zusammenfassung der AuBerung

Abwagungsvorschlag

Ich bin alter Tornescher und besitze dort Grund und Boden. Die
geplante Satzung stellt einen unverhaltnismaRigen Eingriff in
meine Eigentumsrechte dar.

Ich pflanze gern und viele Baume, méchte beim Pflanzen jedoch
sicher sein, dass ich den einen oder anderen Baum auch wieder
nach personlichem Ermessen entfernen kann, wenn ich eventu-
ell einen Carport oder Ahnliches anbauen mdéchte.

Ich bitte Sie daher, von der geplanten Reglementierungssatzung
Abstand zu nehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Begrundete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kénnen bei den
nach § 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit, Bauvorhaben) bei der Stadt gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

19 Schreiben vom 24.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Die geplante Satzung stellt einen unverhaltnismaRigen Eingriff in
meine Eigentumsrechte dar (Ahrenloher Str. 42).

Ich pflanze gern und viele Baume, mochte beim Pflanzen jedoch
sicher sein, dass ich den einen oder anderen Baum auch wieder
nach personlichem Ermessen entfernen kann, wenn ich eventu-
ell einen Wintergarten oder Ahnliches anbauen mdéchte.

Ich bitte Sie daher, von der geplanten Reglementierungssatzung
Abstand zu nehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kénnen bei den
nach § 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit, Bauvorhaben) bei der Stadt gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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j_, Schreiben vom 27.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwégungsvorschlag

Die geplante Satzung stellt einen unverhaltnismaRigen Eingriff in
die Eigentumsrechte von allen Torneschern Haus- und Grundei-
gentimern dar.

Die Satzung weist eine ganze Reihe von Ungereimheiten auf:

- Was ist eine Hecke, gehort ein Geholstreifen an der
Grenze mit Forsythie, Flieder, Buxus, usw. dazu?

- Wer entscheidet bei Ersatzpflanzungen tber Art der
Baume (die Birgermeisterin, der Ausschuss oder ein un-
abhangiges Gremium mit Fachleuten wie z.B. Baum-
schulern)?

- Sind sich die ,Macher” der Satzung bewusst, dass ein Er-
satzbaum mit 25 cm Umfang locker einen Pflanzballen im
Gewicht von 500 bis 800 kg aufweist?

- Haben die Mitglieder des Umweltausschusses berticksich-
tigt, dass Tornesch auch ohne Satzung eine schdne grine
Stadt ist?

- Hat jemand dariber nachgedacht, dass eine Baumschutz-
satzung von vielen Torneschern als kalte Enteigung ange-
sehen wird und kinftig auf das Pflanzen neuer Ba&ume
verzichtet?

- Es st leider auch zu beflirchten, dass viele Tornescher
aus Angst vor dieser Enteignung vorhandene Baume ent-
fernen, bevor sie unter den Schutzstatus fallen?

Ich bitte daher alle Verantwortlichen, ihre Plane zu tUberdenken
und die geplante Satzung von der Tagesordnung zunehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Hecken im Sinn der Nachbarrechtsgesetze sind aus Gehoélzen
bestehende, ein oder mehrreihige Pflanzungen.

Die Ersatzpflanzungen sollen durch heimischen und standortge-
rechte vorgenommen werden.

Der Stammumféange der Ersatzpflanzungen wird auf 16 — 18 cm
reduziert.

Die Satzung stellt erhaltenswerte Baume und Hecken unter
Schutz, um den Charakter der griinen Stadt auch langfristig zu
erhalten.

Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kénnen bei den
nach § 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit, Bauvorhaben) bei der Stadt gestellt werden.

Gerade wenn man als Eigentiimer einen Baum uber einen lan-
gen Zeitraum ,grofd gezogen*“ hat, stellt sich doch die Frage, ob
hier nicht eher der Gedanke an den Erhalt des Baumes gréi3er
als nach einer Fallung ist.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und tlw. an-
genommen.
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21 Schreiben vom 24.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Wir lehnen die Satzung aus folgenden Griinden ab:

Die von uns, aber von unseren Eltern gepflanzten Baume sind
unser Eigentum, durch diese Satzung werden wir an der Nut-
zung und Verwendung gehindert. Wir betrachten diese Satzung
als Eingriff in unser Eigentum.

Durch die freiwillige Pflanzung, Pflege und Erhaltung haben wir
einen erheblichen Beitrag zur Erhaltung des ,Tornescher Grin®
beitragen. Wir wirden in Zukunft keine weiteren Pflanzungen
mehr vornehmen, da diese uns zu viele Pflichten und Einschréan-
kungen auferlegen. Die Kosten fur Unterhaltung, Pflege und Er-
satz sind fur uns eine grol3e, unverhaltnismalige Belastung.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kénnen bei den
nach 8 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit, Bauvorhaben) bei der Stadt gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Freiwillige Pflegemalinahmen haben u.a. auch den Zweck zur
Verkehrssicherheit beizutragen, welche auch Kosten verursa-
chen. Dies sind auch die Schutz- und PflegemalRnahmen, die
aus 8 4 zu verstehen sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

22 Schreiben vom 23.07.2020

Zusammenfassung der AuBerung

Abwagungsvorschlag

Ich bekam zur Kenntnis, dass von lhnen geplant ist, in Tornesch
eine Baumschutzsatzung einzufihren, mit dem Ziel, ein ,griines”
Tornesch zu fordern.

Ich habe diese Satzung gelesen und bin mir sehr sicher, wenn
Sie die Satzung einfuhren, erreichen Sie das Gegenteil von dem,
was Sie eigentlich bezwecken.

Ich mochte Ihnen auch nachfolgend erlautern, warum ich glaube,
dass eine wie im Entwurf geplante Satzung absolut fatal fur Tor-
nesch ware:

Zusammenfassend sollen alle gro3eren Baume in Tornesch

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Durch das in den letzten Jahren gestiegene Umweltbewusstsein
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geschutzt und erfasst werden. Alleine, dass Uber die Einflihrung
einer Satzung nachgedacht wird, bewirkt doch schon bei den
Grundstiickseigentimern (die das mitbekommen), dass diese
gedanklich durch und tber ihr Grundstiick schweifen, gedanklich
die in Frage kommenden Baume oder Gehdlze erfassen und
sich bei jedem Gewéchs fragen: Kann das (der Baum) weg, oder
will ich das noch (in einigen Jahren). So wird doch jeder dieser
Grundstuickseigentimer Uberlegen, ob er nicht den einen oder
anderen, oder alle (?) Baume wegnehmen wird, wenn er nicht si-
cher ist, ob ihn dieser vielleicht irgendwann stéren kénnte. Und
wer weil3 das schon so genau...

=>» Ziel der Baumschutzsatzung verfehilt!

1) Alle neuen Grundstiickseigentiimer, Bauherren oder der-
gleichen, werden sich doch genauso wie beim Punkt 1)
fragen: Will ich da einen Baum pflanzen, oder lieber nicht,
weil dieser vielleicht spater stort und dann nur auf kompli-
zierten Wege und mit hohen Kosten verbunden entfernt
werden kann, vielleicht aber auch nichtentfernt werden
darf? Dann verzichtet man doch im Zweifel lieber auf den
einen oder anderen Baum und ist auf der sicheren Seite.
Ich finde die durchaus vorhandenen Grundstiicke, die zu-
gepflastert und mit dem einen (!) oder vielleicht auch an-
derem ZierblUschen versehen sind, ganz schrecklich. Aber
mit der Baumschutzsatzung bin ich mir sicher: die werden
dann noch zunehmen...
=> Ziel der Baumschutzsatzung verfehilt!

2) Ich selbst bin auch Pachterin/Mieterin eines Grundstiickes
und damit natdrlich nicht alleine. Ich hatte eigentlich vor,
auf dem Grundstiick junge grof3e Laubbaume zu pflanzen,
weil ich ebenso wie Sie, von dem 6kologischen

ist auch der 6kologische Wert (Produktion von Sauerstoff, Schaf-
fung von Lebensraum, Schattenspender) der Badume auf dem ei-
genen Grundstick verstarkt in das Bewusstsein gertickt. Dabei
stellt sich schon die Frage, ob eine Entfernung von Baumen
gleich in den Kdpfen der Blrger ist, sofern nur das Wort ,Baum-
schutzsatzung® ausgesprochen wird.

Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kénnen bei den
nach 8 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit) bei der Stadt gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Verweis auf den Punkt 1)
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Durch das in den letzten Jahren gestiegene Umweltbewusstsein
ist auch der 6kologische Wert (Produktion von Sauerstoff, Schaf-
fung von Lebensraum, Schattenspender) der Baume auf dem ei-
genen Grundstick verstarkt in das Bewusstsein geruckt.
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3)

Nutzeniiberzeugt bin. Allein die Uberlegung, eine Satzung
einzufuhren, wird mich eventuell davon abhalten, Warum?
Ohne die Satzung kann ich die Baume, wenn der Grund-
stiickseigentimer Sie nicht mehr haben méchte oder das
Grundstick abgegeben wird, einfach fallen. In der Zeit ha-
ben die Baume aber schon viel geleistet, optisch wie 6ko-
logisch. Lieber einen Baum kurz am Leben, als gar kei-
nen, oder? Mit der Satzung ist das nicht so einfach mog-
lich. Und ein Einverstandnis des Verpachters/Vermieters
kann ich nicht automatisch voraussetzen, also verzichte
ich vielleicht lieber darauf...

Ziel der Baumschutzsatzung verfehilt!

Eine Erfassung samtlicher Baume ist wahnsinnig aufwen-
dig und kostet extrem viel Geld. Ich weil3 nicht, Uber wie
viele Baume wir hier reden, aber auf jedem Grundstiick
befinden sich welche, unbewohnte wie bewohnte. Mich
wurde interessieren, wie lange eine zusatzliche Vollzeit-
kraft alleine mit der Erfassung beschatftigt sein durfte, man
muss ja auch mit Widerstanden von Birger etc. rechnen.
Was konnte man alleine mit dem Geld neue Baume kau-
fen!

Ich finde es grof3artig, dass die Stadt die Bluhstreifen und
Obstbaume pflanzt, das wertet die ganze Stadt auf und
zaubert mir immer wieder gute Laune ins Gesicht. Bitte
nehmen das Geld fir solche Aktionen! Sie dienen zusatz-
lich als Vorbild und zum Nachahnen, da bin ich mir sicher!
Das Erfassen aller Baume ist fir mich absolut unverhalt-
nismafig und damit ist es ja noch nicht getan, siehe nach-
folgender Punkt...

Natdurlich ist es besser einen Baum fur kurze Zeit zu erhalten als
gar keinen. Aber je gréR3er der Baum wird, um so grof3er wird der
Okologische Nutzen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Die Stadt Tornesch hat sich aufgrund des Aufwandes und der
Kosten bewusst gegen eine detaillierte Aufstellung mittels eines
Baumkatasters entschieden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Die Bluhstreifen werden weiterhin in Tornesch neu angelegt und
Obstbaume gepflanzt.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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4)

5)

= Unverhaltnismafiger Aufwand, unverhaltnismafig
hohe Kosten!

Mit der erwahnten Erfassung (vorgenannter Punkt) ist es
dabei ja noch lange nicht getan. Eine Satzung muss dann
auch kontrolliert und durchgeftihrt werden. Aber man gut,
Tornesch hat bis dahin bestimmt bereits zur Erfassung
der Baume eine Vollzeitkraft angestellt.
Ich kann mir nicht vorstellen, dass die Kontrollen und Ent-
scheidungen, zum Beispiel, ob eine Fallung rechtens ist
und dergleichen, von irgendjemand nebenbei erledigt wer-
den kann. Das ist wohl ganzlich unrealistisch. Fachwissen
muss daflur weiterhin entscheidend sein.
Es mussen Entscheidungen gefallt werden, vorhandene
Baume kontrolliert und VerstdRRe festgestellt und geahndet
werden, Verwaltungsakte ohne Ende...
= Unverhaltnismafiger Aufwand, unverhaltnismafig
hohe Kosten!

Der Anreiz fur die Birger einen Baum zu pflanzen, zu er-
halten bzw. zu erdulden, wird meines Erachtens durch die
Baumschutzsatzung, so, wie Sie diese planen, im Keim
erstickt!

Warum sollte man mit der Satzung als Burger ,,pro Baum®
sein? Damit die Stadt glucklich ist, damit sie einen Baum
mehr in ihrer Liste hat? Weil ich zu viel Geld und Lange-
weile habe, wenn ich spater einen Baum entfernen
mochte? Ich gebe erst Geld fur Baume (freiwillig) aus, um
dann gegebenenfalls spater nochmal fir das Entfernen zu
zahlen, nachdem ich bei der Stadt darum gekampft habe?
Nein, ich gehdre da unter diesen Umstanden auch nicht
Zu.

Da der Entwurf der Baumschutzsatzung keine aufwendige Fuh-
rung eines Baumkatasters vorsieht und auch auf zu detaillierte
Regelungen (z.B. keine Unterscheidung des Schutzstatus von
Baumarten) soll der Verwaltungsaufwand maoglichst geringgehal-
ten werden. Zudem liegt die Entscheidungen Uber Ausnahmean-
trage i.d.R. bei der Verwaltung, so dass der Aufwand zur Vorbe-
reitung politischer Beratungen auch gering ausfallen wird.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Verweis auf den Punkt 1)
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.
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Weil ich aber Baume liebe und gerne weitere pflanzen
und auch erhalten mochte, solange sie mich nicht stéren
(1), bitte lassen Sie es mit der Satzung!
Sie wird ganz sicher nicht das erreichen, was Sie eigent-
lich erreichen soll, dessen bin ich mir felsenfest sicher.
Und ich glaube, ich spreche da nicht nur fur Privatleute,
sondern auch fur gewerbliche. Der Anreiz ist gleich null.
= Ziel der Baumschutzsatzung verfehlt!

Bitte, liebe Stadt Tornesch, mégen Sie mir meinen leichten Sar-
kasmus verzeihen! Ich bin absolut pro Natur und pro Baume,
aber nicht auf diese Weise, weil ich Uberzeugt bin, dass das der
falsche Weg ist.

Als Gegenvorschlag habe ich schonerwéahnt, dass ich es person-
lich gut fande, als Stadt weiter mit sehr gutem Beispiel im Rah-
men von Pflanzenaktionen voranzugehen. Ich glaube, dass viele
Birger, so wie ich auch, das sehen und sich vielleicht das eine
oder andere abgucken und Sie (Wir!) haben nur ,kleine® zusatzli-
chen Kosten gehabt.

Was wére zum Beispiel alternativ, wenn Sie einen zusatzlichen
Anreiz fur Grundstickseigentimer oder Bauherrenbieten in der
Form, dass Sie Pramien fur gepflanzte Baume zahlen, wenn
diese nicht in einer Zeit X wieder gefallt werden. Ich glaube, dass
Sie damit hunderten Baumen mehr eine Chance geben und Tor-
nesch als griiner Vorreiter gelten kann.

Mit dem Hochzeitswald ist ja auch schon eine schone Mdglich-
keit fur Burger geschaffen, die vielleicht kein grol3es eigenes
Grundstiick besitzen und trotzdem etwas tun wollen. Bestrafen
Sie nicht die Grundstiuckseigentimer fur ihr ,grines”

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Engagement durch Schaffung einer Baumschutzsatzung in der
geplanten Form!

Bitte nehmen Sie von einer Baumschutzsatzung Abstand. Ich bin
absolut dagegen, in dieser und auch &hnlicher Form, nicht nur
fur mich, sondern fir die ganze Stadt, aus den oben genannten
Grunden!

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

23 Schreiben vom 03.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit méchte ich Widerspruch gegen die beabsichtigte Einfuh-
rung dieser Baumschutzsatzung einlegen und Ihnen mein Unver-
standnis zu dieser Satzung mitteilen.

Griunde dafir sind:

- Grundsatzlich sehe ich mein Grundrecht auf Eigentum be-
eintrachtigt. Die Entscheidung, ob ich einen Baum pflanze
oder rode ist meine personliche Entscheidung. Wenn ein
Baum so grofl3 geworden ist, dass er andere Pflanzen,
Baume oder den Rasen durch Abschaffung eingehen
lasst oder dem Haus die Energien Sonne, Warme und
Licht nimmt, muss es die Entscheidung des Eigentimers
sein Abhilfe zu schaffen, was bis zum Fallen des Baumes,
Hecke reichen kann.

- Handwerklich ist diese Satzung unausgeglichen und ein-
seitig. Themen wie ,Ersatzpflanzungen, Strafen, Parkver-
bot u.s.w. sind, ohne die Konsequenzen zu sehen, aufge-
listet und eingebracht worden. Und es wird nicht bertck-
sichtigt wer fur Torneschs Griine Leben Verantwortung
zeigt und wie das tagliche Leben im Alltag aussieht. Ein-
zelheiten dazu werden sicherlich noch aufgelistet.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kénnen bei den
nach § 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit) bei der Stadt gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Gut gemeint ist nicht gut gemacht!

- Wenn man etwas fir Torneschs Grine Umwelt und gegen
das Insektensterben unternehmen will, sollte man sich
Uberlegen, was man gegen die immer grél3er werdende
Zahl von Steingarten unternehmen kann. Solche Bur-
ger/Eigentimer, die nicht pflanzen, werden nicht bestraft
oder zu Geblhren herangezogen.

- Inder finanziellen Situation sind Kosten fir entstandene
gerichtliche Einspruchsverfahren fir die Stadt eigentlich
nicht tragbar. Es ist kein Geld fur Kitas, Schulen u.s.w.
vorhanden, aber fiir die Uberwachung einer Baumsatzung
sollen Gelder freigesetzt werden. Die man zwar Uber die
Gebuhren wieder reinholen will. Wobei bei der Kostenbe-
trachtung aul3er acht gelassen wird, das man einen Pro-
zess auch verlieren kann und dann hohe Kosten anfallen.
Oder sollen die Gebuhren fur entsprechende Bescheide
etwas zum Haushalt beitragen? Beides ist nicht kalkulier-
bar und sicherlich wird am Ende keine Kostenneutralitat
vorhanden sein und das Defizit erh6ht werden.

Wir wollen alle etwas zur Erhaltung der Natur in Tornesch
leisten und sollten Blirger, die dies tun nicht bestrafen
sondern animieren und fordern.

Durch die bisherige und auch zukunftige Anlage von Blihstrei-
fen, ein gedndertes Mahverhalten werden bspw. die Artenvielfalt
in der Stadt gefordert. Die Thematik der Steingarten kénnte zu-
kinftig durch Festsetzungen in B-Planen geregelt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Da der Entwurf der Baumschutzsatzung keine aufwendige Fuh-
rung eines Baumkatasters vorsieht und auch auf zu detaillierte
Regelungen (z.B. keine Unterscheidung des Schutzstatus von
Baumarten) soll der Verwaltungsaufwand moglichst geringgehal-
ten werden. Zudem liegt die Entscheidungen Uber Ausnahmean-
trage i.d.R. bei der Verwaltung, so dass der Aufwand zur Vorbe-
reitung politischer Beratungen auch gering ausfallen wird.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

24 Schreiben vom 19.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit méchte ich meine Einwénde gegen eine zukinftige
Baumschutzsatzung in Tornesch vortragen.
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Ich bitte um Abwagung im zustandigen Ausschuss.

Ich denke das durch diese Satzung nicht ein Baum mehr ge-
pflanzt wird als ohne Satzung.

Das Gegenteil ist der Fall.

Die betroffenen Biirger die diese Satzung kenn und verstehen
werden jedes Jahr im Herbst mit den MalRband in den Garten ge-
hen und jegliche Baume vor erreichen der 80 cm Umpfang absa-
gen.

Auch Hecken mit einer Hohe von 3,00 m werden deutlich selte-
ner.

Viel weniger Baume in privaten Garten werden zukuinftig grol3.

Im Ubrigen bedeutet ein Umfang von 80 cm lediglich einen
Durchmesser von ca. 25 cm.

Dieses ist meiner Meinung nach deutlich zu eng gefasst.

Ein Baum wird gerade erst schon, schon muss er wieder weg da-
mit er nicht vergesellschaftet wird.

Unser Grundstiick in Tornesch umfasst ca. 3500m? Hier leben
wir sowie noch 5 weitere Mietparteien. Einige Grundstticksberei-
che sind sich selbst Gberlassen und so zugewuchert, dass man
sie kaum betreten kann. Bei uns im Garten leben Fledermause,
Spechte und viele andere Vogel und Reptilien wie unsere ca.
100 m lange ,Hausringelnatter*.

Inmitten dieses Grundstuicks befinden sich ca. 20 Baume uber
80 cm Stammumfang. Aufgrund der Unzuganglichkeit lasst sich
die genaue Anzahl nicht sicher feststellen. Meine Frau und ich
leben seit ca. 25 Jahren auf diesem Land. Wir leben hier gerne
mit unseren Baumen. Einige haben wir selber vermehrt, andere
stammen noch von unseren Eltern oder Grol3eltern.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Durch das in den letzten Jahren gestiegene Umweltbewusstsein
ist auch der 6kologische Wert (Produktion von Sauerstoff, Schaf-
fung von Lebensraum, Schattenspender) der Baume auf dem ei-
genen Grundstick verstarkt in das Bewusstsein gertickt. Dabei
stellt sich schon die Frage, ob eine Entfernung von Baumen
gleich in den Kopfen der Burger ist, sofern nur das Wort ,Baum-
schutzsatzung® ausgesprochen wird.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Bisher waren wir frei in unseren Entscheidungen welche Baume
wir wachsen lassen oder welche wir abséagen.

Dieses System hat sehr gut funktioniert und niemals haben wir
einen Gedanken an einen riesengrof3en Rasen oder gar einen
Schottergarten verschwendet.

Wir haben verschiedenste Ecken, wo die Bdume wachsen koén-
nen wie sie wollen.

Wenn jedoch der Lichteinfall im Haus abnimmt, kappen wir nach
eigenem Ermessen mal einen Ast oder auch einen ganzen
Baum. Meine Kinder und ich haben Gber mehrere Baume einen
kleinen Kletterpark gebaut, wir lagern bei Bedarf Material unter
den Baumen oder parken unter ihnen. Unsere Terrasse wurde
unter einem alten, schattenspendenden Obstbaum angelegt,
wenn es notwendig war wurde auch ein Gasanschluss oder eine
neue Regenwasserleitung im Wurzelbereich verlegt.

All dieses ware nach der neuen Satzung verboten, oder nur nach
einem aufwandigen Verwaltungsakt tberhaupt méglich.

Alle Sagearbeiten dirfen nicht mehr von mir selbst ausgefuhrt
werden. Es musste eine Fachfirma kommen die nach ,ZTV
Baumpflege® arbeitet. Es ist sogar vorgesehen, dass die Stadt
diese Arbeiten anordnen kann. Unsere Baume kosten uns durch
unsere Eigenleistung kein Geld. Sie sind einfach nur da, um uns
zu erfreuen. Zukinftig wirden hier unter Umstanden mehrere
tausend Euro im Jahr an Pflegekosten zusammenkommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kénnen bei den
nach § 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit) bei der Stadt gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Auch fur Bauvorhaben und Versorgungsarbeiten konnen Aus-
nahmeantrage gestellt werden, sofern diese geschitzte Baume
tangieren.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Die ZTV Baumpflege bietet Hilfestellungen fur Baumpflegemal’-
nahmen, auch fur die Eigentimer. Um die Baume langer in ihrer
Vitalitat so zu erhalten, sind professionelle Pflegearbeiten i.d.R.
notwendig. Bei den anzuordnenden PflegemalRnahmen handelt
es sich vor allem um MalRnahmen der Verkehrssicherheitspflicht,
welche im Regelfall bereits auch schon vorab durch die Eigentu-
mer veranlasst werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.
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Wir wissen das Eigentum verpflichtet. Im Gegensatz zum ,baum-
losen“ Grundstlickseigentimer harken wir Laub, sagen trockene
Aste aus und entfernen Stolperfallen durch ausgehobene Geh-
wegplatten.

Durch diese Satzung wirde die Anzahl der Verpflichtungen fur
Baumeigentimer nochmals deutlich zunehmen. Eine grol3e Un-
gleichheit an Verpflichtungen wirde zwischen ,Schottergartenbe-
sitzer* und Baumgartenbesitzer entstehen.

Durch diese Satzung wirden wir auf ca. einem Drittel unseres
Grundstiickes enteignet. Nicht mehr wir bestimmen was dort im
erweiterten Kronenbereich wachst, liegt oder entsteht, sondern
Verwaltung und Politiker.

Fir uns steht fest, dass von unseren ca. 20 Baumen mit Baum-
schutzsatzung nur 6-8 Stiick diesen Stammumfang Uberhaupt
erreicht hatten. Alle anderen wéren zuvor gefallt worden.

Fur den Fall, dass die Satzung kommt, wirden wir viele Baume
zu denen kein besonderes Verhaltnis (wie Hochzeitsbaum,
Oma’s Rotbuche, Baume der Kinder) besteht vorsorglich entfer-
nen. Zu grofl3 unsere Sorge uber ein neues Blrokratiemonster
welches im eigenen Garten herrscht.

Um zu verdeutlichen wie sehr eine Baumschutzsatzung in die
Gartenplanung (oder Nichtplanung!) eingreift, méchte ich auf ein

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Baumschutzsatzung hat das Ziel Baume nach dem in § 1 ge-
nannten Schutzzwecken zu schutzen, wozu viele Tornescher
auch durch das Pflanzen und Pflegen von Baumen ihren Teil
dazu beitragen. Das pflichtbewusste Kiimmern um das Eigentum
ware auch ohne die Satzung notwendig.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Notwendige Pflege- und Unterhaltungsmafnahmen sind weiter-
hin zulassig. Fur andere Vorhaben kdnnen begriindete Antrage
gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Grundstiick in einer anderen Kommune verweisen welches
ebenfalls ca. 3500 m? groR ist und auf welchem ebenfalls 5 Miet-
parteien befinden. Auch hier erledigen wir seit ca. 15 Jahren alle
Gartenarbeiten selbst.

Auf Grund der dort geltenden Baumschutzsatzung erreicht je-
doch kein Laubbaum die schitzenswerte Grol3e.

Der Garten ist als einfache Rasenflache gestaltet und nur Nadel-
baume durfen hier grol3 werden.

Obwohl beide Grundstiicke dem gleichen Eigentiimer gehéren
und eigenhandig gepflegt werden, entwickeln sie sich komplett
unterschiedlich. Ohne Baumschutzsatzung ware auch hier aus-
reichend Platz fir viele Laubbaume und sich selbst Giberlassenen
Ecken. Geht nur leider nicht...

Siehe: - Bildermappe 1, Garten in Tornesch ohne Baumschutz-
satzung
- Bildermappe 2, Garten in einer anderen Kommune, mit
Baumschutzsatzung

Im Gbrigem denke ich, dass diese Satzung dem Burgerwillen wi-
derspricht. Ich habe noch keinen einzigen Baumbesitzer gespro-
chen, der diese Satzung gut findet. Ich denke sie wird von Leu-
ten favorisiert, die selbst nicht einen einzigen schitzenswerten
Baum im Garten haben. Wenn man Tornesch gerne noch griiner
haben méchte, waren meines Erachtens Anpflanzgebote bei zu-
kunftigen Baugenehmigungen zweckhafter.

Grol3e Sorge habe ich vor zunehmenden Denunziantentum,
wenn im Herbst irgendwo die Kettensage lauft. Denn auch

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Satzung schafft im Vergleich zum derzeitigen Stand eine
Grundlage, um das bisher mégliche Fallen von Baumen ohne
entsprechende Begrindung (Krankheit, Verkehrssicherheit)
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Bahnschottergartenbesitzer finden Baume toll, wenn sie nur weit
genug von der eigenen Betonwiste entfernt sind.

Aulerdem erzeugt die Satzung mit Gartenbauingenieur, bearbei-
ten von Antragen, sichten von Baumen, evt. Katastererstellung
usw. erhebliche Kosten.

Zum Schluss méchte ich darauf hinweisen, dass ich fir meine
Auffahrt, Garagen und das Wohngebaude genau so viel Regen-
steuer an die Stadt Tornesch zahle wie ein Schottergartenbesit-
zer mit gleicher Auffahrt, Garage und Wohngebaude. Wie ware
der Ansatz, wenn man Baumbesitzer belohnt und nicht bestraft?
Ich personlich wirde mich tber eine Anerkennung meines gru-
nen Gartens und meiner zahlreichen Baume in Form eines
Teilerlassens der Regensteuer sehr freuen.

einzugrenzen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Da der Entwurf der Baumschutzsatzung keine aufwendige Fih-
rung eines Baumkatasters vorsieht und auch auf zu detaillierte
Regelungen (z.B. keine Unterscheidung des Schutzstatus von
Baumarten) soll der Verwaltungsaufwand moglichst geringgehal-
ten werden. Zudem liegt die Entscheidungen Uber Ausnahmean-
trage i.d.R. bei der Verwaltung, so dass der Aufwand zur Vorbe-
reitung politischer Beratungen auch gering ausfallen wird.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Der Aspekt zur Thematik der Regensteuer spielt fur den Entwurf
der Baumschutzsatzung keine Rolle.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

25 I Sciciven vorm 24.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

An de Stadt Tornesch

Ingav to de Boomschutzsatzung de de Umweltutschuss plant
hett.

96 von 162 der Zusammenstellung




Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung) STADT | TORNESCH

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

Ich bitt, de Argumente sorfullig aftoweegen und mi tokommen to
laten. Danke.

Leeve Burgermeistersch, leeve Mitglieder von de Stadtraat,

weil jo tUmmer mehr Ludd Schwierigkeiten mit dat Hochduitsch
heppt, méch ick min Bedenken gegen de plante Satzung op
plattditsch schrieven, unsre schone Heimatspraak.

Jo, dat heppt se sick jo schlau utdach, uns Mitglieder von uns
Umweltutschuss, averst wat se sick dor utklamiistert heppt, is
man een Schuss no achtern.

»~Ja mach nur einen Plan, sei nur ein grofer Wicht, und mach
dann noch "nen zweiten Olan, gehen tun se beide nicht.“ Dat be-
rihmte Zitat passt hier wie de Fust op Oog. Dor heppt de Mitglie-
der von Utschuss sick soveel Mdch geven, im wat fér mehr
Grohnsin de Stadt und mehr Goodes for de Umwelt to erriken
und nu kommt genau dat Gegendeel dorti rut: De Lild, de B66m
an sich geern méodg und veele plant kriegt dat mi de angst to
doon, dat se later nich mehr Herr tber ehrn eegen Gorn siind vil-
licht dat geplante goornhu nich mehr opstellen dommtwegen de
Satzung.

Und dorbei leev wi jo nich mehr in de DDR und bi uns in Dutsch-
land ist dat Egendom doérch dat Grundgesetz Artikel veertein

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus rickt,
ist die Annahme, dass weniger Baume gepflanzt werden, nicht
anzunehmen. Gleiches gilt fur die Aussage, dass nun mehr
Baume vor Erreichen des 80cm Umfanges gefallt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Begriindete Ausnahmeantrage zur Fallung von Baumen sind ja
auch mit der Satzung maéglich.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.
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gans besunners schiitz. Wie seht de Utschussmitglieder dat? O-
der telltdat miteen mal nich mehr?

Jo, de plate Satzung kikkt man nich no forn. Just in Saaken Um-
welt moot wi doch toférderst an uns Kinner und Enkelkinner den-
ken. For de is dat wichtig, dat jung B66m plantward. Un dorvor
hett de plante Satzung nich een eenzig Belohnung praat, sin-
dern de Utsicht op Regelmentierung un Schikanen.

Nee leeve Ratsherren, 6berlech juu mann foorts wat beeteres
und lat de Finger fun diisse Sanktionssatzung. Dor kommt nix
goodes bi ruut.

Ich hoff, de 6versten Politikers denk no mal richtig 6ber den bes-
ten Weg na.

Der Schutzgegenstand der Baumschutzsatzung ist gem. § 2 den
Bestand von Baumen und Hecken zu schiitzen. Explizite Rege-
lungen fur Neuanpflanzungen werden nicht vorgesehen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

26 <chreiben vom 06.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Den Entwurf der Baumschutzsatzung fir die Stadt Tornesch fin-
den wir vom Forum Baum sehr gelungen und mochten Sie darin
bestarken diese trotz der Aktivitaten der Initiative gegen die
Baumschutzsatzung, soweit mdglich, umzusetzen.

Leider haben wir in Pinneberg die Situation, dass die politische
Mehrheit im Umweltausschuss, die den Initiatoren gegen die
Baumschutzsatzung Tornesch sehr nahe steht, seit mehr als 10
Jahren immer wieder erfolgreich eine solche Satzung verhindert.
Zuletzt Anfang des Jahres auch auf eine sehr unschéne Weise.
Denn unter anderem hatte der Seniorenbeirat dieses Thema auf

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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die TO des Umweltausschusses gesetzt. Diese TO wurde gar
nicht mehr diskutiert, sondern kommentarlos von der politischen
Mehrheit kurzweg gestrichen., ohne das Gesprach mit den Ver-
tretersinnen des Seniorenbeirates zu suchen.

Als "Andersdenkender” und Teilnehmer fur das Forum Baum
Pinneberg an der Tornescher Griindungsversammlung der Initia-
tive gegen eine Baumschutzssatzung war und bin ich tber doe
dortige Diskussion, Ablauf und Stil mehr als irritiert.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

27 Schreiben vom 06.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Mein Name ist Timo Bruckner, ich wohnen mit meiner Frau und
unseren 2 Kindern seid 2016 in Tornesch Esingen.

Hier haben wir rund um unser Haus, in den letzten 3 Jahren un-
seren Garten angelegt. Unter anderem haben wir mittlerweile 3
Apfelbaume, 1 Quitte, 1 Kirschbaum, 1 Sommerlinde, 1 Amber-
Baum, 1 Kugelahorn, 1 Kopfweide und einen Goldregen neu an-
gepflanzt. Sowie einen grof3en Teil unserer Gartenflache mit In-
sekten freundlichen Stauden und Rosenbeeten angelegt. (Es
wurden keine Baume fir unseren Hausbau geféllt).

Mit der jetzt vorliegenden Baumschutz-Satzung ist es jetzt fur
mich allerdings in Zukunft nicht ganz unwichtig die Gré3e meiner
gepflanzten Baume im Auge zu behalten. Denn sobald diese von
ihrer Grol3e her unter die vorgeschlagene Baumschutz-Satzung
fallen, wird mir die Moglichkeit genommen meinen Garten ggf.
ohne Antrdge usw. umzugestalten, bzw. wenn die Anzahl der
Baume fur die GroRe des Gartens zu viel werden, den einen o-
der anderen Baum heraus zu nehmen. Durch die Baumschutz-

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Wenn es sich bei den Malinahmen um begrindbare Vorhaben
handelt, kdnnen Sie jederzeit nach § 5 Antrage stellen, um diese
zu realisieren. Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den
Fokus ruckt, ist die Annahme, dass Baume vor Erreichen des
80cm Umfanges gefallt werden, nicht anzunehmen. Zudem ist
auch der 6kologische Wert (Produktion von Sauerstoff,
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Satzung sind daher hauptsachlich die Baume geschutzt die aktu-
ell schon von der Grél3e darunterfallen. Bei allen Neupflanzun-
gen werde ich, um mir meine Entscheidungsmadglichkeiten fur
die Gestaltung meines Gartens offen zu halten, prifen, diese vor
dem Erreichen der festgesetzten Baumumféange zu fallen und je
nach dem durch neue oder andere Bepflanzung zu ersetzen.
Was ich grundsatzlich schade finde... , da auch grol3ere alte
Baume, solange diese in den Garten passen, eine schone Sache
sind.

Daher denke ich das mit der aktuellen Fassung der Baumschutz-
Satzung zum Teil auch verhindert wird, dass es kaum noch neue
»2agrofie“ Baume im Stadtgebiet von Tornesch geben wird die
nachwachsen. Mein Vorschlag; vielleicht Gber einen anderen
Weg nachzudenken die Birger der Stadt zum erhalten von Bau-
men und der Naturnahen Gestaltung ihrer Flachen rund ums
Wohngeb&ude zu motivieren. Um mdglichst viele Flachen so Na-
turnah wie mdglich zu erhalten oder neu zu gestalten. Lebens-
raum fur Tiere und Insekten zu schaffen in Verbindung mit einer
Nutzung und Gestaltungsfreiheit der Hausbesitzer fir ihre Fla-
chen rund um’s Wohngebaude.

Mir wéare das Risiko beim einem Baum, der unter die Baum-
schutz-Satzung fallt und die Verpflichtungen die dadurch fir
Pflege und ggf. Ersatz Pflanzungen entstehen kénnen zu grof3.
Vor allem die dafir anfallenden Kosten sind fiir mich nicht vor-
hersehbar. Je nach System und Gestaltung einer Vorgabe durch
die Stadt Tornesch, ware es ja auch maoglich, die zu unterstitzen
die erhaltenswerten Baumbestand im Garten stehen haben. Und
in den fallen wo Uberspitzt gesagt alles zu ,Betoniert® ist, diese
zu belasten um so einen Ausgleich zu schaffen.

Schaffung von Lebensraum, Schattenspender) der Baume auf
dem eigenen Grundstiick verstarkt in das Bewusstsein gerickt.
Gerade bei grof3eren Baumen treten diese verstarkt auf.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die okologische Vielfalt ist - gerade in den letzten Jahren - in der
Stadt Tornesch durch vielfaltigen Aktionen - sowohl von stadti-
scher als auch privater Seite - verstarkt worden. Hierbei seien
nur beispielhaft die Bluhflachen oder der Apfelrundweg genannt.
U.a. durch die Arbeitsgruppe ,Biologische Vielfalt* kdnnen sich
zudem auch die Tornescher Burger*innen aktiv daran beteiligen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Fur die regelmaRigen Pflege- und UnterhaltungsmafRnahmen an
den Baumen sind auch ohne Baumschutzsatzung notwendig, fur
die dann naturlich auch Kosten anfallen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Als alternative Mdglichkeit wird eine Art Forderfond 0.4. in die
Uberlegungen zum Schutz des Baumbestandes in die Uberle-
gungen einbezogen.

Die Aufregung wird aufgenommen.

100 von 162 der Zusammenstellung




Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

- 2., Schiciben vom 03.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit lege ich Einspruch / Widerspruch gegen die vorgelegte
Baumschutzsatzung ein.

In vielfacher Hinsicht schrankt und belastet sie die Grundstiicks-
eigentimer in unverhaltnismaRiger Weise.

Ich unterstiitze den Vorschlag der Birgerinitiative Tornesch
durch Forderung von privaten Initiativen mehr zu begrinen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

" 29 Schiciben vom 03.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit erhebe ich Einspruch gegen den vorgelegten Entwurf der
geplanten Baumschutzsatzung. Insbesondere die Reduzierung
der Gultigkeit auf den privaten Grund ist nicht akzeptabel.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

_ 30.JH. Schreiben vom 03.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Ich spreche mich ausdricklich gegen die geplante Einfuihrung ei-
ner Baumschutzsatzung in Tornesch aus.

Der Schutzzweck wird nicht erreicht werden.

Wenn Gartenbesitzer nicht mehr selbst Gber die Pflanzen auf ih-
rem Grundstick bestimmen kénnen, werden zahlreiche Baume
vorsichtshalber ,rechtzeitig® gefallt werden. Bei der Neuanlage
von Garten wird dann lieber gleich auf das Pflanzen von Bdumen

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus rlickt,
ist die Annahme, dass Baume vor Erreichen des 80cm Umfan-
ges gefallt werden, nicht anzunehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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verzichtet.

Die geplante Satzung empfinde ich als kontraproduktiv, sie wird
eher zu einer weiteren Zunahme der Schottergarten und weiterer
Versiegelung von Flachen fuhren. Die Satzung richtet sich gegen
die Eigentimer der vielen schénen Garten in Tornesch.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

m, Schreiben vom 17.08.2020

Zusammenfassung der AuBerung

Abwagungsvorschlag

Vorab: Vor 2 Wochen hatte ich noch gesagt, wir sind fur eine
gerechte und ausgewogene Baumschutzsatzung in der Stadt
Tornesch. Mittlerweile habe ich meine Meinung geandert.

A. Bitte verzichten Sie auf eine Baumschutzsatzung fur Torne-
sch. Sollte das nicht méglich sein, verzichten Sie wenigstens auf
diesen Satzungsentwurf.

Begrundung:

Tornesch ist eine kleine Stadt mit einer grof3en Flache und viel
Griun auf ihrem Gebiet.Daher bin ich der Meinung, dass wir keine
Baumschutzsatzung in Tornesch brauchen:

- Sie verhindert potentielle Neuanpflanzung von Baumen
auf privaten Grundstiicken, wo bislang noch keine Baume
standen (Grund: unabsehbare Folgekosten, wenn ein
Baum zu grol3 geworden ist)

- Sie schafft Unmut bei den Torneschern, die auf ihren
mehr oder weniger grof3en Grundsticken Baume ge-
pflanzt haben

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus riickt,
ist die Annahme, dass weniger Baume gepflanzt werden, nicht
anzunehmen. Das vermehrt Baume gefallt werden bevor sie den
80cm Umfang erreicht haben, kann ebenso nicht vorhergesagt
werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.
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- Es steht zu erwarten, dass es zeitnah eine grofRe Welle
von Baumfallungen geben wird, weil die Birger das
Selbstbestimmungsrecht Uber ihren Garten nicht verlieren
wollen und in der Zukunft potentiellen hohen Verwaltungs-
aufwand und zu hohe Kosten befiirchten.

Fur grol3ere Stadte mogen Baumschutzsatzungen notwendig
sein, um eine zu enge Bebauung auf Kosten der Baume zu ver-
hindern. Dieses Problem haben wir in Tornesch jedoch nicht.

B. Ich rege statt dessen an ggf. in den zukinftigen Bebauungs-
planen eine Verpflichtung zum Pflanzen von Baumen mit aufzu-
nehmen, und diese durch die Bebauungsplane zu schitzen:

- die Bauherren wissen dann von Anfang an, was auf sie zu-
kommt

- wenn die Grundstiicke zu klein sind, konnten die Baume vom
Bautrager an den Stral3en und auf offentlichen Platzen gepflanzt
werden.

- Eine Differenzierung nach GrundsticksgroRe ware sinnvoll: Bei
Doppel- oder Reihenh&usern bleibt z.B. die Bepflanzung der ers-
ten 750m2 Grundsticksflache unbertcksichtigt, bei Einzelhau-
sern die ersten 1500m2. Fur kleinere Grundstlicke kdnnte ein
Baum auf 6ffentlichen Platzen, einer neu anzulegenden Waldfl&-
che, etc. gepflanzt werden mussen. Fir jede weitere 500m?2 Fla-
che muss ein 6kologisch wertvoller Baum auf dem Grundsttick

Da der Druck auf dem Wohnungsmarkt sich nicht allein auf die
Grol3stadte beschrankt und sich auf die Umlandgemeinden aus-
breitet, sind Baumschutzsatzungen auch fur kleinere Stadte und
Gemeinden notwendig.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

In den letzten Bebauungsplanen sowie auch in zukunftigen sind
bzw. werden Anpflanzgebote sowohl fur die Privateigentiimer als
auch die Stadt festgesetzt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen wird bereits so
praktiziert.

Hierzu gibt es auch bereits dies Giber Bebauungspléane zu steu-
ern. Bspw. werden so auch fur bestimmte m2-Flachen Anpflanz-
gebote zur Begrinung festgesetzt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen wird bereits so
praktiziert.
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gepflanzt werden, der der Stadt zu melden ist und unter den
Schutz des Bebauungsplans fallt.

C. Zu unserem Grundstiick:

Wir haben 1989 eine Doppelhaushélfte auf einem ca. 470m2 gro-
Ben Grundstiick bezogen und wir versuchen, unseren Garten mit
etwa 300m2 Flache 6kologisch ausgewogen zu gestalten.

Insektenhotels, Vogelnistplatze, Strauchhaufen fur Igel, unge-
fullte Bluten in grofder Zahl, Totholz,... gehdren ebenso dazu wie
eine Nutzflache fur uns Menschen. Lediglich auf eine Wiese
mussen wir verzichten auf Grund einer sehr starken Allergie ge-
gen Graser, etc. (auch eine kleine Wiese hatten wir 1989 zu-
nachst angelegt).

Der Bebauungsplan sah damals vor, dass fur jede angefangenen
300 m2 Grundstiicksflache ein Baum zu pflanzen sei — wir haben
es brav gemacht, weil wir es fir sinnvoll erachtet haben, viele
unserer Nachbarn nicht.

Die Wurzeln der Eberesche, die wir 1989 gepflanzt hatten, sind
beim Bau der Mauer an der Grundstiickgrenze des Hauses
Pinnauring 3 so stark beschadigt worden, dass sie eingegangen
ist. Dem Bauherren war das egal, der damaligen Gemeinde Tor-
nesch, die wir dazu kontaktiert hatten, war es ebenfalls egal.

Als 2. Baum haben wir uns bewusst und zudem nach Beratung
durch den damals seitens der Gemeinde Zustandigen, Herrn
Lutz, fir einen Spitzahorn entschieden, da man ihn gut beschnei-
den kann. Er steht mitten im Garten und seit ein paar Jahren
mussen wir ihn auch beschneiden lassen, da er sonst so viel

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Schatten gibt, dass es unter ihm keine Bliten mehr gibt, die In-
sekten anziehen koénnten. Ein Baum auf einem kleinen Grund-
stiick sollte m.E. zum Garten passen. Nach dem sehr starken
Ruckschnitt (vom Gartenbaubetrieb) im Dezember 2019 hat er
dieses Jahr Triebe von 1,00 — 1,50 m gemacht. Er misst jetzt be-
reits wieder knapp 6 m H6he und wird bis zum geplanten Schnitt
in 4-5 Jahren noch wachsen.

Gemal der vorgeschlagenen Baumschutzsatzung wirde der
Ahorn so grol3 werden, dass der Rest des Gartens dauerbe-
schattet und der Baum anderen Lebensraum zerstéren wirde.
Es waren keine starken Rickschnitte mehr erlaubt und jede In-
standhaltung ware nur mit einer vorherigen kostenpflichtigen Ge-
nehmigung ggf. nach Vorlage eines kostenpflichtigen Gutachtens
moglich — ob ich mir das im Alter leisten kann?

Meine Doppelhausnachbarn haben aus dem gleichen Grund wie
wir Interesse daran, dass der Baum nicht zu grol3 wird. Alle paar
Jahre bitten sie uns, ihn zu kiirzen. Wenn es die Baumschutz-
satzung gibt werden wir den Baum wohl 6fters kiirzen missen
(nach kostenpflichtigem Antrag, ...) da das Nachbarschaftsrecht
in Schleswig-Holstein es vorsieht, dass ein Baum nicht hoher als
der 3-fache Abstand zur Grenze (von der Zweigspitze aus ge-
messen) betragen darf. Und da sie innerhalb von 2 Jahren nach
dem Uberschreiten der Hoéhe dagegen vorgehen miissen, unser
Baum schon jetzt die Hohe fast erreicht hat, werden wir in Zu-
kunft alle 1-2 Jahre den Baum sehr kraftig beschneiden missen
(nach kostenpflichtigen Antrag, ...) — die Kosten fir den Baum
Ubersteigen dann zumutbare Grenzen. (Entsprechend unserer
letzten Rechnung fur den Riuckschnitt, umgelegt auf Monate,
kdme eine monatliche Belastung von 50 — 100€ zuzlglich etwai-
gen Verwaltungsgebihren oder gar nachbarschaftsrechtlichen

Regelméalige Pflege- und Unterhaltungsmaflinahmen werden
von dem Entwurf der Baumschutzsatzung nicht tangiert und sind
weiterhin auch ohne Antragsstellung zulassig.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
geteilt.

Fur Riuckschnitte fallen zum jetzigen Zeitpunkt auch ohne die
Baumschutzsatzung bereits Kosten an, die zu begleichen sind.
Eine unverhaltnisméalige Verschattung wird nicht als Ausnahme
aufgenommen, da es hier schwierig wird einen einheitlichen Tat-
bestand bzgl. der Verschattung herzustellen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
geteilt.
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Klagekosten auf uns zu).

Im Ubrigen haben wir immer dafiir gesorgt, dass der Ahorn nur
so grol3 wachsen kann, dass er ggf. nicht auf ein Haus fallen
kann.

Im Garten steht seit 25 Jahren auch noch eine Zickzack-Weide,
die unter die Baumschutzsatzung fallen wirde. Eigentlich wer-
den diese Baume nur 10 — 15 Jahre alt. Und alle paar Jahre
sieht sie so kaputt aus, dass wir versuchen, sie durch Beschnei-
den bis zu den beiden Stammen noch einmal zu retten. Das
klappt immer wieder. Werden wir jetzt auch dafur bestraft, dass
wir den Baum nicht gleich gefallt haben sondern erfolgreich ver-
sucht haben (zuletzt im Dezember 2019) ihn zu retten?

Und wir haben noch eine Blutpflaume im Garten, die ebenfalls
unter die Baumschutzsatzung fallt.

Und dann haben wir noch teilweise einen ,Knick® zum Grund-
stiick unserer Doppelhauspartner (der nicht als Knick gilt, weil er
nicht als Knick in der freien Landschaft eingetragen ist), der re-
gelmafig herunter gestutzt wird (Knickpflege) und der 6fters tber
3 m hoch ist.

Sie sehen also, nur mit Schneiden kdnnen wir die Baume auf ei-
ner Grofe halten, die den Insekten, ... und anderen Pflanzen im
Garten noch Luft und Sonne zum Leben gibt.

D. Zur ausgelegten Satzung:

Die Vorlage der Baumschutzsatzung ist sehr hart abgefasst. Ich
fuhle mich von ihr drangsaliert, da ich bislang versucht habe,

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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meinen Garten 6kologisch sinnvoll mit Baum, etc. zu gestalten.
Und dafir soll ich jetzt bestraft werden? Was ist das fiir ein Sig-
nal an die Burger.

Hauptkritikpunkte — neben den unter A genannten Grinden —
sind fur mich

1. Keine Differenzierung nach Baumarten

2. Keine Differenzierung nach Grundstiicksgréf3en

3. Keine Berlcksichtigung ortlicher Gegebenheiten

4. Hohes Risiko und Kostenbelastung fur Eigentimer

5. Drohende Verschlechterung nachbarschaftlicher Beziehungen

6. Die vorgesehenen Ausgleichszahlungen sind auf Grund der
Tornescher Lage nicht zulassig

7. Hecken, nur weil sie tiber 3 Meter hoch sind, sind nicht unbe-
dingt schitzenswert.

Zul.

Als einzige Baumart sind Nadelhdlzer aus der Satzung ausge-
nommen. Schnellwachsende, kurzlebige Baume wie Weiden
werden in einen Topf geworfen mit Eichen, Buchen oder Linden.
Ein 6kologischer Sinn erschliel3t sich mir nicht, steigende Kosten
fur die Beseitigung gefahrdenden Totholzes in grof3er Hohe blei-
ben an mir hangen.

Um eine gewisse Praktikabilitat der Satzung zu erzielen und
diese nicht auf spezielle Arten zu beschréanken, sieht der Entwurf
keine detaillierte Differenzierung bei den Laubbaumen vor. Die
MalRnahmen zur Verkehrssicherheitspflicht sind bereits jetzt —
auch ohne Baumschutzsatzung — von Ihnen zu tragen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
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Zu 2.

Eine Differenzierung nach GrundsticksgréRe haben wir unter B
bereits vorgeschlagen: Bei Doppel- oder Reihenh&usern bleibt
die Bepflanzung der ersten 750m2 Grundstiicksflache unbertck-
sichtigt, bei Einzelhausern die ersten 1500m?2. Fur jede weitere
500m2 Flache muss ein 6kologisch wertvoller Baum gepflanzt
werden, der der Stadt zu melden ist und unter die Baumschutz-
satzung fallt.

Zu 3.

Die vorgeschlagene Satzung, aber auch unser Vorschlag unter
2., berlcksichtigen nicht ortliche Gegebenheiten. Befindet sich
beispielsweise ein (nattrlicher) See auf dem Grundsttick, muss-
ten ggf. weitere Ausnahmen oder Sonderregelungen greifen.

Zu 4.

Baume unbegrenzt in die Hohe wachsen zu lassen mag 6kolo-
gisch sinnvoll sein. Die Haftung fir Baume auf dem Grundstick
tragt aber der Eigentimer allein. Ich halte es fir rechtlich héchst
bedenklich, den Eigentiimer zu etwas zu verpflichten, dessen Ri-
siken er weder abschétzen noch verringern kann/darf.

Wenn die Stadt mich entsprechend verpflichtet, misste ich also

- entweder vor Inkrafttreten der Satzung alle Baume féllen, was
ich definitiv nicht will

- von der Stadt von der Haftung freigestellt werden

geteilt.

Argumentation s.o.

Damit der Entwurf der Satzung nicht zu komplex und differen-
ziert zu betrachten ist, sind die einzelnen 6rtlichen Gegebenhei-
ten nicht betrachtet worden. Deshalb wurde auch der Geltungs-
bereich auf das gesamte Stadtgebiet und nicht nur auf den In-
nenbereich beschrankt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Sofern die Verkehrssicherheit durch herabstiirzende Aste ge-
fahrdet ist, sollte ohnehin das Interesse des Eigentiimers in der
Gefahrenabwendung liegen. Falls dies von Seiten des Eigentl-
mers nicht geschehen sollte, wird die Stadt hierauf hinweisen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
geteilt.
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- eine dauerhafte Ausnahmegenehmigung erhalten, meine
Baume wie bisher fachgerecht und an die Grundstiicksgegeben-
heiten angepasst beschneiden zu lassen

Baume sind grundsatzlich in der Lage, Stirmen und Schneefall
standzuhalten. In Zeiten des Klimawandels haben wir aber jingst
extreme Wetterlagen erlebt. Wenn also mein Baum auf deutlich
mehr als 10-15m H6he gewachsen ist und wir einen Winter mit
starkem Schneefall erleben, kann ich nicht sicherstellen, dass
keine Aste aus groRer Hoher herabstiirzen. Gleiches gilt bei star-
ken Stirmen, selbst wenn der Baum gesund ist. Ich habe selbst
keine Mdglichkeit, bis in grol3e H6hen vorzudringen, misste also
vorsorglich mit erheblichem Kostenaufwand jedes Jahr Experten
in die Baume schicken und kann dennoch nicht sicher sein, dass
kein Unfall passiert, fur den ich haftbar gemacht werde (ganz zu
schweigen von der Schuld, falls Personenschaden die Folge
sind).

Zu 5.

In vielen Tornescher Wohngebieten, so auch bei uns am Pinnau-
ring, sind die Grundstticke relativ klein. Dort dennoch Baume zu
halten, fordert immer auch Rucksichtnahme und Toleranz. Be-
schattet mein Baum die Terrasse oder sogar gro3e Teile des
Gartens der Nachbarn, ist Streit vorprogrammiert. Ich weil3 auch,
dass die Rechtsprechung normale Beschattung nicht als Grund
akzeptiert, Baume zu fallen oder zu beschneiden. Jedoch be-
kommt nicht die Stadt, sondern ich dann den Arger mit meinen
Nachbarn, neben denen ich leben will und muss.

Ist als ,Schuldiger” die Politik ausgemacht, die ja in diesem Falle
mit der Baumschutzsatzung indirekt fur eine Verschlechterung
der nachbarschaftlichen Beziehungen gesorgt hat, so kdnnte

Die Pflichten zur Erhaltung der Verkehrssicherheit bzgl. der
Baume auf dem eigenen Grundstick bestehen auch ohne
Baumschutzsatzung. Fur die Beseitigung von Totholz oder
Sturmschaden wird eine fachgerechte Durchfihrung der Maf3-
nahmen durch Fachfirmen empfohlen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
geteilt.

Private Unstimmigkeiten wegen Verschattung von Garten oder
Terrassen gibt es bereits auch ohne eine Baumschutzsatzung.
Selbst Baume, die noch nicht unter den Schutzstatus der Sat-

zung fallen (geringer Stammumfang, Nadelbaume) werden zur
Verschattung beitragen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
geteilt.
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auch in unserer doch eher liberalen und toleranten Wohnumge-
bung ein Hang zu Protestwahlen provoziert werden.

Zu 6.

Die Rechtsprechung hat bzgl. der Ausgleichszahlungen fir ge-
fallte Baume bereits geurteilt, dass diese nur zulassig sind, wenn
in der Gegend nicht bereits viel Grun vorherrscht. Das ist in gro-

Die Ausgleichszahlungen treffen voraussichtlich nur den Neu- o-
der Anbau von Gebauden, etc., da sonst ausreichend Platz fur
einen Baum auf einem Grundstick vorhanden ist. Und die Bau-
herren mussen sie somit auf Grund des stark begriinten Torne-
sch nicht tragen. Das Fallen eines Baumes fir einen Bau verhin-
dert die Baumschutzsatzung auch nicht.

Zuft.
z.B. wird eine Ligusterhecke nicht dadurch 6kologisch wertvoll,
weil sie Uber 3 Meter hoch ist.

Allerdings sind Buschreihen an der Grundstiicksgrenze (wie zu
unseren Nachbarn) sehr wohl wertvoll, weil sie aus unterschiedli-
chen Gehoblzen bestehen. Diese gelten dann wohl als Hecke,
und durfen ggf. nicht beschnitten werden, obwohl die gleichen
Buschreihen, die als Knicks eingetragen sind, regelmafig auf
den Stock geschnitten werden sollen, um den Knick zu erhalten.

Ben Stadten gegeben, nicht jedoch im stark begrtinten Tornesch.

Die Moglichkeit der Ausgleichzahlungen ist in den Varianten der
Ersatzmal3nahmen ohnehin die letzte, die anzuwenden ist. Favo-
risiert wird eindeutig die Ersatzpflanzung. Sollte diese nicht auf
dem Privatgrundstick, auf dem Baum entfernt wurde moglich
sein, kann ein alternativer offentlicher Standort gewahlt werden.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
geteilt.

Wenn Hecken eine Hohe von drei Metern erreicht haben, sind
diese allein durch die Gro3e schon ortsbildpragend und daher
auch schitzenswert. RegelmaRige Pflege- und Unterhaltungs-
maf3nahmen sind moglich. Fur Knicks und geschutzte Biotope
gelten im Sinne des Landesnaturschutzgesetzes weitere Rege-
lungen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
geteilt.

322 Schreiben vom 02.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwégungsvorschlag
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Hiermit méchte ich zu dem Entwurf der Baumschutzsatzung wie
folgt Stellung nehmen:

Die in der Baumschutzsatzung enthaltenen Verbote und Geneh-
migungsvoraussetzungen sind Bestimmungen von Inhalt und
Schranken des Eigentums im Sinne von Art. 14 Abs. 1 Satz 2
GG. Aus verfassungsrechtlichen Grinden ist es daher geboten,
ein ausgewogenes Verhaltnis zwischen privaten und sozialen
Nutzen des Eigentumsgebrauchs herzustellen. Unter diesem
Hintergrund erscheint es fraglich ob es sachgerecht ist, in Torne-
sch so gut wie ausnahmslos jeden Baum ab einen Umfang von
80cm bzw., bei mehrstdmmigen Baumen bereits ab 50 cm als
,schutzenswert im Sinne der Satzung anzusehen.

Vergleichbare Baumschutzsatzungen aus anderen Gemeinden
des Kreises Pinneberg regeln die Schutzwirdigkeit wesentlich
differenzierter. So fallen in EImshorn, Halstenbek und Wedel
schnellwachsende Weichholzer wie die Kiefer, Birke, Pappeln
und Weiden entweder gar nicht unter den Schutzbereich der Sat-
zung oder erst ab einem Umfang von 150cm. Die Gemeinde
Borstel-Hohenrade erachtet Weichhdlzer nur dann schutzwirdig,
wenn es sich um einzelne Exemplare von besonderer Schénheit
oder Gro3e handelt.

Des Weiteren sind in Wedel grundsatzlich Laubbaume erst ab ei-
nem Umfang von 150 cm geschitzt. In EImshorn dartiber hinaus
nur Baume in den Vorgarten.

Im Vergleich hierzu ist die Tornescher Satzung mehr als unaus-
gewogen. Einen jeden Baum (mit Ausnahme von Nadelgehol-
zen) bereits bei einem Stammumfang von 50 bzw. 80 cm unge-
achtet seiner Gehdlzkategorie in den Schutzbereich der Satzung

Der Stammumfang fur schitzenswerte Baume wird auf 100 cm
in 1 m Hohe erhoht.
Der Anregung wird aufgenommen.
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einzubeziehen und dartber hinaus auch noch Hecken ab einer
bestimmten GroR3e ist UbermaRig.

Dartber hinaus muss, wenn es um Ausnahmen und Befreiungen
von der Satzung sowie um Ersatzpflanzungen geht, gewahrleis-
tet sein, dass die bewirkten Eigentumsbindungen nicht zu einer
Ubermafigen und unzumutbaren Belastung flr den Eigentiimer
fuhren (vgl. OVG Nordrhein-Westfalen, Urteil vom 08.10.1993 - 7
A 2021/92 - und Beschluss vom 16.01.1998 - 10 A 666/96 -; Ur-
teil vom 15.06.1998 - 7 A 759/96 -, NVWZ-RR 1999, 239 = NuR
1999, 526).

Die Tornescher Baumschutzsatzung regelt in 88, dass aus-
nahmslos fur jeden geféllten Baum eine Ersatzpflanzung bzw.
eine Ausgleichzahlung geleistet werden muss. Dies entspricht je-
doch nicht der standigen Rechtsprechung. Durch diesen Auto-
matismus ist das ,,Ob“ der Ersatzpflanzung zwingend festgelegt
und jeglicher - verfassungsrechtlich gebotener, dem Verhaltnis-
maligkeitsprinzip gerecht werdender - einzelfallbezogenen Ab-
wagungsentscheidung entzogen (vgl. jeweils zu § 29 Abs. 2 Satz
2 BNatSchG Appel, in: Frenz/Muggenborg, BNatSchG, 2. Aufl.
2016, § 29 Rn. 25; Mdller, Umweltrecht und Landnutzungsrecht,
Kommentar, 6. Aufl. 2016, Bd. 1V, Ziff. 51.7.7). Betroffenen Ei-
gentimerinteressen ist jedoch umso mehr Rechnung zu tragen,
je geringer im konkreten Fall die Schutzzwecke der Satzung
durch den Verlust eines einzelnen Baumes, etwa im Hinblick auf
dessen Alter, Zustand, Standort usw., berthrt werden (vgl. OVG
Nordrhein-Westfalen, Urteil vom 08.10.1993 - 7 A 2021/92 - und
Beschluss vom 16.01.1998 - 10 A 666/96 -; Urteil vom
15.06.1998 - 7 A 759/96 -, NVwWZ-RR 1999, 239 = NuR 1999,
526). Entfaltet ein Baum aufgrund seines Alters, Zustandes oder
Standortes die typischen Wohlfahrtswirkungen, wie etwa die

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Es wurde auf zu detaillierte Angaben und spezifische Anforde-
rungen hinsichtlich der ErsatzmalRhahmen verzichtet, um eine
gewisse Praktikabilitat der Satzung zu erhalten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
geteilt.

112 von 162 der Zusammenstellung




Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung) STADT | TORNESCH

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

Verbesserung des Stadtklimas, welche seine Unterschutzstel-
lung im offentlichen Interesse angezeigt erscheinen lassen, nicht
mehr oder nur noch in verringerten Mal3e, so kann dies zur Folge
haben, dass sich die mit der Unterschutzstellung verbundenen
Belastungen und Beschrankungen fur den Eigentimer, weil nicht
mehr durch einen mindestens gleichgewichtigen 6ffentlichen
Zweck gerechtfertigt, als unverhaltnismafig und unzumutbar er-
weisen.

Gleiches kann dann in Betracht kommen, wenn von einem Baum
aufgrund seines Erhaltungszustandes Gefahren ausgehen, die
nicht durch gezielte Eingriffe oder ein ansonsten dem Eigentu-
mer zurechenbares Verhalten hervorgerufen worden sind. Auch
durch das Hinzutreten derartiger Gefahren als weitere Belastung
fur den Eigentiimer neben den ohnehin schon regelmafiig durch
die Unterschutzstellung bewirkten gewdhnlichen Belastungen
und Einschrankungen kann im Einzelfall, je nach der konkreten
Bedeutung des Baumes flr die Schutzzwecke der Satzung, die
Zumutbarkeitsschwelle tberschritten werden. Im Rahmen dieser
vorzunehmenden Abwagung ist gerade mit Blick auf altere,
durch Krankheit geschéadigte und deshalb Gefahren verursa-
chende Baume bereits in der Baumschutzsatzung zu bertcksich-
tigen, dass auch Baume als Elemente der Natur dem Gesetz des
Kommens und Vergehens unterworfen sind. Denn auch die
Baumschutzsatzung kann fir den einzelnen Baum nur unter die-
sen Einschrankungen eine Bestandssicherung vorsehen. Hat ein
Baum aufgrund seines Alters oder sonstiger Ereignisse die End-
phase seiner biologischen Existenz erreicht, so entspricht es na-
turlicher Betrachtung, ihn als abgangig zu behandeln (vgl. OVG
Nordrhein-Westfalen, Urteil vom 08.10.1993 - 7 A 2021/92; Urteil
vom 15.06.1998 - 7 A 759/96 -, NVwWZ-RR 1999, 239 = NuR
1999, 526). Diesen naturlichen Gegebenheiten kann sich die

Es wurde auf zu detaillierte Angaben und spezifische Anforde-
rungen hinsichtlich der Ersatzmal3hahmen verzichtet, um eine
gewisse Praktikabilitdt der Satzung zu erhalten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, wird aber nicht
geteilt.
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Baumschutzsatzung nicht dadurch entgegenstellen, dass sie fur
jeden Fall der - gleichsam nur an Stelle des weiteren biologi-
schen Verfalls tretenden - Entfernung eines kranken, im vorge-
nannten Sinne abgéngigen Baumes die Anlegung einer Ersatz-
pflanzung verlangt.

Unter diesem Hintergrund sehen die Baumschutzsatzungen in Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Elmshorn und Rellingen auch keinen Ausgleichspflicht fir den
Fall vor, dass ein Baum auf Grund der Gefahrenabwehr gefallt
werden muss. In Borstel-Hohenrade fallen kranke Baume, die
nicht mehr erhalten werden kénnen, gar nicht erst in den Schutz-
bereich der Satzung.

Ich hoffe daher, dass die Satzung in dem ein oder anderen
Punkt inhaltlich noch eine Uberarbeitung erfahrt.

33 Schreiben vom 30.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung Abwégungsvorschlag

Hiermit lege ich Widerspruch gegen die geplante Baumschutz- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
satzung ein.

Die Baumschutzsatzung in dieser Form ist eine Verletzung mei-
ner Rechte und meines privaten Eigentumes.

34 Schreiben vom 30.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung Abwagungsvorschlag
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Hiermit lege ich Widerspruch gegen die geplante Baumschutz-
satzung ein.

Die Baumschutzsatzung in dieser Form ist eine Verletzung mei-
ner Rechte und meines privaten Eigentumes.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

" 35., Schreiben vom 23.07.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit lege ich Widerspruch gegen die Baumschutzordnung ein.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

. 36.JH. Schreiben vom 01.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Aufstellungsbeschluss fur die Satzung der Stadt Tornesch zum
Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung) fir das ge-
samte Stadtgebiet.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wir als Baumschuler sind absolut dafir, dafd unser Tornesch
grin sein soll. Vielmehr aber, dal? es wieder griiner werden muf3
an den Stellen, die in den vergangenen Jahren stark bebaut wur-
den und zusatzliche Konsumenten von Sauerstoff und unserem
grinem Lebensraum angezogen haben.

Den Entwurf der Baumschutzsatzung fur die Stadt Tornesch se-
hen wir aber nicht als den richtigen Weg dahin und diese darf so
nicht beschlossen werden:

- Durch diese Satzung entsteht eine Bestrafung/Ungleichbe-
handlung von Grundstiickseigentimern wie uns, die aus Uber-
zeugung Uber Jahre bereits Baumbestande unterhalten und

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Stadt Tornesch beflrwortet Ihre Aktivitaten im Bereich der
Baumbestande und der zahlreichen Baumpflanzungen. Der Hin-
weis wird zur Kenntnis genommen.
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pflegen, im Vergleich zu denjenigen, die lhre Grundstick ,zu-
pflastern“ anstelle sie zu begrinen. Wir haben auf unserem
Grundstick seit dem Jahr 2014 zu den bestehenden alten
Baumbestand (Platane, Buche Carpinus Betulus , cercidiphyllum
japonicum und diversen anderen Gehdlzen) noch weitere 10
Baume gepflanzt (2014 1x Saulenbuche umfang 35/40, 2017 4x
Saulenbuche 18/20 , 2018 1x Zierkirsche Kanzaan 14/16 sowie
1 x eine Zierkirsche accolade 12/14 und im Jahr 2019 3x Buche
Frans Fontaine Umfang 16/18; Daher wéren wir sehr stark be-
troffen von der Satzung und sollen fur diesen Einsatz zur Begru-
nung nun das Kostenrisiko tragen, wéhrend viele andere rund
um unser Grundstick den Nutzen ,atmen®.

- Die Satzung verhindert vielmehr die Neuanpflanzung von Bau-
men, da kein Grundstlckseigentimer mehr das Risiko eines
wachsenden Baumes tragen will. Sie fihrt vielmehr dazu, daf3
Baume, bevor sie die entsprechenden Grof3e erreichen, abge-
holzt werden. Sie ist daher kontraproduktiv im Hinblick auf die
VergroRerung des Baumbestandes.

Um die Ziele, die Sie in Ihrem Entwurf angeben, zu erreichen
sollte vielmehr eine Baumpflanzsatzung aufgesetzt werden, die
alle Grundstuickseigentimer dazu verpflichtet, pro Wohneinheit
mindestens einen Baum auf eben dieses Grundstiick zu pflan-
zen, entsprechend zu pflegen und zu erhalten.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus riickt,
ist die Annahme, dass Baume vor Erreichen des 80cm Umfan-
ges gefallt werden, nicht anzunehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Hierauf wird bei aktuellen und zukinftigen Ausweisungen von
Bebauungsgebieten ohnehin schon darauf geachtet.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

37 Schreiben vom 29.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit erhebe ich Einspruch gegen die Satzung der Stadt Tor-
nesch zum Schutz des Baumbestandes.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Es bedeutet mir stets eine Selbstverstandlichkeit, jeden einzel-
nen Baum, den wir im Laufe unserer 54jahrigen Ehe eigenhan-
dig gepflanzt haben, zu pflegen und zu erhalten.

Darum missfallt es mir, dass sich die Stadt anmal3t, kraft Baum-
schutzsatzung Uber den Baumbestand auf den Grundstticken
der Eigentimer zu bestimmen. Das empfinde ich als unzumutbar
und unverhaltnismafig.

Ich bitte Sie hoflich, meinen Unmut dariiber dem Umweltaus-
schuss gegeniber zum Ausdruck zu bringen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kbénnen bei den
nach § 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicherheit, Krank-
heit) bei der Stadt gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

. 33.JH. Schreiben vom 31.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit teile ich Ihnen meine Ablehnung des Entwurfes fur die
geplante Baumschutzsatzung der Stadt Tornesch fristgerecht
mit.

Der Satzungsentwurf stellt meiner Ansicht nach eine signifikante
Beeintrachtigung der Selbstbestimmung Gber das private Eigen-
tum dar.

Darlber hinaus erachte ich den jetzigen Entwurf fir unsozial und
umweltfeindlich, da finanziell weniger gut gestellte Mitbirger
dazu veranlasst werden kdnnten, bestehende Baume vorsorglich
zu fallen, bevor etwaige unkalkulierbare Folgekosten auflaufen,
sobald betroffene Baume unter die Baumschutzsatzung fallen.
Das ist mit Sicherheit nicht férderlich fir die Umwelt, oder?

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Satzung veranlasst niemanden Baume vorsorglich zu féallen,
sondern stellt diese unter Schutz. Folgekosten entstehen auch
schon, sobald notwendige PflegemalRnahmen durchgefihrt wer-
den mussen. Andere ,Eigentumsguter” wie Eigenheime oder Au-
tos weisen teilweise Folgekosten auf, die auch tlw. nach gesetzli-
chen Regelungen zu veranlassen sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.
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Vielmehr sollten - sofern es eine Baumschutzsatzung Uberhaupt
geben wird — Hilfestellungen in noch néher zu bestimmender Art
und Weise fur die Besitzer von Baumen in einer Baumschutzsat-
zung festgeschrieben werden statt unnétiger Sanktionen und
Stolpersteine zu manifestieren.

Des weiteren fehlen in dem jetzigen Entwurf Hilfestellungen fir
Immobilienbesitzer mit zugepflasterten und zugekiesten “Low
Maintanance Garten” zur Entsiegelung derartiger steriler Garten-
anlagen und zur Pflanzung neuer Baume und Bische.

In der jetzigen Form betrachte ich den Satzungstext zum Baum-
schutz in Tornesch als einen ersten Entwurf der signifikante
Nachbesserungen erfordert und so nicht verabschiedet werden
kann.

Hilfestellungen zu Pflege- und Unterhaltungsmafinahmen kon-
nen jederzeit im Rathaus eingeholt bzw. bei Vorort-Terminen an-
geboten werden. Als alternative Mdglichkeit wird eine Art Forder-
fond 0.4. in die Uberlegungen zum Schutz des Baumbestandes
in die Uberlegungen einbezogen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und tlw. geteilt.

Bzgl. der Thematik werden in einer Baumschutzsatzung keine
Inhalte erstellt. ,Schottergarten® oder ahnliches kénnten bspw.
Uber Festsetzungen in Bebauungspléanen geregelt werden.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht ge-
teilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

39 Schreiben vom 01.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwégungsvorschlag

Mit dieser E-Mail lege ich Widerspruch zum Entwurf der Baum-
schulsatzung ein, welche unter Tornesch.de als Bekanntma-
chung der Stadt Tornesch 6ffentlich ausliegt.

In vielen Punkten widerspricht die Satzung den Rechten von Ei-
gentumern.

Ebenso sehe ich eine grundlegend diskriminierende Ungleichbe-
handlung von 6ffentlichen und privaten Eigentum. Dies kann und
werde ich als deutscher Staatsbirger und als Einwohner der

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Baumschutzsatzung regelt in 8 2 Abs 2a ausdricklich, dass
sowohl private als auch o6ffentliche Baume geschutzt sind. Daher
gilt die Satzung auch fur das 6ffentliche Eigentum. Von daher
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Stadt Tornesch nicht dulden und tolerieren. Bitte verhindern Sie
die Umsetzung der Satzung in dieser Form.

kann von einer Ungleichbehandlung nicht gesprochen werden.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

" 40.J. Schreiben vom 04.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Ich bin Bewohner des Hauses Neuendeicher Weg 50 in Torne-
sch und méchte mich hiermit gegen die Baumschutzsatzung
aussprechen.

In unserem Garten verzichten wir seit Jahrzehnten auf den Ein-
satz von Pestiziden oder kinstlichem Diinger. Auch haben wir
mehrere Baume im Garten und Uber 100m Hainbuchenhecke.
Wir erfreuen uns an den Tieren in unserem Garten und haben
selbst fir die Kleinsten ein Insektenhotel eingerichtet. Wir sind
uns also schon sehr bewusst, wie wichtig der Erhalt unserer Um-
welt ist und damit auch der Erhalt der Baume.

Aber eine Baumschutzsatzung ist kontraproduktiv. Sollte diese
kommen werde ich umgehend meinen Baumbestand reduzieren
und kleinwtichsige Busche anpflanzen, Ich wirde keine neuen
Baume anpflanzen, da diese mich in der zukinftigen Gartenge-
staltung einschranken wirden. Also wiirde eine Baumschutzsat-
zung sich eher kontraproduktiv erweisen (was auch die Erfahrun-
gen anderer Gemeinden mit einer Baumschutzsatzung gezeigt
haben). Was ist also das Ziel dieser Satzung? den bestehenden
Baumbestand zu erhalten. Wohl kaum, denn dann wurde ich
schnell vor der Grenze einen ansonsten gesunden Baum féllen.
Oder soll damit die sinnvolle Anpflanzung neuer Baume ange-
regt werden? Wohl kaum, denn dann werde ich zukllinftig wie
oben beschrieben eingeschréankt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Durch das in den letzten Jahren gestiegene Umweltbewusstsein
ist auch der 6kologische Wert (Produktion von Sauerstoff, Schaf-
fung von Lebensraum, Schattenspender) der Baume auf dem ei-
genen Grundstuick verstarkt in das Bewusstsein geriickt. Dabei
stellt sich schon die Frage, ob eine Entfernung von Baumen
gleich in den Kopfen der Burger ist, sofern nur das Wort ,Baum-
schutzsatzung® ausgesprochen wird. ist die Annahme, dass
Baume vor Erreichen des 80cm Umfanges geféllt werden, nicht
anzunehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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Was bedeutet denn 80vm Stammumfang. Danach besteht ein
Baum schon ein paar Jahrzehnte. Der Baum verdunkelt das Ge-
baude oder seine Aste reichen weit in Nachbars Garten. Nach-
barschaftlicher Zwist ist programmiert. Die Verwaltung handelt
sich nur unnétigen Arger ein indem sie Privatleuten den Umgang
mit BAumen auf ihrem Grundstiick vorschreibt und diesen evitl.
Zusatzkosten fur Ersatzmassnahmen bei Féallungen vorschreibt.
Zudem ist die Nachkontrolle sehr aufwendig denn es muss ein
umfangreiches Baumkathaster angelegt und gepflegt werden.

Die positiven Effekte (Sauerstoff bereitstellen, Schattenspender,
Schaffung von Lebensraum usw.) treten eben verstarkt bei gro-
Reren Baumen ein. Regelmafige notwendige Pflegemal3nah-
men sind weiterhin zulassig. Hierzu zahlen auch Maflihahmen
zur Sicherung der Verkehrssicherheit. Die Ersatzpflanzungen
sollen sicherstellen, dass fur entfernte Baume auch ein Ersatz
geschaffen wird, um den 6kologischen Wert wieder ausgleichen
zu konnen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

41 . Schreiben vom 02.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Hiermit lehne ich den ausgelegten Entwurf der Baumschutzsat-
zung entschieden ab und zwar aus folgenden Grund :

Der Grund fur den Erlass einer Baumschutzsatzung sind It Amt
fur Bauen, Planung und Umwelt die in den letzten Jahren ver-
mehrten Anfragen fur das Fallen von Baumen sein. Haufigste
Griunde z.B. Wurzelaufbriiche auf Einfahrten, Verschattung,
Neubauvorhaben usw.

Die Anfragen haben in den letzten Jahren sicherlich zugenom-
men, die Einwohner von Tornesch aber auch. Die Anzahl der be-
bauten Grundstticke ist seit Jahrzehnten standig gestiegen und
somit auch die Gesamtzahl der angepflanzten Baume auf den
Grundstiicken. Die Baume wachsen und werden immer groR3er,
die Grundstticke nicht und somit kann es zu Konflikten kommen.

Es liegt doch im Aufgabenbereich des Umweltamtes in solchen
Fallen sich mit dem Eigentimer der Bdume

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Sofern die Baume nicht Uber Bebauungsplane oder als Natur-
denkmaler vom Kreis Pinneberg geschutzt sind, besteht derzeit
keine rechtliche Grundlage, um das Fallen von Baumen einzu-
schrénken. Daher blieb es in vielen Féllen immer beim Versuch
den Burger vom Fallen des Baumes abzubringen bzw. einver-
nehmliche Lésungen zu finden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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auseinanderzusetzen und eine einvernehmliche Losung zu su-
chen.

Es ist unverstandlich, weil man sich mit Anfragen Uber das Fal-
len einiger Baume auseinandersetzen muf3 wird jetzt versucht,
allen Eigentimer von Baumen tber 80cm Stammumfang eine
Zwangsjacke in Form von einer Baumschutzsatzung zu verpas-
sen. Diese Eigentimer haben auf eigene Kosten und Jahr-
zehnte lange Pflege Tornesch erst zu einem grinen, parkahnli-
chen, lebenswertes Ort mit seiner Vielzahl von stattlichen Bau-
men und Hecken gemacht und alles ohne behérdlichen Aufla-
gen.

Alle diese Baume und Hecken sind viele Jahrzehnte lang von
fast ausschlielich ,Laien“ gehegt und gepflegt worden, ohne die
jetzt als Vorschrift herangezogene ZTV.

Jetzt, wahrend der Corona- und Urlaubszeit, soll plétzlich in aller
Eile eine Baumschutzsatzung verabschiedet werden, die die Ei-
gentumsrechte sehr stark beschneidet und hohe wiederkehrende
Kosten verursacht:

* keine Mdglichkeit mehr geben um Baume zu kappen ( z. B. we-
gen Beschattung usw ),

* der Nutzungsmoglichkeit im Kronen- und Wurzelbereich soll
stark eingeschréankt werden,

Schutzgegenstand der Baumschutzsatzung ist es doch eben,
entsprechende Baume und Hecken zu schitzen, um das griine
Ortsbild der Stadt zu erhalten. Gerade wenn Eigentimer ihre
Baume Uber Jahre gepflegt haben, ist doch der Erhalt der
Baume auch im Sinne des Eigentimers.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die ZTV Baumpflege bietet Hilfestellungen fur Baumpflegemal3-
nahmen, auch fir die Eigentimer. Um die Baume langer in ihrer
Vitalitat so zu erhalten, sind professionelle Pflegearbeiten i.d.R.
notwendig.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Sitzung des Umweltausschusses, in der die Aufstellung der
Satzung beschlossen wurde, war 6ffentlich und die Tagesord-
nung wurde vorher bekanntgegeben. Ebenso halt sich die Frist
der offentlichen Auslegung an die Vorgaben des Landesnatur-
schutzgesetztes.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Begriindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung oder andere
Malnahmen kdnnen bei den nach 8§ 5 genannten Ausnahmen
(u.a. Verkehrssicherheit, Krankheit) bei der Stadt gestellt wer-
den.

Die ZTV Baumpflege kann von jedem im Rathaus eingesehen
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« die Verpflichtung zu Schutz- und Pflegemal3hahmen sind ge-
malf der ZTV Baumpflege 2017 ( kostet 35,- Euro und hat 90
Seiten ) fachgerecht durchzuftihren.

» Widerhandlungen kénnen durch das Umweltamt mit einer Geld-
buf3e bis 50 000 Euro geahndet werden.

* Fur die Pflege- und Schutzmal3hahmen unter dieser Verpflich-
tung wird man letztlich gezwungen auf eigene Kosten einen
Fachbetrieb zu beauftragen.

Diese Baumschutzsatzung wird in ihrer Umsetzung hohe Kosten
verursachen. Mit diesem Geld sollten lieber Leute unterstitzt
werden die finanziell nicht in der Lage sind Baumpflegemal3-nah-
men Uberhaupt zu bezahlen.

Sollte es eine Baumschutzsatzung in dieser Form geben, wird
sich Tornesch in den nachsten Jahren sehr verandern. Es wird
immer weniger Baume geben die dieses Schutzziel Gberhaupt
erreichen.

werden.

Die Hohe der Ordnungswidrigkeiten entsprechen der Rechtspre-
chung des Landesnaturschutzgesetzes.

Die Anordnung der MaRnahmen erfolgt auch nur in den Fallen,
sofern diese (vor allem zur Verkehrssicherheit) nicht ohnehin

durch den Eigentiimer veranlasst werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

22 Schreiben vom 28.07.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwégungsvorschlag

Kdnnte man im Rahmen einer solchen Verordnung nicht auch
mal tber ein Verbot sogenannter Schottergéarten nachdenken.
Die vermehren sich leider auch immer mehr.

Bzgl. der Schottergarten wére eine Festsetzung in zukinftigen
B-Planen leichter zu treffen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

" 43 Schreiben vom 03.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag
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Hiermit méchte ich vorsorglich ernsthafte Bedenken gegen die
0.¢g. Baumschutzsatzung anmelden. M.E. ist die Satzung so aus-
gelegt, dass Pflichten und Kosten einseitig zu Lasten der Grund-
stlicksbesitzer gehen. Das Interesse von Grundstiickseigenti-
mern, "grenzwertige" Baume zu erhalten durfte durch die "BS"
stark eingeschrankt werden. Kosten wie auch "Verwaltungsauf-
wand" fur Aufwendungen fur Mal3nhahmen im 6ffentlichen Inte-
resse sind offensichtlich einzig und allein durch die "Baumbesit-
zer" zu tragen.

Auch ohne eine Baumschutzsatzung sind fur den Erhalt von
Baumen regelmalige Pflege- und Unterhaltungsmafl3nahmen
notwendig, die Kosten verursachen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

24 Schreiben vom 23.07.2020

Zusammenfassung der AuBerung

Abwagungsvorschlag

Keine Bevormundung! Ich bin gegen die neue Baumschutzsat-
zung, denn meine Baume gehdéren mir.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

45 Schreiben vom 12.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Seit vielen Jahren sorge ich dafirr, dass mein Garten grin ist,
habe Baume gepflanzt, Straucher und eine Hecke und habe

meine Freude daran. Auch in Zukunft mochte ich sehen, wie

meine Pflanzen wachsen.

Durch eine Baumschutzsatzung sehe ich mich in meinem Tun je-
doch sehr eingeschréankt und sehe sie als einen Eingriff in meine
Eigentumsrechte. Wieso soll ich dafiur ,bestraft* werden, dass ich
Baume gepflanzt habe, dass ich Zeit und Geld investiert habe.
Sofern ein Baum zu grof3 fir meinen Garten geworden ist,
mdochte ich die Mdglichkeit haben nach meinem Ermessen den

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

RegelméaRige notwendige Pflegemalinahmen sind weiterhin zu-
lassig. Begrindete Ausnahmeantrage auf Baumfallung kbnnen
bei den nach 8§ 5 genannten Ausnahmen (u.a. Verkehrssicher-
heit, Krankheit) bei der Stadt gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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Garten umgestalten zu konnen.

Die in 8§ 8 geforderten Ersatzleistungen bzw. Ausgleichszahlun-
gen in nicht geringer Hohe stellen fur mich eine weitere Bestra-
fung dar. Die in 8§ 3 zuldssigen Handlungen werden in 8 4 zur
Pflicht auf meine Kosten unter dem Hinweis auf eine Ordnungs-
widrigkeit.

Ich habe viele Jahre dazu beigetragen, dass Tornesch griin ist.
Wenn ich mir jedoch die Tornescher Neubaugebiete ansehe und
besonders die Vorgéarten, frage ich mich, wo hier Baume wach-
sen konnten. Diejenigen, die keine Baume pflanzen, haben keine
Kosten fur Baumpflege oder Ersaztleistungen zu erwarten.

Ich bin aul3erdem der Meinung, dass eine solche Satzung in Zu-
kunft die Anpflanzung von Baumen verhindern wird. Um weiter-
hin in einem griinen Tornesch zu wohnen kénnte ich mir eher ei-
nen Anreiz zur Bepflanzung vorstellen.

Aus diesen Grunden spreche ich mich entschieden gegen die
Einflhrung einer Baumschutzsatzung in Tornesch aus.

Wenn ein Gehdlz (mit oder ohne Ausnahmeantrag) ist entspre-
chender Ersatz zu schaffen, um den Baumbestand der Stadt zu
erhalten. Die Anordnung der MaRnahmen erfolgt auch nur in den
Fallen, sofern diese (vor allem zur Verkehrssicherheit) nicht oh-
nehin durch den Eigentiimer veranlasst werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus riickt,
ist die Annahme, dass weniger Baume gepflanzt werden, nicht
anzunehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

46, Schreiben vom 13.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Nachdem offenkundig die Leiche von 1997 wieder aufgewarmt
werden soll, teile ich Ihnen mit, dass ich dagegen aufs Scharfste
protestiere.

Mit den Erfahrungen, dass 1997 unautorisiert in Ferndiagnose

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Fur den vorliegenden Entwurf wurden - aufgrund dieser
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von der StralRe hier, eine Reihe von Baumen als schitzenswert
erachtet wurden, sowie nach unserer zuféalligen Feststellung,
dass ohne unseres Wissens von Seiten des Katasteramtes un-
ser Garten als Wald erklart wurde - in selbstherrlicher Manier,
sind wir in Sachen Enteignung gebrannte Kinder.

Falls es den Anschein hat, dass die o0.a. Satzung geltendes
Recht wird, tragen wir uns mit den Gedanken die relevanten
Baume unserer Grundstiicke roden lassen.

Erfahrungen - auf ein begleitendes Baumkataster, aus dem die
schitzenswerten Baume hervorgehen, verzichtet.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

47 Schreiben vom 17.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Ich lege hiermit Einspruch gegen den veroéffentlichen Baum-
schutzsatzung ein.Begriindung: Die Satzung schrankt die we-
sentlichen Eigentumsrechte des Grundeigentiimers ein (Endeig-
nung).

Die Verwaltungskosten fur die Erstellung der Satzung, der
Durchfiihrung und die laufenden Kosten der laufenden Verfahren
sind mindestens 50.000 € und mehr. Die Stadt Tornesch hat kein
Geld und es werden Kosten entstehen die in keiner Weise not-
wendig sind.

Die Gleichbehandlung der Birger mit BAumen und ohne Bau-
men im Garten ist nicht gegeben. Der Baumbesitzer hat Kosten
und tut etwas fur die Allgemeinheit wahrend der Birger der keine
Baume hat nichts fur die Umwelt tut.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Da der Entwurf der Baumschutzsatzung keine aufwendige Fuh-
rung eines Baumkatasters vorsieht und auch auf zu detaillierte
Regelungen (z.B. keine Unterscheidung des Schutzstatus von
Baumarten) soll der Verwaltungsaufwand maoglichst geringgehal-
ten werden. Zudem liegt die Entscheidungen tber Ausnahmean-
trage i.d.R. bei der Verwaltung, so dass der Aufwand zur Vorbe-
reitung politischer Beratungen auch gering ausfallen wird.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Baumschutzsatzung hat das Ziel Baume nach dem in § 1 ge-
nannten Schutzzwecken zu schiitzen, wozu viele Tornescher
auch durch das Pflanzen und Pflegen von B&aumen ihren Teil
dazu beitragen. Das pflichtbewusste Kimmern um das Eigentum
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ware auch ohne die Satzung notwendig.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Aus oben genannten Grunden lehne ich die Einfihrung einer Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Baumschutzsatzung fir den privaten Bereich strikt ab.

4o Schreiben vom 17.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung Abwagungsvorschlag
Hiermit Uberreichen wir Ihnen 298 Unterschriften auf insgesamt | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
27 Seiten.

Die Burger bekunden mit ihrer Unterschrift eindeutig, dass sie Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
die geplante Baumschutzsatzung in der vorliegenden Form ab-
lehnen. Sie schlagen aber vor, dass die Stadt private Initiativen Als alternative Mdglichkeit wird eine Art Forderfond o.4. in die
zur Begriinung aktiv fordert. Uberlegungen zum Schutz des Baumbestandes in die Uberle-
gungen einbezogen.

Die Aufregung wird aufgenommen.

Diese eindeutige Willenserklarung ist damit als Anregung zu der | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
geplanten Satzung zu verstehen und als Eingabe mit Bedenken
gegen die Satzung zu verstehen und als solche zu behandeln
und den Ratsmitgliedern bekannt zu geben.

Aus oben genannten Grinden lehne ich die Einfuhrung einer Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Baumschutzsatzung fir den privaten Bereich strikt ab.

. 29 Schreiben vom 17.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung Abwégungsvorschlag
Hiermit erklare ich meinen Einspruch zu der geplanten und auf Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
der Internet-Seite der Stadt Tornesch als Entwurf bekannt

126 von 162 der Zusammenstellung



Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

gemachten Baumschutzsatzung.

Ich bin Grundsttickseigentiimer eines unbebauten Grundstiicks
im Esinger Weg (69), auf dem mehrere, von der geplanten
Baumschutzsatzung betroffenen Baume stehen.

Gegen die geplante Baumschutzsatzung mache ich folgende
Einwendungen geltend:

1. Mein Grundsttick liegt innerhalb eines gultigen Bebauungspla-
nes und die vorgesehene Nutzung fur den Bau von Wohnraum
wird durch die Baumschutzsatzung in unverhaltnismafiger
Weise eingeschrankt. Die Lage eines zu erstellenden Wohnhau-
ses kann nicht mehr frei bestimmt werden, da der Standort der
Baume zu beachten ist. Auch eine sinnvolle Aufteilung zur Be-
bauung mit zwei Einfamilienhdusern ist dann nicht mehr mdglich.
Ich bin dann auf die nicht kalkulierbare, willktrliche Erteilung ei-
ner Sondergenehmigung zum Entfernen oder Einkirzen einzel-
ner Baume angewiesen. Dies hat eine erhebliche Wertminde-
rung meines Grundstiicks zur Folge und bedeutet faktisch eine
Enteignung flr mich.

2. Die Anpflanzung, der Erhalt und die jahrelange Pflege der
Baume werden nun bestraft. Alle Grundstiickseigentimer mit al-
tem Baumbestand, die bisher selbstverstandlich zu einem gri-
nen Tornesch beigetragen haben, werden nun in der Nutzung ih-
res Eigentums beschréankt. Die personliche Konsequenz kann fur
jeden Eigentiimer nur sein, keine grol3eren Baume und Pflanzen
mehr zu erhalten und auch die nachwachsenden Baume frihzei-
tig zu entfernen, um weiterhin sein Eigentum und Grundvermo-
gen frei nutzen zu kénnen. Dies kann nun wirklich nicht im Sinne
einer nachhaltigen, griinen Stadtplanung sein!

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Eine Wertminderung kann nicht pauschal angenommen werden.
Fur Bauvorhaben, auf welche rechtlich ein Anspruch besteht,
kdnnen Ausnahmeantrage genehmigt werden. Dies gilt sowohl
fur Flachen in Bebauungsplanen als auch in nicht Gberplanten
Innenbereichsflachen, die nach 8§ 34 BauGB zu beurteilen sind.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus riickt,
sind die Annahmen, dass zum einen weniger Ba&ume gepflanzt
werden und zum anderen vermehrt Baume vor Erreichen des
80cm Umfanges gefallt werden, nicht anzunehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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3. Sinnvoll wére es vielmehr, die Anlage und den Erhalt groRerer
Baume zu fordern durch entsprechende Anreizsysteme, z.B.
durch Entlastungen bei der jahrlichen Laubbeseitigung. Torne-
sch ist eine sehr griine Stadt, auch und maf3geblich durch die
vielen privaten Grundstiicke mit altern Baumbestand, deren Ei-
gentimer bisher auch verantwortungsvoll mit ihnren Pflanzen um-
gegangen sind - auch ohne eine Baumschutzsatzung! Die Not-
wendigkeit, jetzt pl6tzlich, mal eben eine Baumschutzsatzung zu
installieren, ist in keiner Weise nachvollziehbar.

4. Eine Baumschutzsatzung und ihre Umsetzung (u.a. Erfassung
der betroffenen Baume, Kontrollen, Bearbeitung von Antragen
auf Sondergenehmigungen etc.) bedeuten erheblichen zuséatzli-
chen Verwaltungsaufwand fir die Stadt Tornesch, in einer Zeit,
in der die zukinftigen Einnahmen durch die schwierigen wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen eher riicklaufig sein werden.
In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, ob der zusatzli-
che Verwaltungsaufwand bei der Planung der Baumschutzsat-
zung Uberhaupt ermittelt und beriicksichtigt wurde? Wie viele
schitzenswerte Baume werden denn bisher pro Jahr gefallt?
Sind es so viele, dass man uber eine Baumschutzsatzung nach-
denken muss? Dann durfte der zusatzliche Verwaltungsaufwand
entsprechend hoch sein. Oder sind es gar nicht so viele, dann ist
eine Baumschutzsatzung mit ihren massiven Eingriffen in die Ei-
gentumsrechte der Grundbesitzer nicht erforderlich und eher
kontraproduktiv.

5. Aus dem bisherigen Verhalten der Grundstiickseigentimer
sind die zwingende Notwendigkeit einer Baumschutzsatzung und
die sich daraus ergebenden zusatzlichen Kosten fir die Verwal-
tung nicht erkennbar.

Als alternative Mdglichkeit wird eine Art Forderfond o.4. in die
Uberlegungen zum Schutz des Baumbestandes in die Uberle-
gungen einbezogen.

Die Aufregung wird aufgenommen.

Da der Entwurf der Baumschutzsatzung keine aufwendige Fuh-
rung eines Baumkatasters vorsieht und auch auf zu detaillierte
Regelungen (z.B. keine Unterscheidung des Schutzstatus von
Baumarten) soll der Verwaltungsaufwand maoglichst geringgehal-
ten werden. Zudem liegt die Entscheidungen Uber Ausnahmean-
trage i.d.R. bei der Verwaltung, so dass der Aufwand zur Vorbe-
reitung politischer Beratungen auch gering ausfallen wird.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

Belassen Sie es bitte bei dem bisher erfolgreichen, eigenverant-
wortlichen und naturfreundlichen Umgang der Gberwiegenden
Anzahl der Grundbesitzer mit ihrem Baumbestand und nutzen
Sie (freie) Finanzmittel lieber zur FGrderung naturnaher Garten
oder anderer sinnvoller Malinahmen, die dem Wohl aller Birger
dienen und nicht einzelne bestrafen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

" 50.]J. Schreiben vom 09.08.2020

Zusammenfassung der AuBBerung

Abwagungsvorschlag

Als Grundstiickseigentiimer und Burger der Stadt Tornesch
mochte ich folgende Einwendungen gegen die geplante Baum-
schutzsatzung machen:

1. Ich habe mein Grundstiick artenreich und naturfreundlich be-
pflanzt, einschliel3lich groRerer und kleinerer Baume und trage
so seit Jahren zu einem grinen Tornesch bei. Die geplante
Baumschutzsatzung bedeutet faktisch eine Zwangsenteignung,
da ich Uber die mir gehdérenden Baume dann nicht mehr frei ver-
fugen kann. Auch die Nutzung der direkten Umgebung dieser
Baume wird massiv eingeschrank.

2. Insgesamt wird der Wert meines Grundbesitzes erheblich ge-
mindert, denn eine freie Gestaltung ist nach Inkrafttreten der
Baumschutzsatzung nicht mehr mdglich und ich bin auf die Er-
messensentscheidung der Verwaltung hinsichtlich einer Sonder-
genehmigung angewiesen.

3. Es kann doch nicht im Interesse der Stadtverwaltung sein,
dass Grundstickseigentimer mit altem Baumbestand, die bisher
selbstverstandlich zu einem griinen Tornesch beigetragen

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Notwendige Pflege- und Unterhaltungsmalf3nahmen sind auch
weiterhin ohne Antragsstellung mdglich. Sofern ein Anliegen be-
grindbar dargestellt wird, kénnen die Vorhaben Uber Ausnahme-
antrage genehmigt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Eine Wertminderung kann nicht pauschal angenommen werden.
Fur Bauvorhaben, auf welche rechtlich ein Anspruch besteht,
konnen Ausnahmeantrdge genehmigt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus riickt,
sind die Annahmen, dass zum einen weniger Baume gepflanzt
werden und zum anderen vermehrt Baume vor Erreichen des
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Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

haben, ihre Baume nun frihzeitig entfernen missen, damit diese
nicht unter die Baumschutzsatzung fallen und das eigene Grund-
stiick weiterhin frei gestaltet und genutzt werden kann. Sie be-
strafen mit der Baumschutzsatzung die Grundbesitzer, die durch
Anpflanzung, Erhalt und jahrelange Pflege der Baume das griine
Gesicht der Stadt Tornesch pragen!

4. Tornesch ist seit Jahren eine griine Stadt, auch ohne Baum-
schutzsatzung. Fordern Sie die Anpflanzung und Pflege neuer

Baume anstatt nun die Eigentimer zu bestrafen, die bisher ihre
Baume wachsen lassen haben!

5. Die Verwaltung und Uberwachung der geplanten Baumschutz-
satzung erfordert zusatzliche Ausgaben, die die ohnehin schwa-
che Finanzlage der Stadt zuséatzlich belasten werden. Die Not-
wendigkeit zusatzlicher Ausgaben fir eine Baumschutzsatzung
ist meines Erachtens nicht gegeben, da Tornesch auch ohne
Baumschutzsatzung eine grine Stadt ist.

Das Ziel, ein grines Tornesch zu erhalten, untersttitze ich voll -
aber bitte durch Fordern und nicht durch Bestrafen der Grundbe-
sitzer, die bisher schon in diesem Sinne gehandelt haben. Unter-
stutzen Sie die Grundbesitzer bei der Pflege ihrer Baume, z.B.
durch kostenlose Laubabfuhr im Herbst. Unterstiitzen Sie die
Anpflanzung neuer Baume! Durch die geplante Baumschutzsat-
zung wird kein einziger neuer Baum gepflanzt, eher wird die Zu-
nahme groRerer Baume verhindert, da jeder Grundbesitzer ein
Interesse hat, seine Baume friihzeitig zu entfernen, bevor sie un-
ter die Bestimmungen der geplanten Baumschutzsatzung fallen.

80cm Umfanges gefallt werden, nicht anzunehmen.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Als alternative Mdglichkeit wird eine Art Forderfond o.4. in die
Uberlegungen zum Schutz des Baumbestandes in die Uberle-
gungen einbezogen.

Die Aufregung wird aufgenommen.

Da der Entwurf der Baumschutzsatzung keine aufwendige Fuh-
rung eines Baumkatasters vorsieht und auch auf zu detaillierte
Regelungen (z.B. keine Unterscheidung des Schutzstatus von
Baumarten) soll der Verwaltungsaufwand maoglichst geringgehal-
ten werden. Zudem liegt die Entscheidungen Uber Ausnahmean-
trage i.d.R. bei der Verwaltung, so dass der Aufwand zur Vorbe-
reitung politischer Beratungen auch gering ausfallen wird.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

j_, Schreiben vom 17.08.2020

Zusammenfassung der AuRerung

Abwagungsvorschlag

Als Eigentiimerin eines Grundstiicks in Tornesch gebe ich zum
Entwurf der Satzung der Stadt Tornesch zum Schutze des
Baumbestandes (Baumschutzsatzung) folgende Stellungnahme
ab:

Das Ziel, private Baume durch das Erlassen einer Baumschutz-
satzung zu schitzen, wird nicht erreicht. Zunachst wirden vor
Wirksamkeit einer solchen Satzung ein Grol3teil des Baumbe-
standes von den Eigentimern abgeholzt werden, so dass auf ei-
nen Schlag das Tornescher Stadtbild verandert werden wirde.

Eine "grune Stadt Tornesch” ist erstrebenswert. Das Engage-
ment der Blrger sollte nicht durch eine derartige Satzung einge-
schrankt werden, Vielmehr sollte bei der Bepflanzung die Ro-
bustheit gegen alte und neue Schadlinge, Bodenmillieuresistenz
und Hitzebestandigkeit sowie Stadt- und Industriefestigkeit im
Vordergrund stehen und nicht die Uberlegung, ob man sich
durch Pflanzung eines Baumes gegebenenfalls fir 200 Jahre
festlegen muss.

Veranderungen der Stadt fuhren zu einer Verdichtung der Wohn-
flachen. Um sich jegliche Optionen auch fur die nachfolgenden
Generationen offen zu halten, wiirde eine Vielzahl von Birgern
am besten gar keine Baume mehr pflanzen, denn fur das eigene
Wohlbefinden reichen Planzen mit einer Hohe von 3-5 m aus.
Viele Eigentiimer von Grundstticken werden sich logisch konse-
guent dem Anwendungsbereich der Baumschutzsatzung entzie-
hen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Da das Umweltbewusstsein derzeit starker in den Fokus rlickt,
ist die Annahme, dass Baume vor Erreichen des 80cm Umfan-
ges gefallt werden, nicht anzunehmen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Das Engagement der Tornescher Birger*innen wird nicht in
Frage gestellt und ist lobenswert. Die Baumschutzsatzung hat
gemal 8§ 1 den Schutzzweck Baume zu geschuitzten Land-
schaftsbestandteilen zu erklaren und zu schitzen. Fir zuséatzli-
che beratende MalRnahmen kann entsprechend Kontakt zur Ver-
waltung aufgenommen werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.

Die Annahme, dass weniger Baume gepflanzt werden, ist nicht
anzunehmen. Gerade von grof3eren Baumen gehen zahlreiche
positive Effekte aus, die dem Menschen und vielen Arten zugute-
kommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, aber nicht geteilt.
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Satzung der Stadt Tornesch zum Schutz des Baumbestandes (Baumschutzsatzung)

Beteiligung der Behorden, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit
Abwagungsvorschlag vom 27.08.2020

STADT | TORNESCH

Die durch solch eine Satzung entstehende Birokratie mit Kon-
trollinstanzen und Antragsverfahren wird den Gemeindehaushalt
belasten und o6ffentliche Mittel dauerhaft verschlingen. Stattdes-
sen sollten die finanziellen Mittel fir die Pflege und Neubepflan-
zung von 6ffentlichen Flachen verwendet werden! Man kdonnte
sogar dartber nachdenken, die Pflanzung von privaten Baumen
zu bezuschussen, um eine griine Stadt Tornesch zu férdern.

Da der Entwurf der Baumschutzsatzung keine aufwendige Fuh-
rung eines Baumkatasters vorsieht und auch auf zu detaillierte
Regelungen (z.B. keine Unterscheidung des Schutzstatus von
Baumarten) soll der Verwaltungsaufwand maoglichst geringgehal-
ten werden. Zudem liegt die Entscheidungen Uber Ausnahmean-
trage i.d.R. bei der Verwaltung, so dass der Aufwand zur Vorbe-
reitung politischer Beratungen auch gering ausfallen wird. Als al-
ternative Moglichkeit wird eine Art Férderfond o.4. in die Uberle-
gungen zum Schutz des Baumbestandes in die Uberlegungen
einbezogen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und tlw. aufge-
nommen.
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Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/20/211
Status: offentlich
Datum: 27.08.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Oliver Kath

Amt fur Bauen, Planung und Umwelt Bericht im Rat:

FD Stadtplanung und Umwelt Bearbeiter: Oliver Kath

Hundeauslaufflache in Tornesch

Beratungsfolge:

Datum Gremium

21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

In den letzten Sitzungen des Umweltausschusses wurde regelmafig Uber den aktuellen
Stand fir eine mdgliche Hundeauslaufflache berichtet. Nach dem die einzige Flache der
Schleswig-Holsteinischen Landesforsten ostlich der Autobahn aufgrund unterschiedlichster
Grunde fur einen Hundewald nicht in Frage kommt, wurde von Seiten der Verwaltung im
letzten Umweltausschuss eine mogliche Flache westlich der Kleinen Twiete (siehe Anlage)
vorgestellt.

Nach Begutachtung der Flache durch die Untere Naturschutzbehdrde stehen der Errichtung
einer Hundeauslaufflache keine naturschutzfachlichen Griinde entgegen. Die angedachte
Einbeziehung der sidlich angrenzenden Waldflache ist nach der Stellungnahme des zustan-
digen Forsters nicht méglich. Die Flache ist als Waldflache gewidmet und wirde durch eine
Einzaunung der Offentlichkeit nicht mehr uneingeschrankt zur Verfiigung stehen. Zudem
bietet sie derzeit Wildtieren Unterschlupf. Demnach riickt nur die Freiflache in den Fokus fiir
einen moglichen Hundeauslauf. Dadurch reduziert sich eine mogliche Flache auf ca. 2,5 bis
3 ha, zumal fir die Knickpflege auch noch ein Pflegestreifen notwendig ist.

Als bauliche Malihahmen waren die Errichtung eines Wildschutzzaunes sowie die Schaffung
einer Ein- und Ausgangsschleuse (moégliche Beispiele in der Anlage) notwendig. Dies wird so
z.B. in den bestehenden Hundewaldern in den Landesforsten praktiziert. Zudem wurde diese
Malnahmen auch von Vertretern der Hundebesitzer als notwendig angesehen. Von einem
ortsansassigen Gartenpflegeunternehmen liegt eine erste grobe Kostenschatzung fir die
notwendigen SicherheitsmalRnahmen von ca. 4.000 € vor.

Die regelmafigen Pflegekosten (Maharbeiten, Entsorgung des Schnittguts, Reparaturarbei-
ten, Hundekotbeutelstationen) kénnen derzeit mit rund 7.500 € jahrlich kalkuliert werden.
Etwaige Baumkontrollen und evtl. BaumpflegemalRnahmen im Bereich des Knicks sind hier
noch nicht bertcksichtigt. Gleiches qilt fir das Aufstellen von Banken sowie Mulleimern.

Die einmaligen Kosten fir die baulichen Mallnahmen sowie die regelmaRigen Pflegekosten
waren in den Haushalt 2021 bzw. die Pflegekosten dann regelmafig einzustellen.

Es ist zu bedenken, dass sich die dargestellte Flache auch als Ausgleichsflache fir aktuelle
bzw. zukunftige Bauleitplanverfahren sehr gut anbieten wirde. Eine Kombination von Aus-

Vorlage VO/20/211 der Stadt Tornesch Seite: 1/3
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gleichs- und Hundeauslaufflache ist nicht moglich.

Prifungen:
1. Umweltvertraglichkeit

entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten
Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja |:| nein

Die Malinahme/Aufgabe ist: | X | vollstandig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollstandig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: : Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
| hohere Dotierung Niedrigere Dotierung
| X | Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprufung durchgefuhrt: \:’ ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor: ja |:| nein

Produkt/e:
Ertrige/Aufwendungen §]0E1U9R 12020 [ 2021 [2022 [2023 | 2024ff.

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertrage™:
Aufwendungen*: 4.000,-
Saldo (E-A

davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsforderung %OSUQR ‘ 2020 ‘ 2021 ‘ 2022 ‘ 2023 ‘ 2024 ff.

Einzahlungen
Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrage (z.B. Auflésung von Sonderposten)
Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermachtigungen
davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten | 2019 [ 2020 [ 2021 [2022 [2023 | 2024ff. |

Vorlage VO/20/211 der Stadt Tornesch Seite: 2/3
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(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfaltig zu schatzen) | inEUR

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge,; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge

* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertrage™:
Aufwendungen*: 7.500,4 7.500,- 7.500,-
Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Um Beratung und Beschlussfassung ggfs. Beauftragung der Verwaltung die Planungen fir
eine Hundeauslauflache auf der dargestellten Flache westlich der Kleinen Twiete zu konkre-
tisieren, wird gebeten.

gez.
Sabine Kahlert
Blrgermeisterin

Anlage/n:
Lageplan

Fotodokumentation

Vorlage VO/20/211 der Stadt Tornesch Seite: 3/3
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Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/20/189
Status: offentlich
Datum: 12.08.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Oliver Kath

Amt fir Bauen, Planung und Umwelt Bericht im Rat:

FD Stadtplanung und Umwelt Bearbeiter: Oliver Kath

Einfuhrung eines Anruf-Sammel-Taxis

Beratungsfolge:
Datum Gremium

21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Im Zuge der Verlangerung der Buslinie 6668 nach Esingen wurde bereits berichtet, dass die
SVG (Sudwestholstein OPNV-Verwaltungsgemeinschaft der Kreise Dithmarschen, Pinne-
berg und Segeberg) an einem Konzept arbeitet, um auch die nérdlichen - bisher nicht an den
OPNV angeschlossenen - Gebiete der Stadt Tornesch, anzubinden. Als wirtschaftlichste
Variante wurde hier das Anrufsammeltaxi (AST) vorgeschlagen. In einem ersten Gesprach
hatte das lokale Taxiunternehmen Taxi24 Interesse bekundet. Im Kreis Pinneberg wird das
AST u.a. im Raum Barmstedt schon praktiziert.

Hierbei werden - vergleichbar zum Busfahrplan - feste Haltestellen vorgesehen. Der grofie
Unterschied besteht darin, dass diese nicht regelmafig durch einen Bus angefahren werden,
sondern die Fahrgaste auf Wunsch das AST bestellen kdnnen. Bei den angegebenen Zeiten
im angehangten Fahrplan handelt es sich jeweils immer um die ungeféhre Fahrtzeit von der
Haltestelle zum Bahnhof. Diese Zeiten sind bewusst immer gleich. Hintergrund ist der, dass
eine genaue Einschatzung von mdglichen Sammeleffekten in einem Fahrplan unméglich
vorhergesehen werden kann. Die genaue individuelle Disponierung der Fahrten erfolgt ohne-
hin vom Taxiunternehmer. Die Fahrgaste melden ihren Fahrtwunsch mindestens eine Stun-
de vorher an und kénnen dann den Abfahrtszeitpunkt individuell abstimmen.

Der in der Anlage beigefligte Plan zeigt die avisierten Haltestellen. Wochentags bedient das
AST dann das Moor. An den Wochenenden werden zusatzlich Esingen als auch Heidgraben
hierGber angebunden.

Derzeit laufen die Abstimmungsgesprache zwischen der SVG und dem Taxiunternehmen.
Die Entscheidung zur Einfihrung des AST wird vom Kreistag getroffen. Die Einflihrung ist
zum Fahrplanwechsel in Dezember geplant.

Vorlage VO/20/189 der Stadt Tornesch Seite: 1/2
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Priifungen:
1. Umweltvertraglichkeit

entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

gez.
Sabine Kahlert
Birgermeisterin

Anlage/n:

Fahrplan

Haltestellen

Vorlage VO/20/189 der Stadt Tornesch Seite: 2/2
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<Y Tornesch Esingen - Ahrenlohe - Moor - Heidgraben

montags - freitags sonnabends sonntags

Bf. Tornesch ab| 06:37 07:37 0837 09:37 10:37 11:37 12:37 13:37 14:37 15:37 16:37 17:37 1837 19:37 20:37 21:37 22:37 | 08:37 09:37 10:37 11:37 12:37 13:37 14:37 1537 16:37 17:37 1837 19:37 20:37  21:37  22:37 | 09:37 10:37 11:37  12:37  13:37  14:37 15:37 16:37 17:37 18:37 19:37 20:37 21:37  22:37
Bf. Tornesch (Hamburger Str.) [ 22:42 | 08:42 09142 10142 11:42 12:42 13:42 14:42 15142 16:42 17:42  18:42 19:42  20:42  21:42  22:42 | 09:42 10:42 1142 12:42 13142 14142 15142 16:42 17:42 18:42 19142 20:42 21:42  22:42
Esingen, Riedweg [ 22:42 | 08:42 09:42 1042 11:42 12:42 13:42 14:42 15142 16:42 17:42 18:42 19:42  20:42  21:42  22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14142 15142 16:42 17:42 18:42 19142 20:42 21:42  22:42
Esingen, Gerberweg [ 22:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42
Esingen, Bockhorn | 22:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42
Tornesch, Pinnauring | 08:42 09:42 10:42 1142 1242 13142 1442 15142 16142 17:42 1842 19142 20:42 21:42  22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 1842 19142 2042 21:42 22:42
Tornesch, Eschenweg | 08:42 09:42 10:42 11:42  12:42 13:42 14:42 1542 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42  12:42  13:42  14:42 15:42 1642 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Tornesch, Torneum | 08:42 09:42 10:42 11:42  12:42 13142 14:42 1542 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42  12:42  13:42  14:42 15142 16142 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Tornesch, GrofRer Moorweg 45 | 08:42 09:42 10:42 11:42  12:42 13:42 14:42 1542 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42 14:42 15142 16142 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Tornesch, Aalkamp | 08:42 09:42 10:42 11:42  12:42 13142 1442 15142 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42  12:42 13:42 14:42 15142 16142 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Tornesch, Baumschulenweg [ 06:42 07:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15142 16142 17:42 1842 19142 20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 1842 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Tornesch, Immanuel-Kant-Weg [ 06:42 07:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15142 16142 17142 1842 19142 20:42 21:42  22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42  14:42 15:42 16:42 17:42 1842 19142 2042 21:42 22:42 | 09:42 1042 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42  20:42 21:42  22:42
Tornesch, Pfahlweg [ 06:42 07:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15142 16142 17:42 1842 19142 20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 1842 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Tornesch, Erlenweg [ 06:42 07:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13142 14:42 15142 16142 1742 1842 19142 20:42 21:42  22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42  12:42  13:42 14:42 1542 16:42 17:42 1842 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42  12:42  13:42 14:42 15:42 16:42 17:42  18:42 19:42  20:42 21:42  22:42
Tornesch, Pastorendamm [ 06:42 07:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15142 16142 17:42 1842 19142 20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 1842 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Tornesch, Akazienweg | 06:42 07:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13142 14:42 15142 16142 1742 1842 19142 20:42  21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42  12:42 13:42 14:42 1542 16:42 17:42 1842 19142 20:42 21:42 22:42 | 09:42 1042 11:42  12:42  13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Tornesch, Fritz-Reuter-Schule | 06:42 07:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42  12:42  13:42 14:42 1542 16:42 17:42 18:42 19:42  20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42  14:42 15:42 16142 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Tornesch, Kiefernweg | 06:42 07:42 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 1542 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42  12:42  13:42 1442 15142 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09142 10:42 11:42 12:42 13:42  14:42 15142 16142 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Ahrenlohe, Brookkamp | 08:45 09:45 10:45 11:45 12:45 13:45 1445 1545 16:45 17:45 18:45 19:45 20:45 21:45 22:45 | 09:45 10:45 11:45 12:45 13:45 14:45 15:45 16145 1745 18:45 19:45 20:45 21:45  22:45
Ahrenlohe, Hérnweg | 08:45 09:45 10:45 11:45 1245 13145 14145 15145 16145 17145 1845 19145 20:45  21:45  22:45 | 09:45 10:45 11:45 12:45 13:45 14:45 15:45 16:45 17:45 1845 19145 20145 21:45  22:45
Ahrenlohe, Prisdorfer Weg [ 08:45 09:45 10:45 11:45 12145 13145 14145 15145 16145 17:45 1845 19:45 20:45 21:45  22:45 | 09:45 10:45 11:45 12:45 13:45 14:45 15:45 16:45 17:45 1845 19145 20145 21:45  22:45
Tornesch, Norderstralle [ 19:42 20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42  14:42 15:42 16:42 17:42 1842 19142 20142 21:42 22:42 | 09:42 1042 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42  18:42  19:42  20:42  21:42  22:42
Tornesch, Pracherdamm | 19:42 20:42 21:42 22:42 08:42  09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42
Heidgraben, Kreuzweg [ 19:42 20:42  21:42  22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42  14:42 15:42 16:42 17:42 1842 19142 20142 21:42 22:42 | 09:42 10:42  11:42 12:42  13:42 14:42 15:42 16:42 17:42  18:42 19:42  20:42 21:42 @ 22:42
Heidgraben, Liether Damm [ 19:42 20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 1842 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42  12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Heidgraben, Im Winkel | 19:42 20:42  21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 1542 16:42 17:42 1842 19142 20142 21:42 22:42 | 09:42 1042 11:42 12:42  13:42 14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Heidgraben, Lindenweg | 19:42  20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 1542 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42  14:42 15:42 1642 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Heidgraben, Dorfstralle | 19:42 20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13142 14:42 1542 16:42 17:42 18:42 19:42  20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42  12:42  13:42  14:42 15142 16142 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
Heidgraben, SchulstralRe an 19:42  20:42 21:42 22:42 | 08:42 09:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 1542 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42 22:42 | 09:42 10:42 11:42 12:42  13:42  14:42 15:42 16:42 17:42 18:42 19:42 20:42 21:42  22:42
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4Y» Tornesch Heidgraben - Moor - Ahrenlohe - Esingen

montags - freitags sonnabends sonntags

Heidgraben Schulstralle ab 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18  13:18  14:18 15:18 16:18 17:18 1818 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18
Heidgraben, Dorfstralle [ 19:18  20:18  21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18  13:18  14:18 15:18 16:18 17:18 1818 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18
Heidgraben, Lindenweg [ 19:18 20:18  21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18  13:18  14:18 15:18 16:18 17:18 1818 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Heidgraben, Im Winkel [ 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18
Heidgraben, Liether Damm | 19:18  20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Heidgraben, Kreuzweg | 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 1818 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18
Tornesch, Pracherdamm | 19:18  20:18  21:18 22:18 | 08:18 (09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18  15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Norderstral3e | 19:18  20:18  21:18 22:18 | 08:18 (09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Ahrenlohe, Prisdorfer Weg | 08:15 09:15 10:15 11:15  12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 18:15 19:15 20:15 21:15 22:15 | 09:15 10:15 11:15 12:15  13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 1815 19:15 20:15 21:15 22:15
Ahrenlohe, Hérnweg | 08:15 09:15 10:15 11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 1715 1815 19:15 20:15  21:15  22:15 | 09:15 10:15 11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 1815 19:15 20:15 21:15  22:15
Ahrenlohe, Brookkamp [ 08:15 09:15 10:a5 11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 1815 19:15 20:15 21:15  22:15 | 09:15 10:15 11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 1815 19:15 20:15 21:15 22:15
Tornesch, Kiefernweg [ 06:18 07:18 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 1818 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Fritz-Reuter-Schule [ 06:18 07:18 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18  13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Akazienweg [ 06:18 07:18 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 1818 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Pastorendamm [ 06:18 07:18 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 1818 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Erlenweg | 06:18 07:18 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 1818 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Pfahlweg | 06:18 07:18 08:18 (09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18  13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Immanuel-Kant-Weg | 06:18 07:18 08:18 (09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Baumschulenweg | 06:18 07:18 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18  13:18  14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18  15:18 16:18 17:18  18:18 19:18 20:18 21:18  22:18
Tornesch, Aalkamp [ 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18  14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18
Tornesch, GrofRer Moorweg 45 [ 08:18 09:18 10:28 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18  14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Torneum [ 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Tornesch, Eschenweg | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18
Tornesch, Pinnauring [ 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Esingen, Bockhorn [ 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Esingen, Gerberweg | 22:18 | 08:18 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18  22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Esingen, Riedweg | 22:18 | 08:18 09:18 10:28 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18  18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Bf. Tornesch (Hamburger Str.) | 22:18 | 08:18 09:18 10:28 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18  18:18 19:18 20:18 21:18 22:18 | 09:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18 18:18 19:18 20:18 21:18 22:18
Bf. Tornesch an| 06:23 07:23 08:23 09:23  10:23  11:23  12:23  13:23  14:23  15:23  16:23 17:23  18:23  19:23  20:23  21:23  22:23 | 08:23 09:23  10:23  11:23  12:23  13:23  14:23  15:23  16:23  17:23  18:23  19:23  20:23  21:23  22:23 | 09:23 10:23  11:23  12:23  13:23  14:23  15:23  16:23  17:23  18:23  19:23  20:23  21:23 = 22:23

TOP 13

142 von 162 der Zusammenstellung



tmshom -Land

.._.._...4

Dricﬁlr\%



TOP 14

STADT | TORNESCH

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: V0/20/126-1
Status: offentlich
Datum: 27.08.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Oliver Kath

Amt fur Bauen, Planung und Umwelt Bericht im Rat:

FD Stadtplanung und Umwelt Bearbeiter: Oliver Kath

Teilnahme am Projekt "GemeinsaMobil"

Beratungsfolge:

Datum Gremium

21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Zuletzt wurde in der Sitzung des Umweltausschusses am 10.06.2020 das Projekt ,Gemein-
saMobil“ durch die Projektleiterin Annette Borchert vorgestellt. Um einen Beschluss flr eine
Teilnahme der Stadt Tornesch an dem Projekt treffen zu kdnnen, wurde die Verwaltung ge-
beten die folgenden Punkte zu konkretisieren.

Standortauswahl der Banke

Im Ausschuss wurde festgelegt, dass die bisher nicht durch den OPNV erschlossenen Berei-
che im ,Esinger Moor* durch das Aufstellen von zwei Mitfahrbanken eine gewisse Anbindung
erhalten. Dafir wurde die Heimstattenstralle mit der WilhelmstralRe als ,zentrale Achse aus
dem Moor ins Stadtzentrum als Grundlage herangezogen. Damit die anhaltenden Autos den
fahrenden Verkehr nicht zu sehr beeinflussen, ist die Aufstellung der Banke an 6ffentlichen
Parkbuchten zu empfehlen.

Deswegen und aufgrund der aktuellen Parksituation in der WilhelmstralRe werden zwei
Standorte in der HeimstattenstraRe vorgeschlagen. Als Grundlage wurde hier der in der OP-
NV-Analyse regelmallig genutzte 400 m - Radius fir die innerstadtische Bushaltestellenana-
lyse herangezogen. Die beiden dadurch ermittelten Standorte erreichen rund 620 Wohnge-
baude. Zudem ist es angedacht, dass eine Bank neben der Bushaltestelle am Bahnhof mit
einem Button / Aufkleber / Fahne markiert wird, damit diese als Ziel - bzw. Startpunkt fungie-
ren kann. Die Standorte sind der Anlage zu entnehmen.

Kosten fiir Montage und Pflege der Banke

Wie von Frau Borchert berichtet wurde, werden die Banke (siehe Anlage) der Stadt Tornesch
zur Verfugung gestellt. Lediglich die Montage und die regelmafige Pflege der Banke werden
durch den Bauhof Gibernommen. Aus Sicht der Verwaltung ist es sinnvoll, dass zusatzlich zu
den Banken auch Milleimer montiert werden.

Fir die Montage der Banke und der Mdlleimer fallen noch ca. 370 € an, die sich in 120 €
Materialkosten (Anschaffung der Miilleimer) sowie 250 € Kosten flir die Montage (Banke und
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Mulleimer) aufteilen. Die jahrlichen Unterhaltungskosten (Wartung der Banke und Leerung
der Milleimer) werden mit ca. 1.760 € kalkuliert. Die Preise basieren auf dem aktuellen Stun-
denverrechnungssatz im Rahmen der internen Leistungsverrechnung.

Datenschutz bei der Registrierung

Als weiteres Thema wurde im Zuge der Registrierung der Fahrenden und Mitfahrenden die
Thematik des Datenschutzes angesprochen. Die Registrierung wird im Bau- und Planungs-
amt erfolgen. Hierfir wird eine amtsinterne Excel-Liste erstellt, die die Namen der zu regis-
trierenden Fahrer und Mitfahrer enthalt. Weitere personenbezogenen Daten werden auch in
anderen teilnehmenden Gemeinden nicht erhoben. Damit sich die betroffenen Personen
auch mit der Aufnahme bzw. Speicherung der Daten einverstanden zeigen, sind vor der Re-
gistrierung Einverstandniserklarungen zu unterzeichnen. Hierin wird dargelegt, welche Daten
fur welchen Zweck an welcher Stelle und fur welchen Zeitraum aufgenommen bzw. gespei-
chert werden.

Prifungen:
1. Umweltvertraglichkeit

entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten
Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja |:| nein

Die Malinahme/Aufgabe ist: | X | vollstandig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollstandig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: | | Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
| héhere Dotierung Niedrigere Dotierung
| X | Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprufung durchgefuhrt: \:lja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor: ja |:| nein

Produkt/e:
Ertriige/Aufwendungen 510E1U9R 2020 [ 2021 [2022 [2023 | 2024ff.

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertrage™:
Aufwendungen*: 370,-

Vorlage VO/20/126-1 der Stadt Tornesch Seite: 2/3

145 von 162 der Zusammenstellung



TOP 14

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsforderung

2019

2020 | 2021

| 2022

| 2023

| 2024 ff.

in EUR

Einzahlungen

Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrage (z.B. Auflésung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungserméchtigungen

davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten

2019

2020 | 2021

| 2022

| 2023

| 2024 ff.

(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgféltig zu schatzen)

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrége™:

Aufwendungen*:

1.760,-

1.760,-

1.760,-

1.760,-

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Der Umweltausschuss beschlief3t die Teilnahme am Projekt ,GemeinsaMobil* und stimmt der
Standortauswahl der Mitfahrbanke in der Heimstattenstralle zu.

gez.
Sabine Kahlert
BlUrgermeisterin

Anlage/n:

Einzugsradien
Standorte

Mitfahrbank

Vorlage VO/20/126-1 der Stadt Tornesch
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Ersteller Herr Kath 25436 Tomesch

Erstellungsdatum 08.07.2020 nicht amtlicher Karnenauszug
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Heimstattenstrale 70 / Kosterkuhle

Heimstattenstrale 73
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HeimstattenstralRe 35

Bahnhof
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STADT | TORNESCH

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO0/20/217
Status: offentlich
Datum: 03.09.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Oliver Kath

Amt fur Bauen, Planung und Umwelt Bericht im Rat:

FD Stadtplanung und Umwelt Bearbeiter: Oliver Kath

Antrage Forderrichtlinie Radverkehr Kreis Pinneberg

Beratungsfolge:

Datum Gremium

21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Auch in diesem Jahr werden im Rahmen der "Richtlinie zur Férderung des Ausbaus der Rad-
verkehrsinfrastruktur im Kreis Pinneberg" Fordermittel flr die Sanierung und den Ausbau der
Radwegeinfrastruktur bis zu 75 % verteilt. Der Stichtag fur die Antragsstellung ist der 30.
September.

Hierfir werden von der Verwaltung zwei MalRnahmen vorgeschlagen:

Ausbau Radweg Kleine Twiete

Auf den rd. 900 Metern zwischen Ecke Kleine Twiete/Kleine Twiete (Verlangerung In de
Horn), Anfang Betonspurbahn und der neuen Briicke Uiber dem Ohrtbrooksgraben soll die
Betonspurbahn aufgefrast sowie der Mittelstreifen und zum Teil etwas vom Seitenstreifen
ausgekoffert und mit Frostschutztragschicht aufgefiillt werden. Uber die gesamte Breite, wo
es moglich ist auch auf einer Breite von drei Metern, soll eine Asphalttragdeckschicht gezo-
gen werden.

Von der Spurbahn wird Abstand genommen, weil:

e die vorhandenen Spuren fur Fahrradanhanger und Kinderwagen zu schmal sind

e der Mittelstreifen einen Uberholvorgang so gut wie unmdglich macht und das Hoch-
wachsen der Vegetation zur Beeintrachtigung fihrt

Es muss noch geprift werden, ob Baume entfernt werden missen.

Vorlage VO/20/217 der Stadt Tornesch Seite: 1/4
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Die Kosten fir diese Malinahme verteilen sich wie folgt:

Kostenschatzung Herstellung: ca. 150.000 €
forderfahiger Anteil: ca. 130.000 €
Zuwendungshdhe von 75 % ca. 97.500 €
Eigenanteil Stadt: 20.000 € + 32.500 € = ca. 52.500 €

Markierungsarbeiten im Zuge der Aufhebung der Nutzungspflicht der Sonderwege fiir
Radfahrende an der L 107

In den Abschnitten ohne Schutzstreifen sollen gem. Anordnung Fahrrad-Piktogramme mar-
kiert werden. Diese Markierung muss durch die Stadt Tornesch erfolgen. Da es sich bei dem
Piktogramm um kein offizielles Verkehrszeichen handelt, wird es nicht vom LBV aufgebracht.
Es muss noch beraten werden in welchen Abstéanden (ca. 100 Meter oder ca. 50 Meter) die
Piktogramme aufgebracht werden sollen.

Fir den 50 Meter-Abstand spricht, dass es fir alle Verkehrsteilnehmer ersichtlicher wird,
dass die Radfahrer auf der Strale fahren dirfen, da es dort keinen Schutzstreifen gibt. Ge-
gen den 50 Meter-Abstand spricht, dass der Unterhaltungsaufwand doppelt so grol3 wird.

Kostenschatzung Menge Einzelpreis Gesamtpreis
Herstellung Fahrrad-Piktogramme alle 50 Me- | 57 St. 32 €/ St 1.824 €
ter:
An- u. Abfahrt sowie Umsetzen 2 Std. 267 €/ Std. 534 €
2.358 €
inkl. Mwst.: 19 % 448 € 2.806 €
Zuwendungshdhe von 75 % 2104 €
Eigenanteil Stadt 702 €

Des weiterem ist zu beraten, ob in den Einmindungen Rot-Markierungen im Bereich des
Radschutzstreifens (vom Pinnauring bis Kreyhorn) aufgebracht werden sollen.

Durch die Rot-Markierung wird fur die Verkehrsteilnehmer aus den Seitenstralden schneller
und klarer ersichtlich, dass die Radfahrer Vorfahrt haben und mit auf der Fahrbahn fahren
durfen. Der Unterhaltungsaufwand (Auffrischung) ist zu berlcksichtigen sowie dass die Fahr-
bahnmarkierung auf Platz 9 der grofiten Mikroplastikerzeuger fur die Umwelt ist (gem. verof-
fentlichter Studie des Fraunhofer-Institut vom Juni 2018), Die ganze Studie ist Uber htt-
ps://www.umsicht.fraunhofer.de/content/dam/umsicht/de/dokumente/publikatio-
nen/2018/kunststoffe-id-umwelt-konsortialstudie-mikroplastik.pdf abzurufen.

Kostenschatzung Menge Einzelpreis Gesamtpreis
Herstellung der Rot-Markierung 428 m? 34,45 €/ m3 14.745 €
An- u. Abfahrt sowie Umsetzen 2 Std. 267 €/ Std. 534 €
15.279 €
inkl. Mwst.: 19 % 2.903 € 18.182 €
Zuwendungshdhe von 75 % 13.636 €
Eigenanteil Stadt 4.546 €
Vorlage VO/20/217 der Stadt Tornesch Seite: 2/4
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Priifungen:
1. Umweltvertraglichkeit

entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung

entfallt

TOP 15

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten

Die im folgenden aufgefihrten Aufwendungen zielen auf die Gesamtkosten der Malinahmen
ab. Bei einer moéglichen Férderung von 75 % (=113.240 €) wirde der stadtische Eigenanteil

fur alle MalRnahmen 57.748 € entsprechen.

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja |:| nein

Die Mal3nahme/Aufgabe ist: : vollstandig eigenfinanziert
X | teilweise gegenfinanziert

vollstandig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: : Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
| hdhere Dotierung Niedrigere Dotierung
| X | Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprifung durchgefuhrt: \:’ ja nein

Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor:

ja I:I nein

Produkt/e:

Ertrage/Aufwendungen

2019

12020 | 2021 [ 2022 | 2023 | 2024ff

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrdge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage*:

Aufwendungen®:

170.988

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsféorderung

2019

12020 [ 2021 | 2022 [2023 | 2024 ff.

in EUR

Einzahlungen

Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrage (z.B. Auflésung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

Vorlage VO/20/217 der Stadt Tornesch

Seite: 3/4
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davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermachtigungen
davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten [ 2019 [ 2020 [2021 [ 2022 | 2023 | 2024 ff.

(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfaltig zu schatzen) in EUR

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrdge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertrage™:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Der Umweltausschuss beauftragt die Verwaltung, die Férderung der beschriebenen Maf3-
nahmen durch das Férderprogramm des Kreises (,Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur des
Kreises Pinneberg“ zu beantragen.

gez.
Sabine Kahlert
Blrgermeisterin

Anlage/n:

Ausbau Radweg Kleine Twiete
Ubersicht Fahrrad-Piktorgramme
Radschutzstreifen an der L 107

Auszug_Fraunhofer-Studie Kunststoffe in der Umwelt

Vorlage VO/20/217 der Stadt Tornesch Seite: 4/4
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ALKIS @ Landesamt fur,Vermessung und Geoinformation

Datenauszug
Erstelt fir MaRstab  1:6 000

Ersteller Herr Kath
Erstellungsdatum 03.09.2020
Stadt Tornesch

Wittstocker StralRe 7
25436 Tomesch

nicht antlichar Kanenauszug
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Datenauszug

Erstellt fir MafRstab  1:5 000
0 0.4

Ersteller Herr Kath
Erstellungsdatum 03.09.2020

Stadt Tornesch

Wittstocker Stralke 7
25436 Tornesch

nicht amtlicher Kartenauszug
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3 QUELLEN UND MENGEN

Fazit 4: Primares Mikroplastik hat viele Quellen, die sich hinsichtlich der freige-

setzten Mengen sehr unterscheiden. Fur Deutschland schatzen wir die gesamten

Kunststoffemissionen in Form primdren Mikroplastiks auf 330 000 t/a bzw.

4 000 g/(cap a).

Durch Befragungen'' wurden 74 potenziell relevante Quellen
fur primares Mikroplastik ausgewahlt, davon wurden von uns
bislang 51 quantifiziert (Tabelle 3-1). Es wird deutlich, dass die
haufig in den Medien sehr prasenten Quellen aus Kosmetik'?
und Textilwasche in unserer Auflistung bei weitem nicht die
groBten sind. Zu den Top 10 gehoren nach unserer Analyse:
Abrieb von Reifen (1), Emissionen bei der Abfallentsorgung (2),
Abrieb von Polymeren und Bitumen'® in Asphalt (3), Pellet-
verluste (4), Verwehungen von Sport- und Spielplatzen (5),
Freisetzung auf Baustellen (6), Abrieb von Schuhsohlen (7),
Kunststoffverpackungen (8) und Fahrbahnmarkierungen (9)
sowie Faserabrieb bei der Textilwasche (10).

Bei den Quantifizierungen konnten wir uns nur auf wenig expe-
rimentelle Daten stlitzen und verfolgten daher, hdufig ausge-
hend von Produktions- oder Verbrauchsdaten, einen Top-down-

Ansatz. Zum jetzigen Zeitpunkt sollen die ermittelten Werte
vor allem aufzeigen, wo wir Bedarf fur eine vertiefte Analyse
sehen. Wo immer dies mdglich war, haben wir unsere Daten
mit denen anderer Autoren abgeglichen oder mehrere Ansatze
zur Bestimmung verfolgt.

Die bereits berechneten Quellen ergeben aufsummiert Emissi-
onen von 2 880 g/(cap a). Wir nehmen an, dass wir mengen-
maBig 75 % erfasst haben, so dass wir die Gesamtmenge der
Emission primaren Mikroplastiks gerundet auf 4 000 g/(cap a)
bzw. 330 000 t/a fur Deutschland schatzen.

Damit liegen die von uns ermittelten Werte im Vergleich zu
denen anderer Autoren eher im oberen Bereich (Tabelle 3-2).
Nicht zuletzt liegt dies aber auch daran, dass von uns mehr
Quellen bericksichtigt wurden.

Emissionen [g/(cap a)]

Nr. Quelle Werte anderer Autoren
UMSICHT
Min. Max.
1 Abrieb Reifen 1228,5 49,6 1357,0
1.1 Pkw 998,0 - -
1.2 Lkw 89,0 - -
1.3 Skateboards, usw. 17,9 - -
1.4 Fahrrader 15,6 - -
1.5 Motorrader 8,0 - -
2 Freisetzung bei der Abfallentsorgung 302,8 - -
2.1 Kompost 169 2,7 64,6
2.2 Zerkleinerung Bauschutt 27,6 - -
2.3 Metallzerkleinerung 4,7 1,9 1,9
2.4 Kunststoffrecycling 101 - -
2.5 Deponien 0,5 - -
3 Abrieb Bitumen in Asphalt 228,0 1,5 1,5
4 Pelletverluste 182,0 0,5 2 567,2

B E-Mail-Umfrage bei ca. 250 Wissenschaftlern des Fraunhofer-Instituts UMSICHT, ergdanzt um eine
von Experten und Laien (n = 142) sowie Diskussionen im Rahmen von Treffen mit den finanzierenden Partnern der Studie.

12 Reduktion durch die Selbstverpflichtung der Hersteller ist noch nicht berticksichtigt.

'3 Trotz der Tatsache, dass es hochmolekular und schmelzbar ist, taucht Bitumen in Statistiken zu thermoplastischen Kunststoffen nicht auf.
Aus Sicht der Autoren dieser Studie macht es aber aus einer problemorientierten Sichtweise Sinn, es in die Diskussion einzubeziehen.

10
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5 Verwehungen Sport- und Spielplatze 131,8 - -
5.1 Kunstrasenplatze FuBball 96,6 79,0 4021
5.2 Kunstrasenplatze Hockey 4,9 - -
5.3 Reitplatze 1,2 - -
5.4 Wettkampfbahnen 24,3 - -
5.5 Spielplatze 4,8 - -

6 Freisetzung auf Baustellen 17,1 - -
6.1 Abrieb auf der Baustelle bei Abbrucharbeiten 90,0 - -
6.2 Verarbeitung von Kunststoffen auf der Baustelle 25,4 - -
6.3 Abrieb/Schnittverluste Dammungen 1,7 - -

7 Abrieb Schuhsohlen 109, 17,5 175,4
8 Abrieb Kunststoffverpackungen 99,1 - -
9 Abrieb Fahrbahnmarkierungen 91 19,3 121,1
10 Faserabrieb bei der Textilwasche 76,8 - -
10.1 Faserabrieb Haushaltswasche 66 20,1 228,5
10.2 Faserabrieb in Waschsalons 8,6 - -
10.3 Faserabrieb bei der kommerzielle Waschereinigung 2,2 19,2 19,2
11 Abrieb Farben und Lacke 65 - -
1.1 Abrieb Gebdudefassaden 37 14,0 84,2
1.2 Abrieb lackierte Oberflachen inkl. - -
1.3 Abrieb Schiffsfarbe inkl. 1,6 140,4
1.4 Abrieb Windkraftanlagen (WKA) inkl. - -
12 Abrieb landwirtschaftlich genutzter Kunststoffe 45 - -
13 Flockungsmittel in der Siedlungswasserwirtschaft 43,5 - -
14 Abrieb Besen und Kehrmaschinen 38,3 - -
14.1 Privater Bereich & Stadtreinigungen 28,3 - -
14.2 Kehrmaschinen Landwirtschaft 9,6 - -
14.3 Kehrmaschinen Stadtreinigungen 0,4 - -
15 Abrieb industrieller VerschleiBschutz, Férderbander 30,0 - -
16 Nassreinigung von Gebinden 23,0 - -
17 Inhalt Mikroplastik in Kosmetik 19,0 1,6 11,0
18 Abrieb Riemen 16,5 - -
19 Abrieb Rohrleitungen 12,0 - -
20 Abrieb von Dekomaterial, Glitter, Konfetti etc. 5,8 - -
21 IFr)wr?vaaI’{ZSrtlc_)gu\gohgl\t/{\?/asch-, Pflege- und Reinigungsmitteln 46 46 46
22 Abrieb Fischereiausristung 4,5 0,4 4,7
23 Abrieb Zahnrader, Gleitlager, Gleitschienen 2,5 - -
24 Abrieb Rasentrimmer/Motorsensen 1,5 - -
25 Zusatz Medikamente 1,3 - -
26 Abrieb Dolly Ropes 1,1 0,1 4,0
27 Fragmentierung Pyrotechnik 0,7 - -
28 Abrieb Balle 0,4 - -
29 Abrieb WKA-Kabel durch Torsion 0,02 - -
30 Abrieb Bojen und Fender 0,01 0,2 18,1

Insgesamt 51 Quellen, zahlreiche weitere stehen noch aus.
Tabelle 3-1:

Quellen fir priméres Mikroplastik
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STADT | TORNESCH

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/20/176
Status: offentlich
Datum: 16.07.2020

Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Rene'Goetze

Blrgermeisterin Bericht im Rat:

Amt fir Bauen, Planung und Umwelt Bearbeiter: René Goetze

Baumpflanzung anlasslich des Tags der Deutschen Einheit 2020

Beratungsfolge:

Datum Gremium

21.09.2020 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Der Tag der Deutschen Einheit 2019 stand anlasslich des Falls der Mauer vor 30 Jahren
unter dem Motto "Mut verbindet". Das Land Schleswig-Holstein hatte passend zu diesem
Motto Kommunen wie auch Privatpersonen dazu animiert, tausende neue Baume zu pflan-
zen. Alle Menschen in Deutschland waren eingeladen, sich an dieser Mitmachaktion zu be-
teiligen. Zielsetzung dieser zunachst einmaligen Aktion war die Schaffung einer neuen Tradi-
tion zum Tag der deutschen Einheit. Auch die Stadt Tornesch hatte sich mit einer Baum-
pflanzaktion am Dorfplatz in Esingen beteiligt.

Fraglich ist nun, ob sich die Stadt auch in diesem Jahr erneut mit einer Baumpflanzung am
Tag der deutschen Einheit beteiligen mdéchte und wenn ja, wie diese Aktion ausgestaltet wer-
den soll. Aufgrund des sehr begrenzten Zeitraums zwischen Sitzung und 3. Oktober kdme
alternativ auch eine Baumpflanzung anlasslich des Tags der deutschen Einheit zu einem
spateren Zeitpunkt in Betracht.

Verwaltungsseitig wird als Pflanzort der Knickwall am Kinderspielplatz Theodor-Storm-Ring
vorgeschlagen. Auf diesem Knickwall musste eine Kastanie gefallt werden und eine Ersatz-
pflanzung steht aus.

Es wird empfohlen die Veranstaltung zur Wirdigung des Tages der Deutschen Einheit am
Freitag, dem 02. Oktober 2020, um 16.00 Uhr durchzufihren. So ist gewahrleistet, dass
mdglichst viele Interessierte teilnehmen kénnen.

Die feierliche Pflanzung kann so unter Beteiligung von politischen Vertretern und interessier-
ten Burger*Innen unter Federfihrung des Blrgervorstehers vorgenommen werden.

Die voraussichtlichen Kosten in Hohe von ca. 1.000 EUR werden aus dem Produktkonto
Grunflachen beglichen.

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten
Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja |:| nein

Die MaRnahme/Aufgabe ist: vollstandig eigenfinanziert
. teilweise gegenfinanziert
. vollstandig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: |:| Stellenmehrbedarf |:| Stellenminderbedarf

Vorlage VO/20/176 der Stadt Tornesch Seite: 1/2
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\:’ Niedrigere Dotierung

Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprifung durchgefihrt:
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor:

[ Jja
[x Jja

nein
I:I nein

Produkt/e:

Ertrage/Aufwendungen

2019

| 2020

| 2021

| 2022

| 2023

| 2024 ff.

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge,; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage™:

Aufwendungen®:

1000

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsforderung

2019

| 2020

| 2021

| 2022

| 2023

| 2024 ff.

in EUR

Einzahlungen

Auszahlungen

1000

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrage (z.B. Auflésung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermachtigungen

davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten

2019

| 2020

| 2021

| 2022

| 2023

| 2024 ff.

(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgféltig zu schatzen)

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage™:

Aufwendungen*:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Die Stadt Tornesch beteiligt sich auch im Jahr 2020 anlasslich des Tages der Deutschen
Einheit 2020 an der Mitmachaktion zur Pflanzung neuer Baume mit einer Baumpflanzung.
Am Freitag, dem 02. Oktober 2020, 16.00 Uhr soll unter Beteiligung der Offentlichkeit auf
dem Knickwall am Kinderspielplatz Theodor-Storm-Ring ein Baum gepflanzt werden.

gez.
Sabine Kahlert
BlUrgermeisterin

Anlage/n: Keine

Vorlage VO/20/176 der Stadt Tornesch

162 von 162 der Zusammenstellung

Seite: 2/2



	Tagesordnung
	Sitzung des Umweltausschusses
	Vor der Sitzung findet eine Radtour zur Begutachtung von
	Herausforderungen der aktuellen Radverkehrssituation statt.
	Der Startpunkt ist um 18:00 Uhr vor dem Rathaus.

	Nachtrag
	Nachtragstagesordnung

	Kopie
	Einladung
	Vor der Sitzung findet eine Radtour zur Begutachtung von
	Herausforderungen der aktuellen Radverkehrssituation statt.
	Der Startpunkt ist um 18:00 Uhr vor dem Rathaus.

	Ö Top 5 VO/20/190
	Ö Top 7 VO/20/063
	Ö Top 7 VO/20/063 Anlage 01 'Antrag Fahrbahnmarkierung'
	Ö Top 8 VO/20/064
	Ö Top 8 VO/20/064 Anlage 01 'Antrag Fahrbahnmarkierung_Parkdeck'
	Ö Top 9 VO/20/065
	Ö Top 9 VO/20/065 Anlage 01 'Antrag Tunnelausfahrt'
	Ö Top 10 VO/20/219
	Ö Top 10 VO/20/219 Anlage 01 'Antrag Radschutzstreifen Esinger Straße'
	Ö Top 11 VO/20/212
	Ö Top 11 VO/20/212 Anlage 01 'Baumschutzsatzung'
	Ö Top 11 VO/20/212 Anlage 02 'Abwägungstabelle-ernöffAuslegung'
	Ö Top 12 VO/20/211
	Ö Top 12 VO/20/211 Anlage 01 'Lageplan'
	Ö Top 12 VO/20/211 Anlage 02 'Fotodokumentation'
	Ö Top 13 VO/20/189
	Ö Top 13 VO/20/189 Anlage 01 'AST Tornesch Fahrplan'
	Ö Top 13 VO/20/189 Anlage 02 'AST Tornesch Verortung Haltestellen'
	Ö Top 14 VO/20/126-1
	Ö Top 14 VO/20/126-1 Anlage 01 'Einzugsradien'
	Ö Top 14 VO/20/126-1 Anlage 02 'Bilder für die Standorte'
	Ö Top 14 VO/20/126-1 Anlage 03 'Bild Mitfahrbank'
	Ö Top 15 VO/20/217
	Ö Top 15 VO/20/217 Anlage 01 'Ausbau Radweg Kleine Twiete'
	Ö Top 15 VO/20/217 Anlage 02 'Übersicht Fahrrad-Piktogramme'
	Ö Top 15 VO/20/217 Anlage 03 'Radschutzstreifen an der L 107'
	Ö Top 15 VO/20/217 Anlage 04 'Auszug_Fraunhofer-Studie Kunststoffe in der Umwelt'
	Ö Top 16 VO/20/176

